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Einführung (Ru dolf feustel ) 
Oie freilandsiedlung des Magdal enien bei Delknit2 an der Saale, ca . 10 k. aüdlich Jena , 
ist in manche rle i Hinsicht eIne der bedeutendsten dieser Kultur. Sie li eg t auf einer 1er -
raasenecke s_ Ste Ilhang , 2~ • über der heutigen Aue, und zwar dort, wo ein Seitental ein -
.ündet , das die Verbindung zur Buntsandateinhochfläche herstellt, Von diesem Standort aus 
konnten die eiszeitliChen Jäge r weithin die in der breiten Saaleaue äsenden l ie r herden be-
obachten aowie de r en Wech se l zu den benachbarten Höhen kontrollier en . Das Saaletal (1~ ) m 
u . NN) hat heute gegenüber der Umgebung ( bis mehr als 2~0 m Ü. NN) höhe r e lemperaturen; 
entsprechend beginnt de r phänologische frühling (Schneegloc kenblüte ) hier I - 2 Wochen 
früher. Derart günatigere klimatische Bedingungen~erden hi er auch im Spätglazial gehe rrs ch t 
haben. Es gab e ine entsprechend dichte Vegetation und aomit - achon relativ zeitig im früh-
jahr _ reiche futtergrundlage für das Wild. 
Nach den In der Kulturs c hicht nachgewiesenen Poll en wuchsen hier Kiefer (Pin us silvestrisl 
und Birke ( Betula s p. ) . Verfärbungen in Pfostenlöchern gaben zudem den HInw eis , daG die 
Baumstämme wenigatens 10 cm Durchmesse r erreichten. Wahr scheinliC h gediehen zumindest in 
den 1al- und Hanglagen ausgedehnte Wälder ; die Höhen werden dagegen eher eine lichte Step -
penvegetation getragen haben. Durch Pollen sind noch Spitzwegerich ( Plantago sp.) und Son-
nenröschen ( Helianthemum sp . ) naChgewiesen, die auf relativ mildes Kliaa schlieOen lassen. 
Ob es auch schon HaselsträUCher gab, bleibt t r otz einiger Pollen fraglIch . 
Das so gewonnene Vegetstionsbi ld wird ausgefüllt und mOdifiziert durch den NaChweIS eIner 
TIerwelt, die vor allem auf Steppenvegetation hindeutet. Oie durch Jagdtierreste belegte 
fauna u.faßt vor alle. Pferd, in weit geringerer Zahl Ren , Hase, PolarfUChS. Von den übri-
gen Arten seien hier nu r noch Wolf / Hund und Wollhaarnasho r n erwähnt. Ca fehlen hingegen. 
wie In der Teufelabrücke , Saiga , die in der Kniegrotte noch vertreten 1st . 
Aufgrund der Entwicklung der Pferde . welche bei Oelknitl wie auch an der Krlle grotte und 
Teufelsbrück e vorrangig gejagt worden waren, kommt R. Musil i n vor li egende r Unte r suchung 
Zu dem Ergebnis, daO die Magdalen ien-5iedlung Oelkni t z am ehesten in Ory8s II zu datieren 
ist, nach Pekarna g / h und vo r Kniegro t te sowie TeufelsbrÜCke rangiert. Oie 14C_Daten las* 








11 750 • 250 6 . P. (9 
HOlzkohlepartikeIchen 
800 v. u. l.l 
Delknitz 11 160. 85 B.P. (9 2 10 v. u. z. l 
Sc hnitt XX, Herd 
Erde mit Holzkohlepa r tikelchen 
Oelknitz 10 940 .. 85 B.P. 
Erde mIt Holzkohleportikelchen 
(z weite Verbrennung von Bin 1724) 
(6990 v . u. l. ) 
Oelknitz 12 )SO ~ 65 B.P . ( 10400 v. u . z.) 
Schnitt VII, rläche a. 
Schicht 11 (un tere Partie der Kulturschicht) 
Knochen 
Oelknitz 12 ~II~ ~ 60 B.P. ( 10595 v. u. Z.) 
Schnitt XII , Schicht 4a, 
( untere Partie der Kulturschicht bei der Herds teile ) 
I ierknochen 
Oie Ausgrabungen begannen 1957 unter Le itung von R. reuatel und wurde n denn unter Leitung 
von C. Behm*Blancke, beide Huseum für Ur- und frühgeschichte Thüringens, bis 1967 fortge-
setz t. Dabei konnte eine rläche von 650 m' abgedeckt und zumindest der Hauptteil der Sied -
lung erfaGt werdcn. Lediglich Streu funde in den hangenden SandachiChten lasaen darauf 
ac hlieOen, daß ea noch weiter hangauf .. ärts Wohnstellen gegeben hatte. Die rreilegung er-
folgte in insgcsamt 25, ungleich groGen Schnitten. Das ru ndmatcr i ol wurde teils nach 
, 
Schnitten zusammengefaGt, teils nach Siedlungseinheiten, die mon während der Grabung er-
kannte, oder nach Quadrat- bzw. Viertelquadratmetern getrennt . We iterh in erfolgte eine Dif-
ferenzierung nach Plano und Gruben (Pfos ten]öcher, Vorratsgruben u . ä. ) . 










Abb. 1. Oelknitz, Schnitt 111, Westprofil 
Unter der dünnen Sc h icht humosen Waldbodens (1) lagerte als "Schuttkegel" heller, gelbli-
cher bis rötlicher Sand (1) von wenigen Zentimetern Mächt igkei ~ hangaufwärts zunehmend bis 
fast 2 m; es ist das umgelagerte Verwitterungsprodukt des Buntsands t eins . In diese Schicht 
waren urnenfelderzeitliChe Brandgräber flach eingetieft worde n . Außerdem enthielt sie ein-
~elne umgelagerte Sile xartefakte; Knochen und andere organische Reste aus dem Pleistozän 
waren in diesem Sand völlig vergangen . Oft ohne deutliche Grenze ging der helle Sand in 
roten tonigen Sand über (3), der neben Silices vereinzelt Zähne und Knochenstücke enthielt. 
[s folgte, allerdings nicht überall ausgeprägt, ein intensiv roter, sandiger Ton mit natür-
lich e i ngelagerten sowie von Paläolithike r n niederge l egten SandsteineI" . Es handelt sieh um 
die eigentliche Kulturschicht (4) mit der Masse der Artefakte und Tierreste sowie mi t den 
S iedlungsstrukturen. Das Liegende bildete ein bis fast 50 cm mächtiger steriler gelbgr au-
er, im unteren Teil auch grünlicher und durch Staunässe rostfleckiger Lößlehm mit Pseudo-
myzel. [s folgten rötlichbraune Sande und blaugraue Letten . Zuunterst l a gen bunte - rot-
braune, violette , weiße _ Sande mit lettigen Bä ndern au f dem anstehenden Buntsandstein. In 
das Liegende der Kul t urschicht greifen zahlreiChe Vertiefungen (P fostenlÖCher u. ä. ) ein , 
die deren Mater ial enthielten . (Eine gen au ere sedimentologische Bearbeitung ist noch nicht 
erfolgt. ) 
Zwischen der Ablagerung des lößigen Sedimentes und der Besiedlung dieses Platzes hatte es 
anscheinend eine Phase der Bodenbildung gegebe n, bei der es zur Ve rl ehmung bzw . zur Gley-
bildung gekommen war . Durch das Bege he n und Abholzen ( Bau- und Brennmaterial) wurde die 
Vegetationsdecke auch in der unmittelba re n Nachbarscha f t dea Wohnplatzes zerstört . Es setz-
te verstär kt Bodenerosion ein . Auf der Terrasse bildete aich durch Vermischen dea Le hmes 
mit dem vom Hang herabfließenden S a nd sowie mit den organischen und anorganischen Siedlungs-
resten die Kulturschicht. Wäh rend der Ausgrabung wurde diese stellen we ise in mehrere Plana 
von zwei bis 5 cm Mächtigkeit untergliedert, doch schein t dies ohne irgendeine Relevanz zu 
sein . Insgesamt hatte die Kul t urschicht nur eine Mächtigkeit bis etwa 30 cm , und s i e ist 
sicherlich i n se hr kurzer Zeit en tstanden. Da ni r gends s te rile Sandstraten eingelagert wa-
ren , kann zwiSChen eventuell mehreren Wohnphasen der Platz nicht l ängere Zeit unbesiedelt 
geblieben sein . Das Fundmate r ia l bildet insofern eine zeitl i ch eng begrenzte Einheit , Es 
sind die kulturel len Hinterlassenschaften ein e r Population im Laufe von nur wenigen 
Jah r en - und das ist von großer Bedeutung auch für das S tu dium der Phylogenese der Pferde, 
wie sie hier R. Musil detailliert durchführt. 
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Anhand der zahlreichen Pfoaten9ruben werden sich wahrscheinlich verschiedene Zeltfor.en 
und eine relativ kompliziert e Siedlun9sstruktur rek onstruiere n lassen . Eine hinreichende 
Analyse der' Befunde Ist allerd ln9s noch nicht erfolgt . 
Sil e ~inventare mit gleichen Typen und ähnlic h e r Zusammensetzung finden sieh auf zahlreic he n 
mitteleu r opäischen Magdalenien-rundplätzen . Das hat zur Aufstellung einer i n me hrere Vari-
anten ge9llederten Delknltzer Gruppe veranlaOt. 
Von besonderer Bedeutung sind Objekte, die unter den Be9riffen Kunst / ~ult subsum.iert wer-
den können . [a handelt sich dabei u. e~trem stilisierte frauenfigurehen aus [Ifenbeln und 
kleinen flachen Ge r öllen. ein Vulvasymbol in eine. Sandsteinquader, Phallus-Imitationen und 
um Darstellungen von Wildpferden . eingeritzt in Geröl l e bzw. eingek ratzt In einen SandsteIn-
bl oc k. 
fur die Mitarbeit während der gesamten Ausgrabung und die häufige örtliche Crabungsleitung 
danken wir Restaurator W. Gall. Und wir möchten auch hier Prof . Or . sc. R. MU'li ( Srno ) 
herzlich danken . der sich in fortsetzung der langJährigen Kooperation zur recht mühevollen 
und zeitaufwendigen paläontologischen Bearbeitung der faunen r este von Oelknill bereitge -




Oie rauna der Magdal~nien-Siedlun9 Oelknitz 
Das geborgene Material wurde nach Schnitten bzw. Planquadraten und außerdem nach rundhori-
zonten gegliedert . So wurde es auch bezeichnet und studie rt. Während des Studiums zeig te 
sich JedOCh, daß es offenblr aus eine~ einzigen, in faunistiSCher Hinsicht keine Unter-
schiede ~erratenden leitrlu. atlm.t , weshalb ich .ich entschlossen habe, das Haterial als 
Ganzes zu untersuchen. 
Erhaltung des osteologischen Materials 
Das osteo l ogische Material, das in meine Hünde gelangte, ist relati~ gut erhalten; es läßt 
kaum Spuren der Verwitterung oder sekundären Beschädigung erkennen. All erdings war e n im 
Sandboden viele Knochen doch se hr brüchig geworden und sind beim Bergen zerfallen. Das Ma-
terial s t amm t fast aUSschließlich ~on Jagdwild, daa offenbar die wichtigste Ernährungsbasis 
der Menschen war . Oie KnOChen dienten zugleiCh Ila ROhstoff der We rkzeugherslellung . Oe.-
ge.äß gibt es fast keine ko.pletten Knochen. 
An erster Stelle sind die Pferdeknochen zu erwähnen, die sämtliche Knochen des Skeletts um-
faasen. Oie tiere hatte man demnach ganz oder zerlegt in die Siedlung gebracht - aber alle 
Teile - und weiter~erarbeitet . Außer einigen Carpa l- und Tarsal kn ochen wurden die Knochen, 
auch die Schädel zertrümmert ; e9·~er blieben nur Bruchstücke . Ganze lahn r eihen des Unter-
und Oberkiefers sind im Vergleich mit den freien Zähnen aelten ; es gibt nu r JO Ma~illatei­
l e . Von den Lang knochen und Metapodien wurden die Diaphysen meist zertrümmert, und auch die 
distalen oder pro~i.alen Epiphysen sind oft zerspalten. Angesichts der Zahl der erbeuteten 
Indl~iduen sind auCh diese Knoc h entei le selten, wie die fo lgend e Ubersicht erkennen läßt: 
Scapula , dex. , , sin . 
Hu.erus, dist. leile , dex. , , sin . 
Radius , pro~. l e i lI! 2 dex. , 2 sin. 
di st. T ei Je B de~. , 1 ~ sin. 
Pel~is ) 




dist. lei le 
" 
de~. , 10 sin . 
Metatarsus, pro~. l. 2 de~. , sin. 
Metacarpus, pro~. l. de~ . 





Phalanx , , B2 
Phalan~ 
'" " 
Oie Uberaicht nennt nu r Knochen, die bestimmbar waren; unbestimmbare fragmente werden nicht 
e rwähnt. Auch dieae kurz e Zusammenstel lung l äß t die Erhaltung der Knochen nach Ihrer Bear -
beitung durch den Men schen erkennen . Eine Reihe der Pferdeknochen stam.t ~on jungen Indi ~l­
duen, bei denen die Epiphyse noch nic ht mit der Diaphyse verwachsen ist. 
Oie le r apli tterung der KnOChen betraf, wie die Ubersicht zeigt , fast alle Pferde knochen 
und wurde vorgeno mmen 
um das Knochenmark zu ge winnen (in diesem rall handelt es sieh haupt säc h lich um lang-
knochen) , 
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_ um die fraglIIente zu Ceräten u. a . zu verarbeiten. 
Nach de r Art d e r Zersplitterung lassen sich diese belden Cruppen meist gut unte r sc heiden. 
Die zweite Gruppe ist of f enbsr wesentlich zahlreicher als die erste. Die Zersplitte rung 
mußte relativ bald nach dem ~rlegen der betreffenden liere erfolgt sein. Die Knochen lagen 
jedenfalls nicht längere Zeit sn der ~rdoberfläche , denn sie weisen keinerlei Sprünge oder 
Risse auf. Zusammenfsssend kann man sagen, dsß der damalige Mensch die er legt en Pferde in-
tensiv su s qewertet hat, fleisch, Hark , Hirn, Blut ala Nahrung, die Knochen a l s Rohstoff 
und Nahrung(?) und besti.mt auch die übrigen Körperteile wie fell, Oär~e und Sehnen - wss 
sich a l le r dings paläontologisch nicht nachweisen läßt. ~s handelte Sich elso u. ein höchst 
retionelles Wirtscheften, des In dieser Zeit einen Höhepunkt erreichte und sieh in der an-
gedeute t en Richtung ksum fortentwiCkeln konnte. 
Andere li ere sind weniger zahlreiCh vertreten, De r Habitus ihrer ~rhaltung ist de r se l be Wi e 
bei den Pfe r den , zumindest was die größten liere snbelangt , Beispielsweise liegen von Ren-
tieren vor : 10 distsle ~piphysen der Hetapodien, je 2 distale und 2 p r O~lmale von Redien, 
S dis ta le lib l en . 1 distale vom HumerU8. Wie bei den Pferden ist bel Boviden die Phalan~ I 
und die Hsndibuls der Länge nach gespsltet . Daraus kann _sn schließen , daß die Knochen al-
ler größeren liere, ohne RückSicht auf die Art, In ein und derselben Weise ausgewertet wor -
den sind . 
Bei den kleineren lieren überwiegen die Hasenfunde. Relativ häufig Sind ~plphyaen der Röh -
renknochen : Humerus 9 di stale , I proximsle , Rad ius} distale , I proximale , remur 6 d l sts-
11'1, 1 proximsle , !ibis 3 dis t a l e , } proximale. Außsrdem fanden sich ganze langknochen : 
1 femur , 2 Radien, S Ulnaa und 80ga r, offenbar aus de r selben fläche , die Ske lettelle eines 
Individuums in der anst omischen Ordnung . 
Ähnlich ver hält es siCh .it den füchsen . In den Schnitten X und XI wurden beispielsweise 
Metapod ien ~it Carpalknöchelchen und den ersten fingergliedern In der anatomischen ßrdnung 
gebo r gen . 
[b is t olso klar, daß die Knochen kleinerer Tiere ni c h l so ausgewertet worden sind wie dil-
jenigen gr öße rer, zumindest nicht alle al s Rohstoff. Zugl p. ich erkenn l man e i ne weitere in-
le r essante latsaC h e : Nicht immer d ien ten d ie eriegten Hasen als Nahrung. Möglicherweise 
war die $ nur in Zeiten der fall , in denen es nichl gelsng , andere liere zu er beuten . Des-
halb liegt d ie Vermu tu ng nahe , daß man Hasen , füchse und de r g l eiche n jsgte , um Pelze zu g"-
winnen . 
f a st dss gesamte osteologische Material läßt dlesrluc fä rbung erkennen; man darf deshalb 
1_ großen und gsnzen gleiches Alter vorsussetzen. Nur in einigen Pfostenlöchern wsren die 
Kno c he n nic ht r ötlic h sonde rn weißliCh gefärbl. Allerdings kommen ve r einzelt auc h Knochen 
vo r, deren Obe r f lächenfä rb ung und fossilisat i on 91c h von jener der anderen unte r scheidet . 
fc h ne hm e sn , daß es sic h ,um j üngeres Hateri a l handelt, das sc hon früher ode r e r st bei den 
Untersuchungen in die f und sc h ic hte n gelangt i st . (s geht dabei bei spielsweise um eine Pa-
tella u nd je eine Phalanx I und I1 vom Pferd (V I I/4d?) sOW i e um Knochen eines jungen Pfer· 
des, e benf a lls aus Sch n itt VII , die ide nti sch ver fär bt sind. Derar ti ge funde gliedere ich 
aus und bearbeite sie nicht. Aus dem hier in kunen Zügen Angeführten geh t eindeutig her -
vo r, daß au f deM untersuchten Wohnplatz fast sämt liche Knochen erhalten geblieben Sind, 
dsß ea Zu keinen se kundär en Ve rl age r ungen oder umfangreicheren Zerfallserscheinungen ge-
kOfll men ist, so daß alle quantitativen Analysen die tstsächllche !-lenge der erbeuteten lie-
re er f assen . 
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Obe r aicht der g e f undenen Art en 
Der I ierge~einschaft von Oelknitl gehörten verhält n iamäßig wenige Art en an . Da es sic h um 
Uberreste von Jagdwild handel t , da a mit hochapeziali a i er ten Methoden e rb eu t e t wo rden ist, 
vermö gen die funde in keinem fall das Gesamtb ild de r damals in der U~ge bung leb enden Tier-
welt zu bieten . Ihr Wert beruht v i e lmehr in d e r Ta t aac h e, daß sie aus e inem relativ kurzen 
ZeItraum stammen , was die Hög li c hk ei t biet e t , Oel kn i tz al a weiteren wi c htigen ~it tel euro pä i ­
achen S tützpunkt phylogenetiacher Sludien zu verwenden. Se lbstver s tänd lic h bet r ifft das vo r 
alleM Jene Arten, die an der fundslelle a M häufiga t en aind . Aus diese M Cr u nd wil l i c h den 
systeMatischen Teil Me iner Arbeit differenzieren , indeM ic h deM einge~n StudiUM de r Pfe r-
de den g r ößten Raum bie t e . Sc hon früher e Arbeiten haben näM li Ch gezeigt daß die Aufklärung 
der ununterb r ochenen [n tw ic klun g d iese r Tiete zu de n empfindlichste n biost r al igraph isc hen 
Het hoden gehört, die eine zu t r e ffende stratigraphlache Reihung und großräum ig e c hrono l ogi -
a che Ve r gle i che ermöglichen . Oie übrigen Ar ten dea fundguts gedenke ich n i c hl derartig 
eingehend zu bearbeiten . 
~la aae : Aves 
Vogelknoc h en sind re l ativ sel te n. Oie geringe He nge der Voge lknochen bewei st , daß e s sic h 
hier kaUM um eine systeMatische Voge lj agd gehandelt hat. Von den unbeatimMbaren ~noc h en ab-
gesehen, darunter der sta r k beschädigte feMur eines größe r en Vogels, erMöglichen nur drei 
Stücke genauere Auss a gen. 
faMilie : Tetraonldae 
Tetr8ste s·c f . bonasia (Linn~ , 1758) : [In Coracoid, das nur wenig gr öße r ist sls das ver-
gleichbare rezent e Hat e r ial dieser Art ( Schnitt IV ) . 
Lagopus sp .: Distalteil de s Hume rus de~. 
Fa~l l ie : Co r vidae 
Corvus co rax linn~, 17~8: lar aoMe latarsus (Sc hn itt 10). 
~lasse : Ha .~a l la - Ordnung : Rodentia 
fam il ie : Leporidae 
Lepus s p.: I m Fundgut sind all e ~nochen des Hasen Skeletts vertreten, die siC h auf bestimm-
t e Ste llen konzentrierten. Hanche Lan gknochen blieben gnn~ und lagen nicht se lt e n in der 
anatomlachen Ordnun g . Nach meinen Erfa hrungen aus dem Studium anderer Magda l 'nlen-fundstät-
t e n neige ich der An s icht zu, daß die zerbrochen e n Ha se nknochen ni cht vo t s ätzllch, sondern 
eh e r zufällig be sc h äd i g t wor den s i nd . Oie Hinde s t Menge eller Individu e n beträgt auf Grund 
der ~nochenanalyse 29 l ie re. [s könnte n j e doch auch Mehr Individuen gewe sen sei n. Auf eine 
eingehende Besti Mmun g an Hand der Aus~aße und Horphologie verzic ht e ich iM Sinne de r obi-
ge n Ausführungen. 
Ordnung : Carni vora - familie: f elidae 
f e l ls si lve s tri s Sc hreber, 1777 : Au s Sc hnitt XI II kommt der Proximalteil eines Humeru s dex . 
In Crhaltung und Oberflä c hen färbung unterscheidet er sic h nicht wesentliCh von den übrigen 
funden dea Hagdal enienalteTs, und man muß annehme n, daß er aus diesem Zei traum s tammt. 
fa.llie: Can idae 
~ cf . faMiliaris l inn~. 1758: Bei dee Studium de s oateologischen Haterial s von Oelk-
ni t l warte te ich mit Spannung auf das VorkOM.en und di e Auamaße der Caniden knochen. Schon 
bei den fundstätten ~n ieg rott e ( Hu si l 19 74 ) und l eu f e l s brücke ( Mu si l 1980 ) konnte ich näm_ 
lich reststeilen , daß dort domestizie rte fo r ~en de s Wolfs auftret e n und die s im Zus a mmen-
hang mi t hochs pezialisierter prerdejagd. - Bei der ~ni eg rotte gehörten Canl s c f. familiaris 
f o lg en de ~nochen an: der Pro~i ma lteil einer Ulna , ein Sc hädel f ragment , ein fers e nbein, das 
Fragment eines Metapodiums und mehrere Bruchstücke von Unterkiefe r n mit Zähn e n. All e funde 
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standen metrisch an der Untergrenze der VariatlonsDrei t e der Wölfe , und Dei der Maxilla war 
eine kulissenartige Uberdec k ung der Zähne Zu sehen . - Aus der Teufelsbrücke kommen Phalan-
gen und Metapodien, die wesentlIch schlan ker als bei den Wölfen sind . - Die Canlden-Funde 
von Oelkni t z lassen dieselbe fossilisationsstufe er kennen wie die übrigen Knochen aus der 
Kulturschicht . Nicht stichhaltig wäre de r Einwand, daß damals in der Gegend kleinere Wölfe 
gelebt hätten, weil in der Kniegrotte außerdem Wolfsknochen der üDlichen Meßwerte aufge-
taucht sind. Am Schluß der Bearbeitung der oben e r wähnten fundstä t ten führte ich an, daß 
man domestizierte formen des Wolfes offenbar In diese r Zeit überall do r t erwarten kann, wo 
sich die Jagd auf Pferde spezialisierte, die zur ökonomischen Grundlage des damaligen Men-
schen wurde . 
Auch die funds tätte Oelknltz ist in dieser Hinsicht typisch, und wir können heute sagen , 
daß sie frühere Erwägungen voll bestä ti gt hat . Die geborgenen zwei Knochen lIegen i n metri-
scher Minsicht a n der Unterg re nze der Va r iationsbreite der Wölfe; es wiederholt sieh soml~ 
die Lage der früher studie r ten fundstätten. In Schni tt VII wurde in der Kultursch'cht ( 4d ) 
der Distalteil eines Humerus dex , gefunden : 
Größte distale Epiphysenbreite 
Breile der Irochlea 
42,6 mm 
) 1.) mm 
Geringster Durchmesser der Irochlea 18,0 mm 
Aus der Kultu r schicht ( 4 ) im SchnItt XI stammt der Distalteil einer libla s,n. : Max. (pi-
physendurchmesser 20,3 mm, max. Epiphysenbreite 29,0 mm. Hier wiederholt si Ch bereits bel 
der dritten Magdalenlen-fundstätte dieselbe Erscheinung. Diese kann deshalb nicht zufällIg 
sein, sondern Signalisiert bereits die in diesem Zei t raum verlaufende DOmeStlZlerung der 
Wölfe . Eine feststellung, die nicht nur vom systematisChen Standpunkt, sondern vor allem 
im Lichte der fragen nach der Lebensweise des damaligen Menschen, dessen wirtschaftlichen 
und geistigen Niveau bedeutungsvoll ist . 
Alopex lagopus ( Linne , 1758) : Oie fuChS funde Sind zweifelhaft. Man findet Knochenreste die-
ser Art regellos verstreut vor allem in den Schnitten I _ XI, während s.e in XII - XX! 
überhaupt n, c ht verkommen . In einem roll " urde ein H"tapOd'um m,t den ersten f,ngergl't: -
dern und Carpal k nöchelch e n in der anatomischen Ordnung gefunden . Oie Mindestmenge der ent -
deck t en Individuen beträgt nur 12. - Oie fuchsjagd wa r a lso offenbar nebensächlich , denn 
füchse waren l n der Umgebung der Funds t ätte Oe lk n it z wohl reich vertreten. Ich verzich t e 
auf eine nähere metrische und morphologische Bestimmung , nehme aber an , daB alle Funde dem 
PolarfUChS angehören . 
familie : Ursidae 
Ursus are tos Linne , 1758 
[s wurden nur Knochen von zwei Braun bären gefunden. Der eine fund s t ammt von einem jungen 
(Humerus : Schnitt IV) ; ~wei Hetapodlen und ein erstes Fingerglied ge h örten zu einem e r-
wachsene n Ind,viduum (Schnitte VI , VII). Ich setze voraus , daß die Zahl der Bären ,n der 
Umgebung gering gewesen Ist , Hier handelt es sieh wohl um den Beginn des Vordringens dieser 
liere nach Norden . 
Ordnung : Proboscidea - Familie ' (lephantidae 
Mammonteus primigenius Blumenbach, 1799 
[in Mammutf und in diesem Zeitraum und fern von hohen Bergen und von Sibir,en ist einzigar-
tig und lieB sie h in der Umgebung der fundstätte kaum erwarten. Irotzdem beweist dns vom 
11enSchen abgespaltete , 9 x 4 cm große Stöckchen e ines Stoßlahnes aus Sc h nitt VI e,nwand-
fre i, daß diese I I ere von Norden nach Oe I kn I t z vorgedrungen 5 i nd , denn man kann nach all en 
Umständen kaum annehmen . daß das rundstück als Rohstoff o . ä. hergebracht worden wäre. Ob-
wohl es also auf den ersten Blick unglaublich erscheint , ist damit tu rechnen , daß noch In 
dieser Zeit auf den Ebenen Nordeuropas Ma mmute vorge~ommen sind . Außer dem soeben bespro-
chenen fundstüc k stammen von Oel k nitz noch zwei Stoßzahnfragmente (16 , 15 cm ) , d'e gespalten 
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und s tark ver wittert sind. Sie lagen i _ dun kelbraunen Len~ ~i t Magdalenien-Artefekten und 
bestätigen den oben e rw ähnten Standpunkt . 
Ord nung: Perissodactyla - ramilie: Rhinocerotidae 
Coelodonta antiguitatis Blumenbac h, 1799 
Der Nashornza hn (Sc hnitt V) ist wohl de r bemerkenswerteste rund überhaupt. Es handelt sich 
um einen unteren Milchzahn, der in Oelknitz aus keiner älteren Schicht stammen kann, weil 
eine fossil fÜhrende Schicht i_ liegenden an dieser rundstälte nichl existiert. l~ Zahn be-
f.nd siCh brauner LehM, derselbe wie in den Zähnen der übrigen geborgenen rundstücke . Ma n 
kenn daru_ dasselbe Alter vorausaetzen wie bei den übrigen paläontologi schen runden. -
Obwohl es nu r ein einzelnes Objekt ist, dokuMentiert es zweifellos die Anwesenheit des Nas-
horns In der umliegenden Landschaft . Allerdings kann man kaUM anneh Men , daO dieses Tier hier 
dauernd gelebt hat : Es handelt siC h eher um eine vereinzelte Migrsti on aus anderen Gebie t en, 
J edenfalls haben wir einen fund der merkwürdigaten, in der studierten liergemeinschaft ganz 
unerwarteten Art vor uns, 
familie, Equidae 
Eguus ger .. anicus Nehring , 1884 
Oie Pfetdeknochen stellen die reichste KOMponente des osteologischen Materials. Es handelt 
siCh Meis t UM Zähne; die übrigen Knochen des Pferdeskeletts sind verschiedentliCh gespal-
tet. Der größte Wert dieser funde beateht darin, daß in Oelknitz nur eine einzige Kultur-
achlcht vorhanden l at , so daß der ZeitraUM, in dem diese llere lebten , relativ kurz war 
und es keinesfalls zu einer Vermischung mit Material snderen Al ters ko~men k onnte . An kei-
ner der übrigen MagdaUnien-fundstätten Mitteleuropas war dies der fall . DeShalb eignet 
aich die hiesige Paläopopulation der Pferde besonders gut zu Evolutionsstudienj Oelknitz 
wird zu einer wichtigen rundstätte im Hinblick auf weitere biostrstigraphische Vergleiche 
der genannten Art, 
lähne des Oberkiefers 
Wie In meinen früheren S tudien teile Ich die Pfe r dezähne nach der Stärke der Abkauung in 
d r ei Gruppen. Die Zahnhöhen "urden ohne Wur~el in m. ge.essen, 
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Oie angeführte Gruppie rung is t selbstverständ li ch künstlich, sichert jedoch die Ve r gleichs-
.ög li ch keit von Zähnen, die annähernd gleich abgekaut sind und ver r ingert so die innerart-
liche morphologische und ~et r isc he Variabilität, die bei der ganzen Zahnlänge , such bei 
ein und demselben Individuu~ bet rä chtlich ist. Vorerst be handeln wir die Charskte r istik 
der Zähne, die noch in BruchstÜC ken der Oberkiefer Slecken, und z"ar auf der ersten Abr a -
sionsstu fe (am schwächsten abgeksute Zä h ne). Es s ind in sges amt I~ solc her fragmente vorhan -
den, Me ist ent h alten sie nur l "ei Zä hne, in manchen räl len jedoch auch säm tl iche Molaren 
so"ie den zwe ite n und dritten Prämolsren. Die einzelnen Ausmaße und die Morphologie dieser 
Zehne findet .an in lab, \, Ähnlich ist die Lage suf Abrasionsstufe ll (6 Kieferf r ag_ente, 
lab. 2) und Ab r asionSlltufe 111 (8 Kieferfrag.ente, lab, }). Oie Me tr ik und Morphologie der 
einzelnen Zähne habe ich nach Abrllsionss luf en übe r sicht l iCh zusam_engestellt. Auf diese 
Welse gewinnt man eine Darstellung der Variationen. 
Abrssionsstufe I ( lab. 4) 
(in einziger oberer zweite r Prämolar. fünf dritte obere P rämolaren, Der Mitlel"e rt ihrer 
Längen (gemessen ohne Zement unter der Kauflä c h e; di e sonslig e Methodik findet man in mei-
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nen früheren Arbeiten über fossile Pferde) beträgt 31,78 m~, ihre r Breiten 27 , BD •• . Durch-
schnittliche Protoconl'nge 1~,1~ mmj Spornlänge },70 mm. Oie fsltentahl an der fossa luna ta 
ant . beweQ ' sich zwisChen} und 4, an der fossa lunata post . zwischen 1 und }. (Oie übr i -
gen MaDe s . Tab . 4 . ) Sieben vierte obere Prämolaren. Ihre durc h schnittliche Länge ist gerin-
ger als bei pl (29 ,44 mm); dasselbe gilt für die Breite (26 ,9~ mm) und Protoconlänge ( 14,44 
mm) . Dagegen kommt es zu einer Vergröt]erung der Spornlänge (4,60 mm) . Oie fallenzahl on der 
fossa luna la ant. beträgt 1 - 4, an der fossa lunata post. 1 - 2. Bel den 14 ersten oberen 
Holaren tritt eine . eitere Verkleinerung d er HaOe ein. Ihre .ittlere Länge beträgt 27,24 mm, 
Breite 26,22 .m, Protoconlänge 14,09 •• , Spornlänge 3 , 07 •• . Oie längsten Sporne befinden 
sieh also I. Durchschnitt 8n den vierten oberen Prä.olaren. faltenzshl an der fossa lunata 
ant. beträgt 2 - 4. an der fossa lunata post. 1 - J. 
Der In 12 [~emplaren vorhandene zweite obe r e Molar Ist fest ebenso groO Wie der erste ; die 
einzelnen leile sind jedoch manchmal größer , manchmal kleiner : mittlere Länge 27 , 32 mm , 
Breite 25,21 mm . Oie Protoconlänge I st gröOer (14 ,24 mm), die Spornlänge kleiner (2,49 mm) . 
faltenlahl on der fossa lunata ant. 1 - 5, an der fosaa lunata post . 0 - }. [s gab nur zwei 
dritte obere Molaren (Tab . 4). 
AbrasIonsstufe !I. 
Auf dieser Stufe .aren bloO z.ei obe re zweite PräMolaren und zwei obere dritte Prämolaren 
vorhanden (s. Tab. 2 ) . Oie mittlere Länge der fünf vierten oberen Prämolaren beträgt 30,00 
mm , die .ittlere Breite 27 , OB mm . Belde AusmaOe sind also gröOer als bei den vorhergehenden 
Zähnen . Mittlere Protoconlänge 13,8 mm, mittlere Sporn länge 4 , 18 mm. fa ltenlahl an der fos-
sa lunata ant. 2 . 4, an der fossa lunata post. 2 - , . Oie Durc h schnLttswerle der sieben 
oberen ersten Molaren betragen: Länge 26,93 mm, Breite 26,90 mm . Protoconlänge 13,87 mm, 
Spornlänge 2,28 mm, faltenzahl an der fossa lunata ant. 2 - ~, an der rossa lunata post. 
1 _ '-
Bel den vier dritten obe r en Molaren lauten diese Werte: Länge 27,'S mm, Breite 23 , ~5 •• , 
PrOloconlii"ge 14,jj ". , Spo rn länge 2,}J mm. faltenzahl an der fossa lunala ant. 1 - }, an 
der fossa lunata post. nur eine falte . 
Ab r a!llon~stufe 1I1 
Die zweiten und dritten oberen Prämolaren sind mit je z wei S tück vertreten. (s . lab . 6) 
Durchschnittswerte der Sieben vierten obe r en Prä~olaren: Lä nge 26,69 mm, Bro l te 27 . 09 mm , 
Protoconlä nge 12 , ~4 ~ •• S porn länge 2,30 .. m. l~ Vergleich mit dem vorhergehenden Zahn sind 
diese Wert e abermals durchSChnittliCh kleiner. faltenzohl on der fossa lunata ant. 1 - 4, 
an der fossa tunate post . 0 - 2. 
Durchschnit t swerte de r fünf ersten oberen Molaren: Länge 2',92 mm, Breite 26 , 00 m~. Proto-
conlänge 12 . 6B mm, Spornlänge O , ~6 mm. Diese Wa rle sinken auch weiterhin ziemliCh deutlich . 
raltenzahl on de r fOSS6 lunata ont . 1 - J, an der fossa lunota post . 0 - 2 . 
Durch SC hnittswerte der fünf zweiten oberen Mo l eren: Länge 23 , 82 mm . Breite 2~ , 42 mm , Pro-
to con länge 13 , 48 mm, Sporn länge 0 ,64 10m . Mon e r kennt dieselben Tendenzen Wie bei dem vor-
hergehenden Zahn. faltenzahl an der fossa luna la ant . 1 - } . on der fosso lur>ata post . 
1 _ 2. 
Durchschnittswerte der zwei dritten oberen Holoren s . Tab. 6. 
Zusammenfassend ksnn ~an sagen: 8el allen Obe rk ieferzähnen Ist eine Tendenz zur Verklei-
nerung der Meßwerte mit zunehmender Abkauung d es Zahns zu erk e n nen . 
Uberlicht der Dur chschnittl läng en 
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" '" p' JB,n 27,60 24 , 70 21, BO 
p' , 1 , 78 31 , 92 26,69 27,80 27,55 24,30 
p' 29,44 30 , 00 26,69 26,9 5 27,08 27,09 
H' 27,24 26,93 23,92 26,26 26 , 90 26,00 
H' 27,32 26,16 23,82 25,21 25 , 23 25 ,42 
H' 26,85 27 , 35 28,05 22,85 23, 55 23,80 
Oie DurChsChni tt s we rte lI lIe n zwei Tendenzen e rkennen. Oie e r ste, sllge ~e in bekannte, ist 
d ie Ve rring e rung d e r MsOe von p 2 zu H3 . Die zweite, die ich bereits in früh e r en Arbeiten 
feststellen konnte . be r uh t darin, deß i_ la ufe der Abkauung die Ausmaße der lähne msnchmal 
ziemliCh atar k schwanken , allerdings bei verSC hiedenen Heßwerten unterschiedli c h. 
Oie Vsriationsbre ite der Mitt e lwe rt e ohne Berü cks ichtigung der Abkauung 
Zahnlänge lahnbreite 
p' 27 ,60 38, H 21,80 211 , 70 
p' 26, 69 31 , 92 24,30 27.80 
p' 26,69 30 , 00 26 , 95 27 , ß9 
H' 23,92 27,24 26,00 26,90 
H' 2' , 82 2 7 , 32 25,21 25,42 
H' 26,85 28,0 5 22,85 23,80 
Darsus geht eindeutig hervor , daß man niemal s mi t la h nmaßen ohne Rüc k sich t auf die Abkau-
ung srbei ten dsrf, wenn man detaillierte S t udien auf Populationsebene betreiben will, um 
die es siCh bei ~odernen forschungen handelt. Andernfalls müßte es zu Verzeichnungen kom-
men, die suf d ie ungleichen Gr ijßen.aße in ver sc hi edenen Zahnhij he n zur ück zufü hr en wäre n . 
Hlna i c htlich der Morphologis c hen Au s wer tung verzich t e ic h auf zusam.enfassende Sch l üsse . 
O ie Morp ho logie der einzelnen lähne findet . an in den Ubersic htatabell en . 
frei e Ober kieferzähne 
Na c h de r Anslyse der noch Im Kiafer si tzenden lä hne nun zu den frei gefundenen: Wie in mei-
non früheren Ar beiten untericheide ich nicht einmal hier dritte und vi e r te obere Pr ämo l s-
ren sowie ers le und zweite obere Molaren . 
Zwei ter oberer Prä~olar 
In lgelamt 47 Zähne, davon 11 auf Abrasionsstufe I, 28 auf 11, 8 auf 111. Der Heaos t yl ist 
me l l t erweitert und hat bel den ~ eisten lähnen der Abraaionsstufe 11 in der Hltte eine Yer-
tlefung. Der Ve rl auf der LIngualwand des , Protocon l Ilt variabe l: Auf Stufe 1 übe rw iegt die 
kon keve, auf Stufe 11 1 die ge r ade form. Das bedeutet, daß die lingualwand de I Pr otocona all-
mählic h vom konksven zum ge r aden Verlsu f übergeht. Die beiden Protoconenden s ind größten-
teil s stumpf, besonder s suf AbrBsionsstufe 11. Dis dem Innental zugekehrte Rückwsnd de e 
Pr o t ocons ist ohne Rüc ksicht auf die Abksuung d a r Zähne konvex . (s gibt nur wenige AUBno h -
men. - Oie Breite des Innentall schwankt beträchtlich, sl l em Anschein nach ohne Zusammen-
h ang _It der Ab kauu ng der lähne. Das ende des Innental o ist verSChieden gefor . t. fas t bei 
all en Prä ~o loren ist de r Sporn anwesend. Die einzelnen Auemaße de r zweiten obe ren Prämola-
r en verha lten sich hinsichtli c h der Abrssion verschieden. In deren Verlauf läßt die Zohn-
länge keine evidenten Ände r ungen erkennen, während di e lohnbreite _ it zuneh.ender Abkouung 
abn i~~t . oal gilt auch für die Protocqnlänge, die entfernung zwischen de_ Hypocon und dem 
rückwärtigen lei I des Protoconl lowie für die Länge der rosss lunsta POl t. All e diese Aus-
~eße verringern s i ch i~ Laufe de r Abkouung, .anchmal ziemliCh wesentli ch . Msnche der einzel-
n e n Teilmaße erre i chen ihre maximale Größe auf Abro slo n Bs tufe 11. Dos betrifft die länge 
des Mesosty l s, die größte Breite am hin t eren Teil des Protocons, die Spornlänge, die länge 
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der fossa luna ta ant. und die faltenzahl an beiden fossae . Auch die Breite des Isthmus ver -
größert sich auf Abrasionsstufe 11 und verändert sich dann nicht mehr auf Abrasionsstufe 
111. Nicht nur die Mo r phologie, sondern auch die Metrik von p 2 ändert sich also im Zusam-
menhang mit Abkauung. Bei dem alle (inzelheiten berücksichtigenden eingehenden Studium der 
innerartlichen Populationsänderungen ist es nötig, diese TatsaChe in Betracht zu ziehen . 
( Detaillierte Zahnmaße , Variationsbreiten, Du r chschnittsNe rte Tab . 7 - 9 ) . 
Dritter und vierter oberer Prämolar 
Insgesamt sind 
'" 
Zähne vorhanden, davon 28 '01 Abrasionsstufe 1 , 
" 
'01 Stufe 11 o"d 
" 
'0 I Stufe 11 I . De. Mesostyl ist größtenteils erNeitert, besonders '0 I d," Abrasionsstufen 
11 o"d 111 ( Stufe 1 - 111 "', 60, 67 ~) ; '0 I de. Stufe 11 erkennt .'" nicht selten eine 
Vertiefung i" de. Mitte dieses Gebildes ( 11 , 28, 17 ~) . '0' '01 Stufe 1 ist 
" 
häufig ,b-
gestumpft ( 41, 12, 
" 
~). Auch de. Parastyl ist meist erNeitert ( 61, ", 
" 
~) , ,01 Abra-
sionsstufe 110ft mit einer Vertiefung ( 22, 55 , 34 ~) , nur ab und zu abgestumpft ( 1" 4, 
6 ~) . Zum Verlauf des Protocons ist zu sagen , daß dessen LingualNand größtenteils konkav 
ist (72, 74, 66 ~) , relativ häufig auch gewellt (20, 13, 12 ~) und ZNar auf allen Abkau -
ungsstufen. Auf Stufe 11I Ist sie ni c ht selten gerade ( 0, 2, 15 ~) und ko mmt auch kon"e~ 
g.eformt vor ( B, 11, 6 ~) . Seide Protoconenden sind häufig stumpf ( 35, 70, 70 ~) , auf Abra-
sionsstufe I auch scharf ( 23, 15, 11 ~) oder nur rückwärts scharf ( 35, 11, 0 ~) . Andere 
Protocone sind nur vOfn scharf ( 7, 14, 19 ~) . _ Oer rückwärtige, dem Innental zugekehrte 
leil des Protocons ist ohne Rücksicht auf die Abkauungsstufe konve~ ( 70, 63, 72 ~) , selte-
ner geNeilt ( 15, 15, 7 ~) oder gerade ( 11, 17 , 15 ~) . Sehr selten finde t man eine konkave 
form ( 4, 4, 5 ~) . Oas Innental erweckt den (indruck, daß es auf Abrasionsstufe I breit 
( 55, 27, 20 ~) , auf Abrasionsslufe 1I mittelbreit ( 26, 43 , 32 ~) und auf Abrasionsstufe 
III schmal ist ( 16, 29, 47 ~ ) . Jedenfalls sinkt seine Breite mit fortSChreitender Abkauung. 
Oas Ende dieses Gebildes ISt variabel, offenbar ebenfalls in Abhängigkeit von der Abkauung: 
gerade ( J2, 60, 57 ~) , konkav ( 14, 6 , 30 ~) , konvex ( 46, JO, 12 ~) und gewellt ( 7 , 4, 0 ~) . 
Der Sporn i s t bei fast al l en Prämo l aren anwesend und war nur bel je elnem lahn der Ahrll-
si onsstufen ! und 11 nicht entNickelt. 
Die meisten Ausmaße der einzelnen dritten und vierten ober on Prämolaren (s . Tab . 10 - 12 ) 
ve r ringern sich mit fortschreitender Abkauung. Oas betrifft d i e lahnlänge ( Mittelwerte von 
I bis 111 : JO,59; 29,61 : 26,16 mm), die Protoconlänge (14 , 40; lJ,75; 12,97 mm ) , die Ent-
fe r nung zwischen dem Hypocon und dem Rüc kteil des Protocons (J,2J ; 2,60; 2,69 mm), die 
Spornlänge (3,94; 3,64; 2,67 mm), die Länge der Fossa lunllta ant. (15,0~ ; 14 ,68; 13,42 mm) 
und die Faltenzahl a n der fossa luna ta post. (2 ,1 5 : 2,14; 1,55). Oie mittleren AbNeichun -
gen sind also in manch en fällen ziemlich groß . - Es gibt jedoch au ch leilmaße, die sich im 
Laufe der Abkauung vergrößern . Das gilt für den Mesostyl (4,25 ; 5,ßO j 5,4J mm) und die Län-
ge des Parastyls (5,66; 5,95 ; 5,69 mm) . - Außerdem i st eine Reihe von leilmaßen auf Abra-
sionsstufe I am kleinsten, auf Abrasionsstufe 11 am grÖOten . Oann wiede r verringern 9ie 
siCh allmählich. In diese Gruppe gehören die Zahnb r eite (26,84 ; 27,29 ; 27 , 04 mm), die Isth-
musbreite (1 , 66; 2,06; 2,05 mm) und die Faltenzahl auf der fossa lunata ant. (2,7J ; 3,20 . 
3,08 ) . Aber nicht einmal die übrigen leildimensionen bleiben im BereiCh der 9 ~ nzen Zahnhö-
he ständig gleich. 
Aus der Analyse der dritten und vierten oberen Prämolaren geht hervor, daß so wohl ihre Mor-
phologie als auch ihre Metrik in engem Zusammenhang mit der Abras"ionsstufe steht; das lns 
einzelne gehende S t udium hat diese latsache zu berücksichtigen. 
Erste und zweite obere Molaren 
Insgesamt gibt es im Fundgut 188, auf Abrasionsstufe I 57, 11 76 und 111 55 lähne . Die 
Horpho l ogie ihrer Za h nkronen findel man in den lab . 13 - 15 . An dieser Stelle will ich 
mich deshalb auf ihre Geaamtwerlung beachränken . Der Me soalyl ial ohne Rücksi c ht auf die 
Abraaionsslufe größlen t eils sbgestump f l, in der Hitte erweiterle und ~ il einer kl ei nen Ve r-
tiefung sind die Ausns h~e. Au s der Prozentrechnung geht j e doc h herv or , daß es bei IUneh~en­
der Ab kauung zu Än de r ung en der Breite ko •• t ( Abrssionsstufe I - 111: stu.pf 98, 89 . 84 : , 
e r we i tert 2, 8 , 12 :; in de r Mitte .i t Ve rti efung 0, " 4 : ) . 8ei de_ Ps r aslyl ist dieae 
lineare Änderung nicht zu e rke nnen . Auc h dieses Gebi lde ist .eis t abgestu.p ft ( 81, 94 , 92 
:) . auf de r ersten Abrasions s tufe auc h erweit e rt ( 18, 4, 8 :) ; Pa r astyle mit Vertiefung in 
der Hi tte fehlen praktisch (0 , 1, 0 :) . 
We sentlich vari.ble r i. Zu seDDenhang .it der Ab ksuung ist der P r o t ocon . Oie Zahl de r P roto-
con e .it gerade r LIngualwand ve rgr öße r t siCh i. laufe der Ab kauung ( 9, 16, 4 } ~) . ähnliCh 
wi e der konve.e Ve rlauf der lingualwan d ( 9 . 16 , 18 :). Oies geschiehl auf Koslen dee kon _ 
kaven ( 60 , 51 , 29 : ) und geweillen Ve r laufs ( 26, 16 , 10 :) . Daraue geht he r vor , daO der kon_ 
kave Ve rlauf bei Abr,sion I und 11, der gerade Verlauf bei Abrasion 111 am häufigsten vor-
kommt. Seid e Protoconenden sind ohne Rückai Cht auf die Abkauung me i s t abge s tu.p ft (6 8, BJ, 
B4 ~) . Au f Abrasionast ufe I enden sie nicht ae lten sc harf ( 19, 4, 0 ~) . Scharfe End en nur 
r ückwärts ( 5, 6, 14 ~ ) oder vorn ( 5, 6, 2 : ) sind sel t ene r. E i ne s tarke Variabilität ver_ 
r ät der Ve rlauf de s deD Innent81 zugekehrten rückwärtigen Protoconteils. In Prozenten aus-
gedrückt sieht dieser Verlauf folgende r .aßen 8U S : 
11 111 
konvex 4' '0 '0 








Irg endwelche dur c h die Abkauung , .. lahns hervorgerufene Änderungen sind n i cht zu verzeich -
nen ; die wenigaten Zä hne hab en eine konka~e Rückwand. Oaa Innental e r a che int viauell se hr 
schmal (96, 9' . 98 ~) , ganz auanahmaweise mi ttelbr e it ( ' , 1 , 2 ~) un d auf Abrasionsstufe 11 
s ogar breit ( 0 , 5 . 0 :) . Auc h das Ende des I nnent. l s ist a tark v.riabel . Ob wohl die Abhän -
gigkeit von der Ab kauung evident ist, kann msn ke inerl e i lineare Entwicklung feststellen. 
Prozentual au s gedrückt s ieht das End e des Innent al s au f den Abrasionsstufen I - 1l1 fol-
gendermaßen .us : 
11 11 1 
gerade 
" " " konkav 
" " " kon vex '0 
" " gewellt 11 , 0 
Auffallend ist der Rüc k gang d ea gewellten und konvexen Endes bel der Abrasion 111 und dies 
z u Gunsten der ge raden und konkaven Enden . Wa s die Anwesenheit des Spo rns bei den ers ten 
und zweiten oberen Hol ar en anbelangt, i st klar zu erkennen, d aß ea im Laufe de r Abk.uung 
z u ih r er Redukti on kommt, obw ohl sic h diese Tat s ache nicht unmitte lbar in Pr ozen t en aus-
d rückt: 
Sporn anwesend 









raat vierzig P r oze ~t spo rnl oaer Zähne .uf Abra 8 i onsstufe 11 1 i s t e in relativ ho he r Wert. 
Di e se An al yse 1.0t e rkenne n, d aß auch die Horphologie der Zahnkronen H1und H2 .ehr ode r 
wen iger von der Abkauung de r Zähne abhängt. Sei detai ll ier ten Anal ys en von Populstionen 
und ihren inne r artlichen Änderungen ist die se Tat s ach e zu be r ück sichtige n. Die Ausm.ße der 
ei nzelnen ersten und zweit en oberen Holare n werden in den Tab. l J - 15 angeführt. I c h brin-
• 
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ge deshalb nur summarische Daten und zwar die Mittelwerte in der Reihenfolge Abr a sion 
bis 111 . Markante Änderungen treten auch bei den Ausmaßen der studierten Molaren ein. Die 
meisten Teilwerte sinken im Lauf der Abkauung, manchmal ziemlich stsrk; in einigen fällen 
sind sie im mittleren Teil der Zähne am größten. Die Zunahme der Ausmaße in Richtung auf 
die Zahnbasis ist eine Ausnahme und kommt nur bei der Hesostyllänge vor ( 3,~) ; } , 67 ; 
3,90 mm ) . Eine nicht unwesentliche Verkleinerung der Ausmaße erkennt man bei der Zahnlänge 
(17,69; 25,90: 14 , 2B mm ) . Es verkleinert sich auch di e Länge des Parastyls und des Proto-
cons ( 14,16 ; 14,01 ; 13,14 mm ) , und dies sowohl seines vorderen als auch rückwär tigen leils. 
Es kommt also zu keiner Verkleinerung nur eines bestimmten Teil s . Auch di e Ent fer nung zwi-
schen dem Hypocon und dem rückwärtigen Teil des Protocons verringert si Ch: die Spornlänge 
sinkt stark, was schon aus der latsaChe hervorgeht, daß die Länge dieses Gebildes stark 
reduziert ist, bzw. daß der Sporn ganz fehlt ( 2,17; 2 , 04 ; 0 , 83 mm ) . Besonders deutlich ist 
die Reduktion offenbar auf Abrasionsstufe 111. Eine relativ starke Verkleinerung ist auch 
bei der Länge der fossa l unata ant . ( 13,79; 12,68; 11,46 mm ) und fossa lunala post . ( 12,48 : 
11,33; 10,2S mm ) zu bemerken . Manche Maße vergrößern s ich zur Zahnmitte hin ( Abrasion 11 ) , 
um dann wieder kleiner zu werden . Das betrifft Zahnbreite , Isthmusbreite, maximale 8 r eite 
der Hinterwand des Protocons und faltenzahl auf der fossa lunata ant. und post . Die Un ter-
SChiede sind jedoch nie so markant wie bei den sich stetig verringernde n Meßwerten. Wir 
können somit abermals feststellen, daß man bei dem eingehenden Studium innerartlicher Po-
pulationsänderungen nicht einmal bei M' und M2 ohne detaillierte Auswert ung der Meßwerte 
auf den einzelnen Abrasionsstufen auskommt. Gute Ausgangspositi onen für weite'rgehende 
Schlußfolgerungen findet man aUSSChließlich bei der verwendeten ins einzelne gehenden Un-
tersuchungsart . 
Dritter oberer Molar 
Insgesamt gibt es 69 Zähne ( Abrasion s stufe I 4, II 37, 1I1 28 Stück ) . Die Morphologie und 
Metrik der einzelnen dritten oberen Molaren findet man in lab . 16 - 18 . Die kurze morpho-
logische Beschreibung der Ab r asionsstufe I entfällt wegen der geringen Zahl der Zähne. Auf 
AbraSIonsstufe 11 Sind Mesos t yl und Parastyl In allen fällen stumpf . Der Verlauf der Lin-
gualwand des Protocons ist variabel, meist konkav (5ß ,0 ~) , auch gerade (14 ,7 ~ ), konvex 
( 11,7 ~ ) und gewellt ( 23,5 ~ ) . Die beiden Protoconenden sind nu r ausnahmsweise anders ge-
formt als abgestumpft (stumpf 84,8 ~ , scharf 0, nur hint en scharf 9, 1 ~ , nur vorn scharf 
6,0 ~) . Die dem Innental zugekehrte Hinterwand des Protocons ist bei dem Großteil der Mo-
laren gewellt (konve ~ 13,S ~ , k on k av 1,7 ~ , gewellt 62,2 ~ , gerade 21,6 ~ ) . Da s Innental 
erscheint visuell in allen rällen schma l und endet meist mit einer ger a den oder konvexen 
rläche (ge r ade 37 ,8 ~ , konkav 21 , 6 ~ , konve~ 3S,1 ~ , gewellt 0) . Der Sporn ist größten-
teils entwickelt und fehlt nu r an 11 ~ der Zähne . Auf Abrasionsstufe 1II ändert sieh die 
morphologische Lage . Der Mesostyl ist nicht mehr in allen rällen stump f und bei 15 , B ~ 
der lä h ne erweitert. (ine ( rweiterung ka nn man auch bei dem Parastyl beobachten ( 4, 1 ~ der 
Zähne ) . Die Lingualwan d des Protocons iSl fast gleich entwickelt wie auf der vorhergehen-
den Abrasionsstufe (gerade 15,} ~ , konkav 42,} ~ , k onv~~ 26,9 ~ , gewel l t 1~,3 ~ ) . Auch der 
Verlauf der dem Innental zuge kehrten Protoconwand erfährt keine Änderungen ( konvex 21 , 4 ~ , 
konkav 10,7 ~ , gewellt 42,8 ~ , gerade 2S,0 %) . In al l en rällen endet der Protocon beider-
seits s t umpf . Das Innental is t bei allen Molaren schmal; sein Ende ist - anders als auf 
Abrasionsstufe 11 meist kon k av und gerade und dies auf Kosten der konvewen form ( gerade 
39 ,2 %, konkav 46,4 %, konvex 10,7 %, gewellt },S %) . Bei 10 , 7 % der Molaren fehlt der 
Sporn : es kommt also gegenüber der Abrasionsstufe II zu keiner Änderung . Was die met r i-
schen Daten anbelangt, führe ich diese Hittelwerte auf den ein zel nen Abrasionsstufen ( in 
der Reihenfolge I, IT und 111 ) an, allerdings nur bei den wichtigsten leildimensionen ( s . 
lab . 16 - 18 ) . Die meisten Teildimensionen vergrößern sich mit zune hmender Abkauung. In 
manchen fallen'sind die r~ittelwerle auf der Abrasionsstufe 11 am größten; nur ausnahms -
we ise verringern sich die Maße mil fortSChreitender Abkauung, SChwan ken eventuell oder 
bleiben unge f ähr gleich . Eine Vergrößerung der Maße mit zunehmender Ab kauu ng merkt man 
• 
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bei der Zahnliinge (24 , 25 ; 26 , 0 7 ; 27,15 mlll) , Zah nb r e ite (2 0 , 8 0 ; 21 , 9 1 ; 23 ,09 ms), lä n ge des 
Hesoslyls , P r oloconlänge ( 1 ' , 95; 14,43. 14,7611111) . 8e i de r lii nge de a Pr o l oc on s kOll lll l es zu 
einer interea •• nten Erscheinung. Oie Gessmtlänge dieses Gebil des wIchs t be i f o rt .ch reilen_ 
der Abk.uung, jedoch nic ht dessen vo r de r e und hintere P.rtie. Die Länge des vo r deren Pro -
loconteiIs verringert sich (sis einzi ges leil.aO) ait zunehmender Abk auun g; nu r de r rÜCk _ 
wärtige leil verlänge r t sich. Oie Ve r liingerung ia t abe r so s t ar k, daO sie nicht nur i. -
atande isl , die Verkleine r ung des Vo r de r leil. zu koapens i eren, sondern auch die Geaeatlän-
ge des Prolocon. zu ve r gröOe r n. Eine Zu nehme iet auc h bei der Breite des rück wär t igen P r o -
loconteils und der gröOten länge der fosse luna ta post. zu ve r zeic h nen. Eine Reihe von 
leil saßen erreicht auf Ab r .aionsatufe 1 1 Haxi.al werte. Das betri f ft die Entfernung z wischen 
des Hypocon und des rückwärtigen Teil des Protocona, die Spornlänge (0,30; 1,60 ; ', 22 .a), 
die länge der foaaa lunata ant. u nd die fallenzahl auf der fossa lunata snt. _ Die übrigen 
leilaaOe laaaan keine Beziehung zu r Ab ra s i on.atufe e rk ennen. De r drit t e obere Holar ver-
hölt sich alao hinsich t lich seina r 'e il msße nic h t ganz so wie die vo r hergehenden oberen 
Zähne. Es zeigt a ich, daO jede r Pr ämol s r und Mo l ar eine individuelle metrische Variabili-
tät besitzt, weahalb .an SchluOfolgerungen von eines auf den anderen Zahn nichl ziehen 
oder yerallgaaeinern kann. Die se lrische Vsrisbilität de r einzelnen lähne ist dsbei groO 
genug, us bei Ve r nschlässigung der Abrasionaatufen die Variabilität der einzelnen Popula-
tionen einer s tudierten Art aowohl in vertikaler als auch in ho r izontaler Spannweite zu 
ve rzeichnen. 
Die Zähne dea Unterkiefers 
Wie bei aen Obe r kiefe r zähnen bringe ich eine labelle der Zahnhöhen ( Qhne Wurzeln ) .uf den 
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Zuerst will ich die Zähne beschreiben, d i e in f r agaenten der Unte r kiefe r in ai lu sitzen. 
Auf Ab r ssionaatufe 1 gibt es insgeaemt 24 , wobei aa aich nur hie r und da um seh r als zwei 
bis drei Zöhne hendelt . Auf Abrasionsstu f e 1 1 wsren wen i ger , nämlic h " vor h a nden , auf Ab-
tusionsstu f e 111 '2 Exemp lare (s. Tab . 19 - 21) . Bei a ll en d iesen Zä hnen bearbeite ic h die 
Variationsbreilen u nd die Mitte l we r te sä.tl i che r AusssOe nach den einzelnen Abrasi onsstu -
ren. In ähnlicher Weise wu r de auch ih r e Morphologie be h endelt. 
Zwei t er untere r PräMols r 
S t u d ie r en wir nun den z wei t en unteren Prämo l s r e n a u f de n Abf s sionsstufe n I - 111. Obwohl 
8S nic h t vi ele dieser Zähne g i b t , bie t e n a i e ein besti~m t ea Bild der Bezie hungen ihrer 
leil.sOe. Oie We r te sinken oder s l eigen o der sind in der Hitte des Zahns sm g r öß t en . In 
die le t ztgenannte Gr uppe fallen die seisten Gesa.t.aOe: Zahnlänge ( JO , 86 ; '2 . ~6; 3'.0~ 
",s), Zahnb r eHe (l},52. '5,O~ ; 1O,BO ssl , Linge und Breite de r ValUs exte r na. Mit zuneh-
"'ender Abkauung verg r öß e r n sic h gegen die Za hnwurzel h i n die l a l onidlinge , die l sthmusbre i -
te und d ie länge de r Do ppe l ec hlinge ( 14, '3 . 14,7 2; 15,27 mm) . Sin ke nde Wer l e ksn n man be i 
de r raltenzahl an der fossa luna t a pos t. und de r Spornl äng e ( 1 ,06; 1,00 . 0,66 ",m) ver-
~eichnen. 
Dritter unte r er PräMola r 
Diese Zähne sind za hl reic her a ls die vo rh ergehenden, und d i e Entwic k lung d er l elldi"'en-
eion en im Zusammen hang mi t der Abkauu ng ve r läuft e t wa s a nders a l s bel P2 . S t ei g ende Wert e 
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von der Abrasionsstufe I zu 111 waren nur bei der Länge der Vallis externa (5,87; 5,96; 
6, 0 0 mm ) zu erkennen; die Unterschiede sind aber keineswegs msrkant. Abnehmende Ausmaße 
findet man bei der Zahnlänge ( 29,02; 28,60; 2B,50 mm), doch sind die Unterschiede,nicht 
ei nmal in diesem fsll so deutlich wie bei der Spornlänge ( 2,06; 1,60; 1 ,10 mm) und der ral-
te nza hl an der fossa lunata pos t. (1 ,5B; 1,00; 0 ,2 5). Schwächer sinken die Ausmaße der In_ 
nenbreite der Vallis externa . Im Mitteiabschnitt der Zahnhöhe p} findet man die größten 
Meßwerte bei der Zahnbreite ( 16,05; 17,~9, 16,20 mm), der Länge der Ooppelschlinge (15,65; 
16,5 3 : 16,1} mm ) und Länge des Talonids (2 , 0}; 2,20; 1,25 mm). Aus der Übersicht geht her-
vor , daß manche Teildimensionen P2 und p} in verSChiedenen Zahnhöhen eine unterSChiedliche 
Entwi c klung haben. 
Vier ter unterer Prämolar 
Bei de~ Ve rgleich mit P, erkennt man, daO sieh manche Dimensionen gleich, andere unter-
sc h iedl ich verhalten. SChwer auszuwerten sind im Zusammenhang mit der Abkauung die Zahn-
breite , Länge der Doppelschlinge und Breite des Isthmus . Klar sinkende Maße lassen die 
Zahnlänge (28,48; 27,6}; 25,68 m~ ) und die Innenbreite der Vallis e ~terna ( },24; },O'. 
2,20 mm) erkennen, al so dieaelben Teilwerte wie bei P" Die . Taloni dlänge ve rringert sich 
ebe nf a lls ( 2,25; 2,05; 1,9} mm ) . Wie bei P, steigt die Länge der Vallis externa gegen die 
Za hnbasis ( 5,61; 5 , 80 ; 6,}5 mm). Im Mittelteil des Zahns (Abrasionsstufe 11 ) ist die Sporn-
länge ( 1,54; 1,70; 0,80 mm ) und die raltenzahl der rossa lunata post. am größten. 
Er ster unt erer Holar 
Be t r ach ten wir nun die Entwi cklung im Laufe der Abkauung bei MI' Kleiner werde nd e Ausmaße 
e ~ kenn t man bei der Länge der Doppelschlinge ( 14,29; 14 , 28; 1',00 mm), der Innenbreite der 
Va l lis externa D,OO; 2,80; 1,76 mm ) , der Spornlänge (1,5 3; 0,92; 0,30 mm ) und der fal-
lenzahl der Fossa lunata post . Nur der Isthmus wird breiter. Im Mittelt eil der Zahnhöhe 
findet man die größten Aus.,aße bei der Zahnlänge ( 26,91; 2B,60; 23,50 mm ) und der Länge 
des lalonid s ( 2,33; ',10; 2 ,06 mm ) . Oi e Länge der Vall is externa bleibt an der ganzen lahn-
höhe gle ich. 
Zw e i ter unterer Molar 
8ei diesem Zahn sinke n Zahn länge (28, 12; 26,82; 25,51 mm), Länge der Doppelschlinge (14 ,1 0, 
1 ' , 67; I},SO mm) Spornlänge (2 ,41; 0,92; 0,78 mm) und Innenbreite der Vallis externa. Ähn_ 
lich wie bei dem vorhergehenden Zahn vergrößert sich nur die Isthmusbreite. Das größ te Aus~ 
meß auf Abra sionsstufe I1 findet man bei der Länge der Vallis e~terna ( 5,55 ; 6,60; 6,}1 
mm) , Bei den übrigen Teilmaßen (Z ahnbreite, Talonidlänge, Wellung der rossa lunata post.) 
lieg e n die größten Ausmaße auf den Abrasionsstufen I und 111. 
Drit t er unt erer Molar 
Vo n diesem sind keine Exemplare der Abrasionsstufe I1 vertreten. Sin kende Ausmaße erkennt 
man bei der Länge der Ooppelschlinge, der Innenb re ile der Vallis ,externa, der Sporn länge 
und Faltenz ahl der rossa lunata post., steigende bei der Zahnbreite, der Länge des Talo-
n i ds , der Länge der Vallis e~terna und der Breite des Isthmus. 
Zusammenfassend ist zu sagen, daß siCh relativ wenige leilmaße der Prämolaren und Hola ren 
de s U~te rkiefers gleich oder auch nur ähnlich verhalten, Es überwiegen Abweichungen , die 
wahrscheinlich für die einzelnen lähne charakteristisch sind, besonders markant bei P2 
und MJ . 
" 
freie lähne aus dem Unterkiefer 
In ähnlicher Weise wie bisher bearbeite ich nun a l le freien Zähne des Unterkiefers. 
Zweiter unterer Prämolar 
Insgesamt gibt es 69 Zähne (Abrasionsstufe I 23, 1 l 22, 11 I 24 ) . Den meisten Zähnen der 
Stufen I und I1 wurden vom Menschen die Wurzeln abgeschlagen, wie man auch aus der Tabelle 
der Ausmaße erkennt. Die morphologische Variabilität der Zahnkronen ist bei den einzelnen 
Merkmalen verschieden ; meist ist sie in keiner bestimmten Richtung ausgeprägt . Ich kann 
demnach nur in Mittelwerten anführen, daß die meisten Zähne ohne Rücksicht auf ihre Ab-
kauung einen U-för~igen Einschnitt i n der Doppelschlinge tragen ( Abrasionsstufe I : 43 ~ , 
11: 54 ~ , 111: 62 ~) . Man findet allerdings auch V-förmige Einschnitte (33 , 27, 17 ~) , 
eventuell besitzt der U-förmige Einschnitt ein e fische Basis (24, lB, 21 ~). Das Protoconid 
ist meist eckig geformt (27, 45, 4B ~), aber auch r elativ h äufig k re i sförmig (13, 23, 
26 ~) oder oval (5, 18, 17 :). Auf Abrasionsatufe I erscheint nicht selten eine unregel-
mäßige form (17, 4, 4 :) , z. T . mit einem k leinen Ausläufe r ( 38, 9, 4 ~) . Die Vallis ex-
terna reicht g r ößtenteils unter die Basis des Is t hmus (61 , 82, 79 ~) , nicht aelten bis zu 
dieser Basis (39, 14, 21 :) und nur ausnahmsweise in den Isthmus (0 , 4, 0 ~). Der Sporn 
ist meist vorhanden, verschwindet jedoc h schrittweise im Laufe de r Ab r asion, wie man be-
sonders deutlich bei stark abgekauten Zähnen sieht (vor handen 91, 81, 54 ~ , nicht vorhan-
den 9, 19, 46 ~) . 
Die A~Oenwand des Protoconids ist bei den meis t en Zähnen konvex ~3, 68, 79 ~) , weniger 
o ft gerade ( 8, 18, 13 :) oder konkav ( 8, 13, 8 ~) . Die Außenwand des Hypoconids ist dage-
gen in den meisten rällen konkav (41 , 36 , 42 ~) , verhältnismäßig oft auch gerade (27, 36 , 
29 ~) ode r konve~ ( H, 27, 29 ~) . Aus diesen Ausfüh r ungen geht hervor, daß sich die mei-
s te n morphologischen Merkmale im Laufe der Abkauung weder wesentlich ändern noch bestimm-
ten rormtypen zustreben. Diese Verhältnisse wiederhole n sich, wenn auch weniger markant 
bei den Ausmaßen der zweiten unteren Prämo l aren. Das betriff t die Zahnl ä nge (31,97; 32,41; 
32,00 mm ) , die Länge der Vallis e~terna (3 , 90 : 3,71 : 3 , 61 mm ) , die Innenbrelte de r Vallis 
extern a ( 3,OB: 2,97: 3,00 mm) weniger deutlich die Zahnbre i t e (14~13 : 14 , 30: 14,31 mm) und 
die Länge de r Doppelschlinge (15 , Z3 : 1 5 , 42 : 15,IB mm) . Ein Rüc k gang i m Zus am me nhang mit de~ 
steigenden Abkauung ist auch bei de r r8ltenzah l der rossa lunata post. (1,4B: 0,95 : 0 , 33 ) 
und der Sporn 1 änge (2 ,12; 1,1 B; 0,54 mm) zu er kennen und steht o ffe nba .l" im Zus a mmenh a ng 
mit qem schrittweisen VersChwinden de r be i den Me rk male bei fortsc h re i tender Abkauung . Nur 
bei der Br ei t e des Isthmus er kennt man ein Ans t eigen der Ma ße (0,5 1; 0 , 56 ; 0,9 3 mm) , vor 
allem bei stark a bgekauten löhnen . 
Aus dem Angeführten geht hervor , d 8 ß za h l r e i c he Tei l maße d er z we it en unteren Pr ämo l aren 
wa h rscheinlich eine individuelle Angeleg e nhei t sind und mit der Abras i onsstu f e der lähne 
i n keinem Zusammenhang stehen . Nur die Min derz ah l der Teilmaße l ä ß t e ine Abh ä ngig k ei t von 
der Zahnhöhe erke n nen . 
Drit t e r und vier t er unterer Prämo l ar (T a b . 2B - 3D) 
In diesen Prämolaren gibt es insges omt 1 56 (Ab r as i ons"stu f e I 87,1151 , 111 lB). Die Mor-
ph olog i e der Zahnkrone änder t siCh in Abhängig kei t von de r Abk euung manchmal ziemlich we-
sentlich . (i n e solche Änderung erfähr t die Doppelschl i nge , der en Einschnitt be i de n Abra-
sionsstufen I, 11, 111 V- f örmig (40 , 22 , 67 ~) , U- f örmig (51 , 7Z , 2B ~) oder mit flache ~ 
Basis ( 9, 6, 5 ~) vo r kommt . Am zahlreic hst e n ist a lso der b r eit-V-fö r mige Einschni t t haup t -
säch lich in den Abrasionsstufen I und 111 ver t re te n ; za h lreich ist auch die U-rorm, jedoch 
nur in den Stufen I und 11 . 
Das (ntoconid is t meist eck i g (24, 36 , 35 ~) un d t r äg t zu Beginn der Abksuung nicht se l -
ten einen kleinen Aus l äufer (41 , 32 , 6 ~) . Re l ativ oft, beaonders bei stark sbgekauten 
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Zähnen, ist es auch kreisförm'ig {20 , 10, 41 !ö l . Sonstige formen sind sChwächer ve rtreten: 
oval ( 8, 12, 12 ~) , unregelmäßig ( 7, 10,6 !öl . Oie Vallis ederna reicht meist bis zur 8s-
sis des Isth~us (74 , 84 , 89 !öl , bei mehreren Zähnen auch unter diese Basis (24, 16, 11 ~ l, 
besonders zu Beginn der Abkauung. Nur auf Abrasionsstufe I kamen ausnahmsweise zwei Zähne 
vor , bei denen sie bis in den Isthmus reichte. 
Der Sporn ist in der Regel vorhanden (97 , 98, 72 ~) . Nur auf Abrasionsstufe 111 vergrößert 
sich mit einem Hai die Zahl der Prämolaren, denen er fehlt D, 2, 28 !öl . Die Außenwand des 
Protoconids ist versc h iedenartig auagebildet und unterliegt anscheinend keinen Beziehungen 
zur Abkauung der Zähne: konvex ( 26, 29, ]] !öl, gerade (36, 2S, ]9 ~) , konkav ( 38, 4S, 28 !ö l . 
Oagegen pflegt die Außenwand des Hypoconids meist konkav (59 , 54, 72 !öl oder gerade zu sein 
(34 , 40, 28 ~) . Konve~ ist sie nur bei sehr wenigen Zähnen ( 6, 6, 0 ~ ) . Im Unte.rschied zu 
P2 isl bei P3,4 eine Änderung der Zahnkronenmorphologie in Abhängigkeit von der Abraaiona-
stufe zu erkennen. Einen hohen Abhängigkeitsgrad von der AbrasionS$tufe lassen auch die 
leilwerte der Krone erkennen. Die meisten sinken mit fortschreitender Ab kau ung, eine gerin-
gere Zahl steigt oder ist auf Abrasionsstufe 11 am größten. Hi~ fortschreitender Abkauung 
sinkende Ausmaße läßt die Zahn länge {29 ,79; 29,31; 28,03 mml und die Länge de s Talonids 
( 2,7]; 1,31; 0,17 mm) erkennen, die sich vor allem auf Abrasionsstufe 111 stark reduzie-
ren, außerdem die Wellung (I ,62; 1,]1; 0,17) der ' fossa lunata post. und die Innenbreite der 
Vallis externa (3 ,4 0 ; 3 , '2; 2,82 mm ) sowie die Sporn länge (3 ,94; 2,0'; 0,79 m~). Zunehmen-
de Ausmaße mit fortschreitender Abkauung erkennt man bei der Länge der Doppelschlinge 
( 15,62; 16," ; 16,54 mm l und der Länge der Vallis externa (S ,17; S,42; 6,04 mm). Bei zwei 
leilmaßen liegen die geringsten Hittelwerte in Abrasionsstufe 11 : lahnbreite ( 17,55 ; 16,47; 
17,48 mm l und Isthmusbreite ( 0,73 ; 0 ,6 9 ; 0,89 mm) . Insgesamt ist zu sehen, daO sowohl die 
morphologischen als auch die metrischen Herkmale starke Wechselwirkungen mit der Ab kau ung 
und ve r hält nismäOig beträchtliche Änderungen in deren Verlauf an den lag legen . 
Erster und zweiter unterer Holar (T ab. 31 - '3) 
Es gibt insgesamt 20~ Exemplare (A brasionsstufe I 83, 11 77, 111 45). Oie Morphologie der 
einzelnen Kronenteile verrät meist keine auf di~ fortschreitende Abrasion zurückgehe nden 
Änderungen. D4e Ooppelschlinge besitzt vo rwi egend einen breit_V_förmigen (4Z , 43, 65 !ö l 
oder U-förmig~n (5 4, 55, 35 ~ ) Einschn itt. Nu r hier und da kommt eine flache Basis ~or 
( 4, 1 , 0 %) . Das Entoconid ist meist eckig (6 2, 69, 44 ~) , in nlcht wenigen fällen auch 
kre isförmi g (Z" 19, '0 ~ ). ' Sonstige Formen sind wesentlich schwächer vertreten, o~al 
(8 , 9, 16 !ö l , ~nregelmäßig (2, 1, 4 !ö l und unregelmäßig mitkleinem ~usläufer an der Außen-
seite (2 , 1, 4 ~) , 
Die Vallis externa reicht größtenteils in den Isthmus (65, 74, 67 %) , in nicht wenigen räl-
len auch nur ~u dessen Basi.s (.1 4, 26, 31 ~) . Wenn sie ganz unter die Basis des Isthmus 
reicht, handelt es sieh um eine Ausnahme ( 1, 0 , 2 !ö l . Der Sporn ist meist vorhanden und 
einfach geformt ( 95, 88, S5 ~ l . Seine Anwesenheit hängt von der Abrasionsstufe ab; er fehlt 
vor allem auf Abrasionsstufe 111 bei eine r großen Zahl von Zähnen {5 , 12, 45 ~}. 
Die Außenwand des Protoconids ist größtente i ls konvex (55 , 62, 59 ~ ) , auch gerade ('S , 
3D, 32 %) , kon~av nur in wenigen fällen (9, 8, 9 ~ ) , _ Was das Hypoconid anbelangt, ist 
seine Außenwand gerade {47 , 48, '3 !ö l oder konka v ('9, 33, 44 !ö ) , in weniger fällen kon vex 
(lJ , 19, 22 ~ l . 
Aus den Beschreibungen geht klar hervor, daß bei diesen lähnen meist keine deu t liche Re-
lation ~w isc hen der Morphologie i hrer Kronen und der Abrasionsstufe herrscht. Ganz and ers 
verhalten sich die Ausmaße der einzelnen Zah nteile, d i e auf die fortschreitende Abkauung 
st ark reagieren, wobei es meist zu Verkleinerungen ihrer Heßwerte kommt. Das betrifft die 
Zahnlänge ( 27,63 ~ 26,98~ 26,28 mm ) , die lalonidlänge (2 ,72; 2,52; 2,29 mm), die Folten-
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zahl an der fossa luna ta post., welche s i eh deutlich ~erringert ( 1 , 25; 0,72; 0,11 ) , die 
I nnenbre ite der Vallis e~terna ( 2,90; 2,61; 2,29 mm) und die Spornlänge, deren Verringe-
rung ebenfalls auffällig ist ( 2,'2; 1,62; 0 ,41 mm) . 
Nur bei der Isthmusbreite ist eine Vergrößerung der Maße gegen die Zahnbaai a zu erkenne n 
( 1,50 ; 1,78 ; 2,26 mm ) , wa s auch f~r die Länge der Vallis e ~t erna gilt ( 6,37; 6,67; 6,77 
mm ) . Ma~imale Meßwerte auf der Abrasionsstufe 11 zeigt die Zshnbreite ( 15,18; 16,85; 
16 , 0 5 mm ) . Nur die Länge der Ooppelschlinge ~e rr ät keine deutliche Abhängigk ei t ~on der 
Ab kauung ( 14,69; 14,02 ; 14,13 mm) und is t am größ t en bei schwach abgekauten Zähnen. 
Drilter unterer Molar 
Insgesam t gab es 83 lä hne (Ab r asionsstufe I: 29, 11: 40, 111: 14 ) . Ähnlich wi e bei den be-
sprochenen lähnen ist die Ab hängi gkeit der Zahn kronen mo rph olog ie von der Ab kauu ng versch i e -
den . Oie Doppelschlinge besitzt meist die fo r m eines breiten V ( 61, 57, 64 % der fälle ) 
oder U ( 39, 40, 28 %) . Eine flache U-8asis kam nur vereinzelt vor (0 , 3, 7 %) . Eine we-
sentlich engere Abhängi gke i t ~errät die form des Entoconids . Sie ist vor wiegend oval (48 , 
65, 54 %) , eventuell auch eCkig, eine fo rm, die auf Abrasionsstufe 111 besonders häufig 
ist ( 6, .17, 31 %) . Kreiaförmige Entoconide fanden sich nur auf den Abrasionsslufen I und 
11 ( 13, 7, 0 %) , unreg el mä ßige form ( 10, " 7 %) und unregelmäßig mit einem kleinen Au s -
läufe r an der Außenseite ( 1} , 7 , 7 %) . Oie Va ll ia externa reicht meiat in den I sthmus 
• ( }2, 45, 78 %) oder an die Basis des Isthmus (57 , 52 , 14 %) . Oie Abhängigkeit von der Ab-
rasionsstufe ist offen kundig. In einer geringen Zahl der fälle zieht sie unter die Basis 
des Isthmus ( 11, 3 , 7 %) . Der Sp orn ist einfach und auf den Abras i onsstufen I und II meist 
vorhanden ( 93, 95, 71 %) . Er f ehlt vor allem bei star k abgekauten Zöhnen (7 , 5, 29 %) . Oie 
Außenwand des Protoconids ist ko nve x (61 , 69 , 86 %) oder gerade ( 28, 26, 14 %) , in wenig en 
fä l len konkav (11, 5 , 0 %) . Auch dieser Za hnteil i st also von der Abkauung einigermaßen 
abhängig. - Was das Hypoconid anbelangt, ist seine Außenwand konvex (3 2, 29, 50 %) oder 
gerade ('9 , 50 . 36 %) , relativ häufig auch kon kav (~8 , 21, 14 %) . - Oie morphologischen 
Me rkmal e der 2ahnkr onen teile des dritten unteren Molars öndern s i ch also ziemlich wesent_ 
lich mit fortschrei te nder Abkauung . Die melrische Abhängigkeit sämtlicher Ausmaße von 
der Abkauung ist eviden t. Viele Teilmaße vergrößern sich mit steigender Ab kauung, zum Un-
terSChied von den bis her untersuchten Zähnen. Das betrifft die Zahnlänge (}0 ,94; 31,42 ; 
'2,4' mm) , die lal oni dlänge (5 , 50 ; 6,33; 7,22 mm ) , die Länge der Vallis externa (4 ,61; 
5,56 , 6 ,0 6 mm) und die Innenbreite des Isthmus ( 1,07; 1,17; 1,69 mm ) . Abnehmende Werte e r-
kennt man bei der Länge der Doppelschlfnge (13,46 ; 1',20; ",'2 mm ) , der Wellung der fossa 
lunata post . ( 1, 24 ; 1,10; 0,36 ) , der Innenbreite der Vallis e~terna (} ,Ol; 2,92; 2,70 mm ) 
und der Spo rnlä nge ( 2,lB; 1,68; 1,24 mm). Maximalwerte bei der Zahnlänge (1) ,10; 14 , 09 ; 
13,36 mm) trifft man abermals auf Abrasionsstufe 1I an. - Zusammenfassend läßt sich sagen : 
Morphologie und Metrik der drilten unteren Molsren sind von der Abrasionsstufe abhängig 
(s . lab. 34 - 36). 
Aua der morpholog isc hen und metriachen Gesamt~bersicht geht her vor , daß die Zähne des Ober-
und de s Unte rkiefers größtenteils in ziemlic h engen Korrelationsbeziehungen zu r Ab ras ions-
s tufe stehen. Offenbar handelt ea Sic h um eine allgemeine Gesetzmäßigkeit, die ich sc hon 
in meinen fr~heren Arbeiten fe stgeatellt habe. Man kann hierbei Änderungen unterscheiden, 
die , ohne R~cksicht darauf , um welchen lahn es sic h hsndelt , imme r in derselben Weise ver-
laufen, Mie zum Beispiel bei der Spo rnlänge der Unterkieferzähne. ZahlreiChe Herkmale sind 
jedo ch insofer n variabel, als i hre Änderungen im Zusammenhang mit der Abkauung nicht bei 
allen Zähnen gleich sind : Während sich bei manc h en Zähnen das betreffende Merkmal mit fort-
Schreitender Abkauung metriSCh verkleine rt, ve rgrößert es sich bei anderen Zähnen . Msn 
darf deshalb nicht immer ana loge Schl~sse von einem auf den anderen Zahn ziehen. Im Mesent-
lic hen ändert sich aber der Groß teil der morphologischen und metrischen Merkmale im Laufe 
der Abkauung . Di e s e Fes t stellung ist vor allem f~r das Detailstudium der innerartli ehen 
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Änderungen einzelne r Populationen wichtig, weil man nur bei Kenntnis diese r Trends ins ein~ 
zeIne gehende Auswertungen vom Blickpunkt ihre r evolutionären Positio n und damit au c h wei-
terer biostratigraphischer oder ökostratigraphischer Ausführungen vornehmen kann. [a ~eigt 
sich abermals, daß weniger detaillierte Arbei t sver f ahren keine hinreichende auantit~t 
richtiger Informationen für Schlußfolgerungen bieten können . 
Ordnung : Artiodactyla - Familie : Suidae 
Sus scrof a Linne, 1758 
Aus Schnit t XIII kommt die Sc apu la de~. eines Schweine s vor . Fossilisation und Färbung ent -
sprechen jener de r übrigen Knochen, man ka nn also daaselbe Alte r voraussetzen . (s hat sic h 
offenbar um ein vereinzeltes Tier gehandelt, das in d ie se Gegend von ande rswoh e r gelangte , 
häufigeres Vo rk ommen ist kaum wahrs cheinliCh . 
familie : Cervida e 
Rangifer tarandus ( Linne , 1758 ) 
Nach den Pferdeknochen sind die Knochen von Rentieren (m indestens 27 Indiv id uen) am häufig-
sten vertreten. Oie meisten sind vorsätz lich gespaltet, und ich nehme an, daß dies haup t-
sächlich geschah, um das Knochenmark zu gewinnen . Der Zweck des Zert rümmerns war also ein 
anderer als bei den Pferdeknochen. (s wurden sowohl erwachsene als auch sehr junge Indivi-
duen gejagt. (ine Konzen t ration auf bestimmte Altersstufen ist nicht zu erkennen . Relativ 
hä ufig sind Geweihabwürfe, die zwecks (rzeugung von Werk zeugen eingebracht worden waren. 
Rentier k nochen kommen nur in den Schnitten I bis XIV vor. 
familie : 60vidae 
60S sp. oder Sison sp . 
Oie Knochen von zwei 80viden teilten offenbar das Schicksal der Pferdeknochen . Deshalb fi n-
det man wie bei Pferden nur der Länge nach gespaltete Fingerglieder (P h I ) und das Fragme nt 
der linken Unterkieferhälfte eines juvenilen Individuums mit drei Zähnen , die der Länge 
nach zerschl age n ist . Auch dieses Verfahren ist in ßelknitz f ür die Unterkiefer der Pfer-
de typ i sch. Oie 80videnfunde komme n aus den SChnitten I ( Ph 11) , 11 (P h 111), IV ( Ph 1 
und 11 1 ) , V (freier Zahn), VI (Ph 11, Fragment Mdb sin.' und VII (As tragalus ) . Oie Knochen 
gehören zu einem juvenilen Individuu m und zu einem erwachsenen , sehr starken Tier . - Außer 
diesem Malerial kommt aus Schnitt XV das Fragment des prc~imalen leils eines Rsdiua de ~., 
der ebenfa l ls einem 60viden gehört haben könnte. Oie genaue Bestimmung wa r unmöglic h; man 
kann also auch eine andere Determination nicht aUSSChließen. 
Obwohl die Bovidenreste relativ beSCheiden sind, hat man sie anders zu betrachten a l s die 
Uberreste des Mammuts und Nashorna. Zum Un t erschied von diesen ha ndelte es sieh näm l ich 
bei den Boviden um eine in dieses Gebiet vordringende Art, und man kann nicht ausschlie-
ßen, daß ihr Vorkommen hier häufiger gewesen ist. 
~ cf. ibu Linne, 175B 
(in einziger f r eier Unterkieferzahn, der wahrschein l ich der genannten Art gehö r t. (Schnitt.? ) 
Quantitative Ana ly se nach Arten 
Oie ökonomische Lebe nsbasis der an der Fundstätte Oel knitz lebenden Menschen bestimmte und 
limitierte das Vorkommen ~nd die Zahl der dort erlegten Pferde. Oie Konzentration der Jegd 
auf das Pferd be legt die folgende Aufstellung der Hindestver t retung der einzelnen Arten 
vom Blickpunkt der lndividuen~ahl: 
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rndivlduenZ 8hl , 




Rongifer 27 1) ,04 
AIop,nc 12 5 , 79 
Gruppe 2, Bovidoe 2 0 , 96 
Ursus 2 0,96 
Aves 2 0,96 
'0' 0,48 
Coelodont. 0 , 4B 
Cani.s 0,48 
relis 0,48 
H .... onteu8 0 , 48 
Cap r a ibe~ ,~ 
207 99 , 94 
Aus dieser Aufstel l ung geht, ohne Rückoicht auf die Größe der Tiere, klor hervor , deO dos 
Pferd die dOlllinonte KOlllponente der rleischnohrung gewesen ist. Nennenawert war auch di e 
Jagd auf HOlen , Rentie r e und Polorfüchse ; alle übrigen Arten wurde n nur gelegentlich er-
beutet. 
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Abb. 1. KonzentfBtion dea osteologischen HateriolB (geringe r e Vor~o.men b l eiben unberück-
s ichtig t ) 
OBS osteologische Material wsr auf der Un t ersuchungs f läche ziemlich unregelmäßig ve r teilt . 
Man kann inagesalllt vier Anhäufungen unterSCheiden. Oie e r ete und stärkste ( 1 ) liegt unge-
fähr in den Schnitten VI I und XII, die zweite kleine r e ( 2 ) in SChnitt YI, teilweise auch 
in I und 11; die dritte ( J j ist bloß ein bestimmter Teil der ursprünglichen Anhäufung in 
Schnit t XX; die vierte (4) liegt in Schnitt VIII , zum leil auch in den benachbarten . Oie 
ersten Anhäufungen ( 1 _ ) kann man sls zusammen h ängendes großes, yon der kleineren Anhäu-
fung ( 4 ) obgeteiltea Objekt onsehen. 
Bel der nun folgenden quantitotiven Anslyse der einzelnen Arten i lll Bl ick ouf ihre flächen-
vertei l ung beginne ich mi t de m Bm zahl r eic h s t en vert re tenen Tier - dem P f erd . Oie ma~ima l e 
2J 
Anhäufung seiner osteologischen Überres te deckt sich bis Zu einem bestimmten Grad mit den 
Kno chenanhäufungen der übrigen Arten, wie Abb . 2 zeigt . Interessant ist, d aß die einzelnen 
Knochen der .Skelette unregelmäOig verstreut waren, Sicherlich handelt es sich um keinen Zu-
fall , vielmehr um eine von der Tätig k eit der damaligen ~enschen hervorgerufene Erscheinung . 
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Abb. 2. Verte i lung der Pferde knochen ( jedes Zeichen bedeutet fünf StÜC k ) 
Langknoch e n, Sc hulterblatt, 8ecken, Fragmente e Cerpel- und lersalknochen, 
PetellaD Fingerglieder _ Metepodien 0 Wirbel fi Rippen '" Zähne , Un t er-
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Abb. ,. Prozentuale Ve r tretung der PferdeknOChen und -individuen au f der Unlersuchungsflä-
ehe. Die Gesaml z ehl der Knochen betrug 2 830, die Hindestmenge der Individuen 1Z7. 
Die Zahlen in Rechtecken bedeu t en die prolentuele Menge aller Pferdeknochen auf der 
gegebenen Flä c he; in Klemmer die Mindestmenge der Individuen (beide Daten vom 81ick-
punkl der gen-zen Untersuchungs fläche) . Oie vefwe nde!-en Zahlen 1 - 7 bedeuten die 
Vertretung der einleinen Knochen in ~ auf der geQebenen Unlersuchungs f läche . 
[a zeigt sich. daß die Langknochen und Hetapodien ein besti.mtes Häufungszentru m bilden, 
das. gegen die Ränder hin in die fund~one isolierter Zähne susstrahlt. Ande r s let die Lage 
in den Schnitten VI und VIII, suf denen es zur übe r wiegenden Häufung von Langknochen und 
deren frsgmenten gekommen ist . Oie detaillie rt e Lokalisie ru ng der Knochen könnte interes-
ssnte Tstsachen au s der Si edlungszeit enthüllen. 
Nun folgt eine eingehendere Analyse der e rhalt enen Pferdeknochen vom Standpunkt der an ih_ 
nen vorgenommenen menschlichen (ingriffe. Von den Lang kno c hen e.istiert keiner. der unbe -
schädigt Ist. Alle wurden auf irgendeine Weise in der Diaphyse und (piphyse meh r .sls zer-
legt, so daß meist nur Split t er verblieben. Oie frag.ente verraten, daß ale Im.e r in der-
se lben Weise entstanden sind <abgesehen von den Stücken, die das P r o dukl von natürlicher 
Zersetzung und (rddruck sind) . Das beobachte t man am besten a . Unterkief er . von dem nach 
dem Spalten die quer abgebrochene Pars incisiva nit den Schneidezähnen und .eist freie Zäh_ 
ne übrigblieben , die - in vereinzelten fällen auch zweinal - quer zerschlagen worden waren. 
Deshalb sind funde von Unterkiefer fragmenten mit Zähnen seh r selten. De r abgespaltete 
Teil des Unterkiefers diante offenbar anderen Zwecken. Diese TatsaChe habe ich schon am Ha-
terial von mehreren Hagdalenien-fundstätten festgestellt und beschrieben. Lingsgespaltet 
sind auch die ersten fingerglieder , nur ausnahmsweise quergespaltel. 
Be.erkenswert sind die Hetspodien. Diese blieben gsnz nur selten erhalten , und auch solChe 
waren längsgespaltet. In der Regel fand man nur geringfügige Bruchstücke, deren (rha ltungs-
arl inte r essant ist. Wenn 8an von Diaphysenbruchstücken absieht, gibt ea von der disl. 
und pro •. (piphyse der Hetapodien quer- und längsgaapaltete Teile . wo b ei die Art und Weise 
des Spa ltens eine bes t immte We i terversrbei tung dieser Kn ochen ve r muten läßt. 
Verteilung der Hetapodien 
SC h nit t 
Distsle [plphyse 
























































































Oie Tabelle gestatt et ~ehre r e Schlüsse: 1. Oi e distalen (piphysen der HetapOdien sind meist 
quer, die proximalen (piphysan der Länge nach sbgeschlagen . Nur in Schnitt VI! war das Ver-
hältnis extrem umgekehrt. (s ksnn siC h also um keine zufällige (rscheinung handeln; si e 
wurde vi elmehr von zwei ve r sc hiedenen Ar bei t szielen hervorgerufen. 2. De r zweite Sc hluß 
geht von der Tatssch e aus , daß man die größte Henge der in der beSChriebenen Wei se bearbei-
teten Hetapodien in Schnitt VII gefunden hat , die da s quantitative Zentrun der ganzen An-
häufung war. Han .uß deshalb anneh.en , daß die Knochen an dieser Stelle nicht sls Abfall 
f ortgewo r fen worden waren, sonde r n der Herstellung beine rn er Gegenstände dienten: Also kei-
ne Küchenabfallstitte, sondern Arbeitsplatz zur He r s tellung knöcherner Gegenstände . Oie 
Ubersic ht de r in Schnitt VII gefundenen Knochen läßt dann erkennen, daß die einzelnen 
Knochenarten nicht gesichtet und gereinigt, sondern im ganzen, noch mit den Se hnen verbun-
den, eingeb ra cht worden waren. (rst hier ka m es be i Bedarf zu ihre r Re i nigung . Hit anderen 
Worten: Oie Geräte und dergleichen wurden aus Knochen fr isc h erbeuteter Tiere gefertigt. 
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Oie ~eu teti e re wurden also nicht nur als Nahrung, sondern auch anderweitig verwe rt et. Han 
kann info lgede ssen eine hOhe Organisationsstufe der Arbeit und rat ionel le Planung des Ar-
beltsverfahrens, vielleiCht sog ar eine besti~~te Arbeit aspezialisierung vo ra usaetzen . Die 
Kör pe r de r erbeuteten Pferde wurden im ganzen, eventuell nur in Haupttell a gegliedert, a uf 
den Wohnplatz gebracht; erst hier kam es zur wei teren Te ilung. [in Halswirbel au s Schnitt 
VI ist o ffenbar beim Vierte ln des Pferdekörpers durchschlagen ~orde n . [s sind allerdings 
nicht a lle Knochen vertreten . Das betrifft vor allem die Sc hädel od er Sc h äde !knoc he n , dann 
die ~irbel und Rippen . de r en Zahl minimal i s t. Oe_nach ~ußten auch diese KnOchen wohl zu 
anderen Zwecken als zur Geräteherstel lung verwe ndet worden sein : es iat JedOch a uch nicht 
auszuschließen, daß einige KnOchen In de. sand i gen , kalka r ~en Boden so stark zerfallen 
lind , daß s ie nich t _eh r gebo r gen ~erden konn t en . 
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Schnilt Knochen Individuen 
• • 
, 1 5 , 51 S 
m B.12 , 
XIII 0,98 
XIV ),60 2 
" 
1 . )/J 2 
XVI] 0 , 211 
XV 1]1 1 ,87 , 
W 0 , )8 
" 
11,0 
" m 1 . ,)2 2 
Abach l ießend se i wiede rholt . daß das Pferd das wichtigste Jagdtie r war und n i c ht nur um 
der Nahrung WIllen erbeutet wu r de . SeIne a ll ge_eine Konzentration und die besondere Kon _ 
zentrllt.on eInzelne r Pferdel<nochen sn beaU •• ten St ellen I<önnte ~u Sch lußf olge r ungen über 
die Ano rdnung des Lage r a der da~allgen Hens c hen führen. 
Die zweite Dm s tärkst en vertretene größe re Ti e rart war das Ren mit etwa 27 Individuen, 
Sein e den Pferden ijhnli c h e Konzentration hatt e o ff enbar ähnliche Gründe. Im tundgut sind 
oa te o logische Überre ste junger und erwachsener Individuen, aber auch Gew e ihabwürfe ver-
sc hieden alter liere vor hllnden. Die meisten funde I<onzen t rieren siCh in de n Schni tten VI 
und Xl , auch VIIl und I . Geborgen wurde" in sgesam t 118 Knochen; sie I< önnen nicht differen-



















Sc hädelec ht Abwurf 
, 
VO~ Kleinwi ld I st d e r Ha se mit insgesa_t 201 KnOchen (29 Individuen ) am stärksten vertre· 
ten. Oie Verteilung en t sprac h nicht der Konzentrat I on der Pferde- und Rentler l<noc hen; of-
fenbar hat SIe sic h nsch ande ren Regeln gerichtet. Oie ~eis ten Hasenknochen I<o •• en aus 
Schni tt VI; aus den ubrigen gIb t es nur weni ge Zu fall sfunde. 
Obwohl der Polarfuchs Im Vergleich mit den vorhi n genannten Arten quantitativ In den Hin-
t ergr und tritt . wurde e r sys temati sc h gejagt und ge hö rt de s halb zur ersten Iiergruppe, d. 
h. zu den Pferden , Rentier e n und Hasen. Die inagesamt 35 geborgenen Kno c hen von etwa 11 
I nd ividuen waren offensichtlich zufällig ver s tr eut . 
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Alle Ubrigen Knochenfunde sl •• men von gelegenli l ch erbeulelen Tieren , von Arlen, die in 
diese, Gebiet vorzudringen begsnnen und i. Lsufe der Zeit zunahe en ( z. 8 . 8ovidae , Ursus, 
Sua, relia) oder von Arten. die im AusSlerben begriffen waren (Coelodonta, Ha •• onteus). (s 
iat deshalb unnötig, diese eingehend zu analyaieren; die Verteilung stellt Abb. 4 dsr . 
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Abb. 4. Knochenmenge • Verteilung der einzelnen Arten (j edes Zeichen bedeutet einen 
Knochen) 
Rang ifer . Lepus 0 Alopex " 80vida e A Ursus . Sus 0 CoelodontaV Can15 + 
Ave ... /\' relis - HS.llonteus X 
I Ch habe bereits die Zahl der Knochen und I ndividuen de r einzelnen Arten aufgezählt und 
möchte darau f aufmerk e am Mschen . daß es s i ch um H inima l ~engen hande l t, die auf Grund der 
erha l t en en KnOche n reste bes t immt wu rden . Das bedeutet, daß d ie Zahl der erbeute t en Indivi-
due n n i c h t nie d r iger , woh l aber höh e r s e i n ka nn , WBS man soga r vorauszusetzen hat. Au f di e 
rundmenge der vielf ä l t igen oBteologisc he n Ube r res t e gestUtzt , erla ube ic h mir im Blick auf 
Anslogien mit anderen run ds t ä tt en die t a t s ä c hl iche Menge der erbeuteten Tiere z u schätzen . 
NBtürlich hsndelt es siCh nu r UII eine Wah r sch einlichkeitsvariante, die für dss in der Um -
gebung zah lr eiCh vorkommende und systeMa t isc h erbeu t ete Wi l d gi l t ' 
Zshl d., erbeu t eten Tie r e MIl wahnCheinlieh 
[qUU$ 127 260 
tepus 29 60 
Rangife r 27 60 
Alope ~ 12 
" 
Verg l eich der Tie r ge~einBchsrt 
Hagdslenien- f undstätten, deren paläontologisches Hsterial in den l etzten Jah r en s tudie r t 
wurde, gibt es heute in Hitteleuropa SChon in größerer Anzahl. Dami t i s t die MögliChkeit 
zu e~akten Vergleichen und zu biost r atigraphischen Schlußfolgerungen gegeben. Han muß sich 
dabei allerdings die Grenzen solcher Schlüsse vor Augen halten, weil es sich nur u~ große 
Tiere handelt, deren Auswahl vom Standpunk t der Jäger stat t fand. Trotzde. nehme ich an, 
daO eine solChe Anal yse Quslle wer t vol l e r ( nfo r mationen sein kann. 
27 
[s gibt eine gsnze Reihe _ährischer Hagdalenien-rundstiitten. Nur eine ~on Ihnen ",urde . je-
doch biostratigraphisch naCh der [nt"'ICklung der Pferde bearbeitet und in die stratigraph i -
sche Skala eingereiht' [s handelt sich um die Pekarna-Höhle, In der z"'el deutlich Zu unter-
scheidende Hsgdal en len-Schlchten (g und h ) lagen, deren osteologisches Halerlal Sich, ~on 
den Pferden sbgesehen, heute leider nicht mehr bearbeiten 180t. 
5 truktur der lierge _elnschsft und quantltsliver Anteil der einzelnen Arten In der Pekarna 
( Husil 19~8 ) 






80S primi genius oder 
Bison PflSCUS 
Gulo gulo 
Hsrte s msrtes 
Cervus elaphus 










0 .6 ( nur In der älteren Sc hi c ht h ) 
101,4 
Bel dieser raunenube r slcht fesselt das Yo r ko.men mehrerer Lsmellen von Ham~utstoßzähnen 
in Schicht h. 
In der lhuflnglschen Hagdslenlen-Sta tion unter der leufelsbrucke ( Feustel 1980 ) mit Insge-
samt fünf mskroskopisch unterschiedlichen Horizonten . davon zwei Hsuplfundschicht en ( , und 
4), wurde f olgende liergemelnschart entdeckt ( Husil 1980 ) , 
leufelsbrü c ke. Zahl der Skelettrestel und IndiViduen 
Schicht 1- 2 2 2- ) 2 - Ju ) ) , Ja-4 , 
Lepus sp . 6/2 19/5 55/7 16/5 45/9 214/n 7(2 27/4 57/6 
Alope~ lagopus 0 0 1/1 0 7/1 j7/5 2/1 I/I 7/1 
Alope. lsgopus oder I/I 0 0 I/I 0 '/1 0 I/I 6/1 Yulpes vulpes 
Yulpes vulpes 0 0 )/1 2/2 7/1 6/2 0 2/2 0 
[Quua germanlCUS ' / 2 0 9(2 2/1 51f) 24 2/17 34/6 72/3-4 546/30 
Rangifer tarllndus 1) /1 -2 5/1 44 / 2_} 5/1 }4/2-J 86/5 10/2 11 / 1 70/2-} 
Stigt tstsrlca 0 5/1 12/3 0 I/I 5/1 0 0 0 
B., 
". oder Bison .p. 0 I/I 0 0 0 0 0 I / I I / I 
Ursus arctos 0 0 0 0 0 7/1 0 I / I . /1 
Ha.monteu s pri.igenlus 0 0 0 0 0 7/1 0 I / I 0 
Capreolus capreolu s 0 0 0 0 0 I / I 0 I /I I / I 
(anis sp.c f . falllillaris 0 0 0 I/I 0 9 / 1 0 2/ 1 2 / 1 
A,es 0 )/- 2/- 1/_ 18 / - 73/16 2/- 5/- 9 /2 
Harmota mar_ola 0 0 0 0 0 0 I/I 0 0 
Panlhera ,r. I .. 0 0 0 0 7/1 0 0 0 0 
Panlhera pardus 0 0 0 0 0 0 0 0 I/I 
(an IS lupus 0 0 0 0 0 0 0 I / I 9 / 1 -2 
2B 
An dieser Fund s tätt e wiederholt s ich die Anwe s enheit des Msmmuts , s llerdings nur in Form 
von Elfenbein fr s gme nten. Vom paläökologischen Standpun kt aus ist die Saiga interessant, die 
bis Sc h ic h t J vo rk omm t , in der hangenden Schi c ht 4 jedoch feh l t. 
Ei ne wei t e r e gu t bea rbeitet e . It t eleuropälsche Hagdalenienstation iat die Kniegr o tta in 
Os t thü r i ngen ( Feuste l 19 74 ) . 
Knieg r o tt e : Tiergemeinschaft der Magdalenien-Sc hicht VIII ( Husil 1974 ) : 
• 
Ra ngifer tarandus 
Equus ge r ma n i cus 
Alo pe ~ lag opus 
Lepu s tilli dus 
Avea 
Sa1 ga tatari ca 
Vu l p es vulpea 
Canis s p. 
Ursus a rctos 
Ce r vus ela phu s ( f r ag lich ) 
Mam monteu s pri l11g en i us 
27 ,1 
2 1. J 
12,9 
11 , 6 
12,6 




0 , 6 
0 , 6 
97 , 0 
I n di e~e r Ge.el n sc haft befinden s i c h aber mals Reste des Mammut • . Da die Ausgrabung I chon 
in den J Oe r Jah r en s tattgefu nden hat, galt das Vo rkOlillen vo n Ha.a ut nur als .ögli c h. Oie 
Rit z zeic hnu ng e n von GÖnne r . d o rf bewe i sen jedoc h, daß noch während de s Spätglazial . in Hit-
t e l eu r o pa Mammut e lebten. 
Vom Bärenkeller, ebenfalls in Ol tthü r ingen , s tammt aus der spätglazialen Kul turachich t eine 
z i e mli Ch aon o t o ne lierge.eln e chaft . it EQuu s feru . , Ursus a r ctoa und Rangifer tarendus 
( Feustel / Mus il 1977) . 
Bei den angeführten Hagdalenlen-Fundatätt e n darf aan die quantitative Vertretung wie auch 
das Fehlen gewisser Arten nur vorsichtig werten. Au s den Analysen geht jedo c h eindeutig 
he r vor, daß in dieser Zeit noc h die ty pi sc h pleistozä n e Ar t Hammonteus primig e niu s verein-
ze lt überlebte. Deren Reste von meh r er e n S t ationen lassen siC h nicht einfac h dallit e r klä-
ren , daß sie etwa aus de M Liegenden der Kulturechichten stallmen und .ekundär in die Hagda -
l e nien - Schichl gelangt sind, oder daß sie von den Hagdaleniens al e ROh.toff von Inder.wo 
he r beigeschafft worden waren. 
Neben dieaer im wahrsten Wortsinn üb er leb e nden Art beginnen vereinzelt sc hon liere eu fzu-
tauchen , die e r st für das folgende Holozän t ypisch si nd. Oallal l war o f fe n bsr die Zeit für 
das allmähli c h e Auf t reten einer neuen Fauna gekommen. 
Es könnt e luf de n ersten Bl ick s cheinen , als wäre ea ~öglich, diese Erkenn t ni ase zu r s tra-
t i graphischen Einreihung der einzelnen Fundstätten suazuwerten. Nenn .an j edoch die mög-
l ic hen faziellen Unte r schiede und den groß en Aktions r sdiua dar Migrationen manche r Arten 
In Betracht zieht , rehlen bisher ae r iöse krit e rien, die sich im oben angedeut eten Sin ne 
verwenden la s sen. Vielleicht i s t e s nur e ine Frsge der Zeit, such dieses Prob l em zu l ösen . 
Zu Ve r gleiche n Bit den l iergeMein e chaften weiterer Hlgdslenien-Funds tätt en bringe ich noch 
ei n e Qusnti * .tive Ub e rsicht der in Oelknitz vorko. ,enden li e r arten , einer Siedlung, die 
de n großen Vort e il genießt , daß aie nu r eine einziga Fundsc h ich t auf geologisch älte r e, 
s terilem Liegend e n führt . Deshalb ksnn man a prior! den Gedsnken ab l eh n en, daO sich im 
rundmaterisl such Obje kte befinden, die era t se kundär In die Ha gda l en i en-Schicht gel sngt 
" 
sind. Jünge re als msgdalenlenzeitliche faunenreste lassen sieh von diesen meist gut unte r-
scheiden und auasondern. 
riergemeinschaft von Oelknitz 
(quus germanicus 
Lepus sp . 
Rangi fer ta ra ndus 
Alope. lagopus 
Bos sp . oder Bison sp . 
Ursus arctos 
Aves 
Sus sc rofa 
Coelodonta antlquitatis 









0 . 96 
0,96 
0,96 
0 , 48 






Abermals erscheinen hier nebeneinander (leeente der tYPischen IlergeMeinschsft der letzten 
(lSzelt neben lieren , die bereits für das beginnende Holozän charakteristisch sind . Neben 
dem Hammut kommt der erste in diesem Zeitraum alche rgeatellte fund eines Wollhaarnas horns 
vor. Daß die Hagdaleniens noch Im ausgehenden Glazial Nashörner erl ebt haben, beweisen 
künstlerisc he Darstellungen von Gönnersdorf , von der Kniegrot t e und vielle i ch t auch von 
der Teufelsb r üc k e . 
Die angeführten Strukturen der lierwelt an Magdal enien- fundstätten wei sen größtenteils eher 
auf ältere als auf jüngere Phasen des Spätglazials hin, Diese Tatsache bestätigt in gewI s-
ser Hinsicht die st ratigraph ische Cinreihung dieser fundstätten, di e ich bereits früher 
naCh der Cntwlcklung der Pferde durc h geführt habe ( Musil 1974 ) . Hierbei ist damit zu rech-
nen , daß in den Niederungen Mitteleuropas das Wollhaarnasho rn vereinzelt noch in Dryas II 
und das Hummut sogar noch Im Alleröd vorkommen konnten, obw ohl e s sich of fe nbar um Tiere 
handelt , die nur ver ein ze lt aus nördlichen Regionen hierher migrierten . 
Vergleic h der Pferderund e von Delknitz mit anderen fundstötten 
Oelknllz nimmt vom Standpunk t des Sludiums der Pferde unter den fundstätten öhnliche n Al-
ters eine wichtige Stellung ein: Die Menge der freien Zähne ermöglicht hier näm lich belie-
bige Detailstudien. Sä.tllche funde sta.men aus e ineM verhöltnismäßig kurzen Zeitraum , und 
es konnte auf keinen fall zur VerMischung von Paläopopulationen VerSChiedenen Alt e r s kom-
Men . Diese beiden Tat sschen stempeln Oe lknit z zu einem wichtigen Stützpunkt pa l äo nt ologi -
sc her Studien . Wenden wir uns nun morphologi8chen Vergleichen der Pferde zähne aus den an-
nähernd gleichalten fundstätten der OOR zu. die mit Hilfe derselben Method ik bearbeitet 
wo rden sind . [s handelt siCh um die le u fel sbrücke, Schicht 4 (T4), die Kniegrotte ( Kn ) und 
den ßärenkeller ( Bä ) . 
Oie zwe it en oberen Pdi",o!eren weren wenig zahlreich, weshalb die Schlußfolgerungen nicht 
i~.e r signifikant sein können. An allen drei fundstätten ist der Hesostyl suf Ab r asions-
stufe I ~eist erweitert. I~ HinbliCk auf die mo rphologischen fo r~en ste llen Wir Jedoc h 
fest , daß siCh die Pferdepopulstionen der einzelnen rundstätten we sentlich wonelnander un-
terscheiden . Das betrifft vor allem die Morphologie des Protocons des lnnrntals und Spo r ns 
( lab, J7) . 
Auf Abrasionsstufe !I i st die Lage einigermaßen anders . 11ehrere Merkmal e weisen au f eine 
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Abb. S - 8 . lahnlänge, Zehnbreit e und Protoconlängt bei den oberen Prämolar e n und Molaren 
( Mittelwe rte au e sehr verschi edenen lahl e n von Varianten , de r e n Si9nifikan~ 
des halb unterSchiedlich ist ) . Auf der Senkrechten sind die HaDe in mm aufge-
tragen, dJe römi8ch~n Zahlen bedeuten di e Abrssions 8tufen. 
J1 
Öl klldz 
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spiel s wei se der Verlauf der Li ngull wand des Pr o tocons und deren Ende lo wie der de~ In nental 
zug e kehrte rückwärt i ge l ei 1 dieles Ge bildes. DI ssei b e ist luf Abrssionlstufe 111 z u beob -
a c hten. Entwi c k lu ngsübereinsti~.ungen von Oe lknitz und de r Kn i eg r o tte ksnn . an vo r 111e. 
bei dem Hesostyl, dem Ende des Pro t ocons und deslen de m I nnen tal zugekehrten Rüc ken teil 
f e s t ste l len. Ohne nstürlic h d en Aspekt der ge ri ngen fund.enge auDer acht zu Isssen, k önnen 
wir zusammenfsssend s agen : Oie Palöopopu lati one n von Oelknitz und der Kniegrotte Iteh en ein-
ander hi ns i c ht l ic h d er Mo r pho l ogie von p 2 nähe r als diejenigen von Oelknitz und der leufe l s-
br üc ke (T 4 ) . 
Oie d r it t en und vi e r ten obe r en P rämol aren verre ten meist e ine s pezifi sc he Zshnkro ne n.orpho _ 
logi e j e nsch den e inzelne n fundltätten. Besti.~te Ähnl ichke iten zwiechen Oe}knitz und der 
Kni e g r otte s ind nur bei de . Mesostyl, de. Psr .styl, der lingua lwsnd de I Protocons und de. 
Sporn fest z u s telle n , slles suf Abrssio nsetu fe I. Zwiechen Teu felsbr ücke ( '4 ) und Bärenkel _ 
ler gilt dss gleiche fü r den Mesos t yl , Parl lty l und bei den Pr otoc one nde n , alles auf Abrs-
sion s stufe 11, zwischen Delknitz und l eufe l sb r üc ke ( 1 4 ) fü r die Beendigung des Innentsls 
( III ) sowie Teufelsbrücke ( T4 ) und Knieg r otte fü r die Br eite des Innentsls ( lI ) . 
I . gr oDen u nd gsnzen s ind die einzelnen Psläopopulationen hinsichtlich p'.4 vo • • o rpholo-
gisc h en Stand punkt au s verac h ieden ; nu r zue Te ll kann man besti~mte ge.einsame Mer k.a l e 
zwi SChe n Oel knit z und Kniegrotte so wie l e ufelsbrüc k s ( To) und Bär e nkeller fe s t s tell sn . Auc h 
b e i m er s ten und zweiten oberen Molsren sind bssti •• te Ähnl ichk e iten der Kronen.orphologie 
vorhand en , slle r dings nur in geringer Zahl. Auf Abrasionsltufe I be trif ft das bei Oelknitz 
und der Kniegrotte die fo r ~ des Parss t yls , die lingualwsnd des Protocons und del s en Ende, 
ebenso des Ende dss Innentsls . ws s die Breite de s lnnentsls anbelangt, e rk ennt man zwi sc h en 
Teufe l sb r ü cke ( To ) und Kniegrotte Parallelen. Diese lbe n [ntwic klu ngsfo r men gibt es auch 
auf Abt .eion s stufe 11. Was das Vo rhs ndensein oder fehl en dei Sp o r ns Inbellngt. herrlcht 
dann wieder Analogie zwilchen Oelknitz und Kniegrotte. Auf Abrasionlltufe 111 erkennt aan 
eine ähnlic h e [ntwicklung z wi lchen Oelknitz und Kni eg r otte nur bei der Breite d ei I nnen-
tal s , zwilchen Oel knitz und l eu f elsbrüc ke ( 14) bei de r Brei t e de s Parl lty l a und be i der 
[ntw i ck l ung dei Spor ns. 
Aus dem Ange fü h r ten geht h e r vor, daD di e Ähn li ch kei t .anche r Merk.a l e zwischen den rund-
stätten eine etwll andere Struk tu r susweilt 111 f rüher. Nu r wenige Ähnlichk ei t e n gibt el 
zwilchen Bä r enkeller und Teufel s brü c ke ( 14 ) ; ve rhältn ilmä Oig zahlr e i c h si nd di e Khnlic h-
keiten ve r sc hied ene r Merkmale Zwi lc hen Oelknit z und Teufelsbrücke ( 14 ) ( wa. bei den vorher 
besc h riebenen Zähnen nicht der rall Wi r ) , und dann gibt el ein gan ze l [nle_b l e ä h nliche r 
He fk ~l l e fü r Oe lkni tz und Knieg r o tte. 
Oie dritten oberen Molaren waren sbermals zieml i Ch se l ten , 10 daO die SC hluOfolg e rungen 
nicht g.n~ ri c htig sein _üslen. 
Äh nlichkeiten zwi lchen den fundltätten Oelknit~ und Kn iegrott e findet •• n bei fo lgen den 
Me rk malen: Abrasion 11 - Psralty l, rückwärtiger, dem Innental zugekehrt e r leil de i Proto-
cons , Breite des Innent.l s , Ende d eo Innentsl l , Entwicklung d ea Spo rn i . Abrasi?n 1II -
Breit e des lnnentlll , [ ntwi ck l ung dei Sporni. 
Ähnlichkeit ~ w ischen Teu f e l s brücke ( T4) und Kniegr-otte: Abrslion 11 - Br eite de i Heaoatyl s , 
Ende de i Protocons. ~bra li on 1I1 - kei n Me rk .al. 
Ähnlichkeit zwischen l e uf e l sbrücke ( T4 ) und Bärenkelle r: Abra si on 11 - Paraatyl, Breite 
des Inn e ntall, Entwi c klung des Sporns. Abrs l ion 1I1 - Ende des Inn en t a l l , [ntw icklung des 
Spor ni. 
Außerdee lind .anche Merk.sle bei Kniegrotte und Bärenkeller ähnlich: Abrs lion 11 - Plra -
Ityl, Breite des Innenta l s . 
Be i den Zä hne n lämtlic he r fund stä tten iat dll Ende d es Protoconl - und von der Teufel I_ 
brücke (14) abge le he n _ auch di e Breite de a lnnentala i dentiac h entwicke lt. 
" 
Oie soeoen angeführte .. orpho"logiscne Analyse Hißt .. e hre r e Tstsachen erkennen: 
1. Nohl aM wichtigsten let , daß ea .öglich sein wird, nsch detsillierten Studien leitlich 
und örtlich begrenlte Paläopopulationen Miteinsnder ~u vergleichen, weil ihre Morpholo · 
gischen Merkmale und vo r sll em deren Entwicklung für diese oder jene Paläopopulation 
typiache Geaetzmäßigkei ten aufweist. Es handelt sich keinesfalls um lufälligkeltan der 
Entwicklung oder indivlduell~ Änderungen, sondern UM genetiSCh fixierte Merkmsle, deren 
Ensemble den Ver wandtscha ftsgrad der einzelnen Paläopopulationen verrät. WahrSCheinlich 
wird .an auf diese Wei se nur Paläopopulationen studie r en können, die zeitlich und räu.· 
llch nicht allzuweil voneinander entfe rnt sind. 
2. Unter diese. Aspekt zeigt s ich, daß die Paläopopulationen von Oelknltz und der Kniegrot · 
te einerseits, 1eufel s brücke ( 14 ) und Bärenkeller andereraeits mileinander a. nächsten 
verwsndt sind. Es handelt sich slso UM zwei Pferdegruppen, die si c h voneinander etwas 
unterscheiden. 
J. Diese neue Arbeitsmelhode zur Aufdeckung innerartllcher verwandtschaftlicher Beziehun-
gen und Entwicklungslini e n wird sich in kommenden Untersuchungen noch zu bewähren haben. 
falls diese po s it iv ausfallen, erhält die Psläontologie eine neue Möglichkeit, so man-
che PrObleMe zu lös en. 
He i ne früheren Arbeiten haben gezeigt, daO siCh die Metr ik der Zähne des Un t e rkiefer s we · 
nige r gut zum Studium eignet sls diejenige de s Oberkiefe r s . Sehen wir nun , wie es .i t der 
Morphologie Ihrer Zahnkronen s teht. 
Vomzweit e n unteren Prämolaren stehen nur wenige lähne zur Verfügung. Sofe r n ea überhaupt 
'~ögllc h war, sie zu vergleichen, scheint eine gewisse Ähnlichkeit bestimmter Merkmsle zwi-
schen De !knitz und Kniegrotte, anderer Merkmal e zwische n Oelknitz und 1eufelsbrücke ( 14 ) 
zu bestehen. Nur der Sporn ist an allen Fundstätten gleich entwickelt ( Tab. 41) : 
Auch bei de m dritten und vierten unteren Prä .. olaren lassen sic h kau .. Häufungen der ähnli· 
c hen Entwicklung feststellen. ManchMa l e r scheint eine höhere Ident itätsstufe zwische n Delk . 
nilz und Knlegrolte ( 11: Doppelschl1nge, Vslli s externa ) , dsnn wieder zwischen leufels-
brücke ( 14) und Kniegrotte ( I: Sporn; 111: Doppelschlinge) oder zwischen Kniegrotte und 
Bärenkeller (1 : Vallis exle rna ) . Oie Verschiedenartigkeit dieser Beziehungen e r ~öglicht 
jedoch kaum weitgehende folgerungen zu ziehen . 
Eine ähnl iche Lage herr sc ht bei dem ersten und zweiten unteren Molaren. In morphologischer 
Hinsicht nähe r n Sich einander die Paläopopulationen Oe l k nitz und 1eufeiSbrüc ke ( 14 ) ( I : 
Entoconidj 11: Doppelschlinge) , Oelknitz und Bärenkeller ( I: Vallia exlerna), leufe l sbrük . 
ke ( U ) und Kniegrotte ( I: Sporn ) , Oelknitz und Kniegrotte ( 11 : Sporn; 111: Vsllis exter· 
na). Nicht einMsl in diesem fall er kennl .. an sber Irgendwelche GesetzMäßigkeiten eine r 
~orphologischen Ähnlichkeit der Unterkieferzähne. 
Was den dritten unteren Mo laren anbelangt, existieren keine Ähnlichkeiten der Me r kma l e 
zwi sc hen den einzelnen Fundstätten. Man erkennt abermals, daß sich di e Unterkieferzähne 
auch in morphologischer Hin aiC ht weniger zu Vergleichen zwischen den ve r SC hiedenen Fund-
stätten eignen als die Oberkieferzähne. 
Schon bei früher en Vergleichen einze lner Teil.aße der Oberkieferzahnkronen konnte ich 
fe s t s tellen, daß die Pferde zähne in dieser Minslcht eine li ne are [ntwicklung durchMachen , 
die a ich VOM Pleiatozän an in einer ununterbrochenen Ve rkleinerung ihrer Heßwerte äußert. 
Dss r e iche Halerial von Oelknitz bot eine Reihe weiterer Belege für diese Entwic kl un g , be · 
wies jedoch auch, dsß d e r e n Studium komplizierter ist, als 8S den AnSChein hatte. 
~ie In früheren Arbeiten beschränke ich mich auf die Hetrik der Oberkiefer zähne, ziehe vo r 
allem die Meßwerte der in Obe rkiefer fragmenten erhaltenen Zähne in Betracht, die in Delk· 
" 
nitz relativ st ark vertreten sind, und vergleiche sie mit den an , nderen Hagdal'nien-fund _ 
st ätt e n f es tge ste llten Hittelwerten. Dabei beschränke ich ~ich suf die selbstverständlich 
nach Abrasionsatufen gesiChteten Z,hnlängen und Zahnbreiten. Zur ~ertung der gegenseitigen 
aetrischen Beziehungen g enü gt die folgende kurze Ubersich t der .etrischen Werte der einzel-
nen Paläopopulat·ionen i .. Ve r gleich ~it Oelknitz: 
Bliren- Kniegrotte Teufelebrücke Pekärns keller Sc hicht , Schicht , 
,th 
,2 11 SChwsnkt SC hwankt sc hwsnkt kleiner 
p' , 4 kleiner ganz ve r s ch. etws s kleiner 
kleiner 
11 kleiner kleiner kleiner kleiner gleich 
111 schwankt, schwankt, ehe r größer größer 
eher kleiner eher größer 
H 1,2 1 schw ankt schwsnkt kleiner größer 
11 kle ine r sch wank t kleiner kleiner gleich 
111 größer gleich sc hwankt, größer 
eher größer 
" 
11 kleiner kleiner kleiner kleiner 
111 kleiner kleiner kleiner kleiner 
AuS der Ube r s icht geht her vor, daß die Het rik der Zä hne aus den KieferfrsgMenten von Delk-
nitz is Vergleich si t de n übrigen Paläopopulationen keine eindeutigen Resultate bietet. 
Han findet nisliCh in Oelknitz nicht nu r größere, sonder n auch gleich große und in der Min_ 
de r~shl der fille so gar kleinere Meßwerte ,ls bei den übrigen Paliiopopulationen. Betrach-
tet S8n die Aufatellung 8l s Ganzes - und diese Art des StudiUMS halte ich für nötig - s ieht 
Man, daß die Zähne aus Oel knitz mei s t größer sind als diejenigen von Bärenkeller, Kniegrot-
te und Teufelsbrücke, jedoch hint e r den MeBwerten aus der mährischen Pekarna-Hijhle zurück -
bleiben. 
Zusaa.enfsseend: Oie Zähne aus den Oberkieferfrlgsenten von Oelknitz nähern lich Metrisch 
den entsp r echenden Zähnen IU S der Pekarna-Höhle , ohne deren Aussaße zu erreichen und sind 
zugleich größlr als die von den dr e i verglichenen fundstätten der DDR. Hit anderen Worten: 
Sie stehen der GröB e nach zwiSC h en Pe k arna und den übrigen fundatätten . 
I. folgenden vergleiche ich die Aussaße der freien Oberkieferziihne aus den ei~zel~en fund-
sti tte~, e benfalls naCh Abrasionsstufen gesondert . Oie [rgebnilse sind in Tabellen darge-
stellt, wobei auch Da t en angeführt werden, de r en Variantenzshl zu gering war, UM signifi-
kante Er gebnisse zu bieten, so daB der vi suel le Vergleich nicht fehlerf r ei sein suß. Han 
e r kennt, daB Manche fs kt o r en in Ersc h einung treten, die sic h bishe r nicht voll elisinieren 
ließen und bi s zu eine~ bestim~ten Grad die su f der linearen [ntwick l ung beg r ündeten 
Schlußfolgerungen beeinflulaen. Oie einzelnen Paläopopulationen s tehen einander eben chro-
nologisch allzu nahe, und ich nehse an, daß ihre Wertung an der G~nze der Unterscheidungs-
söglichkeit geschieht. 
Oie angedeuteten SChwierigksitsn ergeben sich aleo is Grunde genomMen einerseita lue de r 
relativen Kürze der studierten Zsitspanne, anderersei t s s u e de r ge r ingen Varisn.tenzsh l man-
cher fundetitten . TrotzdeM iet es söglich , nach den durchgeführ ten Aria l yssn und früheren 
Erfahrungen folgendes Schesa einer linearen [ntwicklung von den g r ößten zu den kleinsten 
MeBwerten aufzultellen: 
Pekilrna _ Teufelabrucke Schicht' _ Oelknitz _ Knieg r otte _ Teufelebrücke Schicht 4. 
Mit der Hetrik der freien Zähne knüp r t desnach Oelknitz nicht eo unsittelbar an die Peker-
n s an wie mit den MeBwerten der Obe r kiefe r zihne; zwischen beiden steht hierbei noc h die 
Teufelsbrücke Sc hicht ,. Diee e r metriachen Wertre!he en t s p richt im groBen und 9.n~en auch 
J1 
die .o rphologi sche Wertung der fr eien Zähne , be i der einerseits Oelknltz und Knieg r otte , 
andererseits Teufelsbr üCke Sc h ich t 4 und Bäre nk eller die größten Ubereinsti •• ungen er ke n -
nen la ssen _ 
Abschließend kann ich fe sts tell e n, daß das in alle Einzelh e iten gehende Studium der inner -
artlichen Variationen die Möglich kei t bietet, Oelknitz in die heut e bekannte lineare [nt-
wi c klung einzureihen und die Verwandtschaftsstufe der e inz eln en Paläopopulationen zu besti~­
~en. Was einander ze itli c h besonders nahestehende fundstätten anbelangt, wird es aber not-
wendig sein , sic h auf die Untersuchung weit ere r faktoren einzustellen, welche die Innera rt-
llche Va riabil i tät beeinflussen könnten . Oie ~orpho l ogisc h en Unterschiede der ein z elnen 
Paläopopulationen deuten zugleich de n Weg zur Er f orschung ih r e r genotYPischen funda.ent e 
und in Zukunft e ven t ue ll auch der Mig rati on In großen geographischen Gebiete n an. 
Klima tis c he und biostratigraphi sche Auswe rt ung 
Wie bei anderen fundstätten, wo es sic h um das Jagdw ild des Menschen handelt, hat ,nan auch 
in unse rem rall Zu bedenken, daß 
die T ie rg e~einscha ft eine r paläolithischen Station kein Gesamtbild der zur gegebenen Zeit 
i. gegebenen Gebiet lebenden Tierwelt bietet, 
die quantitative Vertretung der einzelnen Arten kein Abbild ih r es tatsäChliChen Vorko~­
mens darste 11 t. 
Trotz dieser Einschränkungen gestatt e t das untersuchte Mate rial eine ökologische Auswertung 
und somi t auch e ine Beschreibung der Umwelt. 
Die liergesellschaft in Oelknltz läßt eb enso wie die ande rer rundstätten d es Hagdalenien 
er kennen, daß es sic h um e i ne Epoche handelt, in der Reste der für die l etz te Eiszeit typi-
sc h en Tierwelt neben bereits für das folgende Holozän c harakteris tischen E lemen t e n au'ftre-
ten . Das Vork omme n von Mammut und Woll haar nashorn Signal i S iert desha l b k ein ausgesprochen 
kühles Klima, sonde r n e he r Gebiete, in denen auch Stepp en e~lstierten. Dasoelbe gilt fü r 
Ren und besonders auch für Pf erd. 
Neben diese n Steppenelementen fi ndet man berelt a eine Reihe von waldliebenden Arten , die 
sogar auf größere Waldkomple~e sc h lieOen la saen: Dafür aprechen beispielswei s e da8 Vorkom-
men von Wildkatze und Braunbär, aber auch Wild sc hw ei n , des s en Anwesenheit zudem die E~i · 
ste n z oumpfiger fläc h en belegt, und schließlic h von Auerochse sowie Ha8elh~hn ( letra8te8 
bonasia) , das Laub · und l~i8 c hwälder so wie Strauc hv egetation bevorzugt. Rab en (Co rvu s cora~) 
deu ten auf We chsel von Wälde rn und offener LandSChaft hin. Aus dieser kurz e n Anslyoe geht 
ei ndeutig hervor, daß In de r Umgebung von Oe lknitz relativ umfangreiche Waldk om pl e~ e aber 
auch g r öOe r e Steppen flächen vo r gekommen si nd. [a handelt e s i ch also um k eine parkähnliChe 
Landsc haft. wO in der Steppe h ie r und da ve r e i nze lt e St rä uch er und BäUMe oder kleinere Wäl-
der gediehen, sondern um eine La ndschaft , in der 'iCh Wald u n~ Steppe snnähernd die Waage 
hie l ten . 
Oie Anwesen he it von Wä ldern wird SChließli Ch auc h dur c h di e res t otellungen der Ausgräber 
blliltii tigt, die in den Pfostengruben noch Verfärbungen er kannten, wel che die Verwendung von 
mindes t ens 10 cm dicken Bsumstämmen belegen, 
Oie g r ößer en Waldkomple~e signa li S i eren eine wö r ~e r e Klimasc hwankung, wi e 'ie beispiels-
wei lle I m Alleröd Ila sta ttg e funden hat; die umfangreichen Ste ppen weisen da gegen e her auf 
die vor he rgehe nde kältere Pha'e Oryas 11 hin. Diese Erwägun gen gelten jedoch nur unter der 
Voraussetzung , daß die Charak t e ri st ik der einzelnen s pii tg la zi ale n Phasen allge .ein gültig 
Ist und keine faz ialen Un t e r Sc h iede ewis tl e r en . Oie S tudien über di e letzte Eiszeit haben 
nämlic h erkennen l assen , wi e groß ds ma ls die Unte r sc hied e zw i sc hen den einzelnen . of t nahe 
beie il1ander liegenden Gebie t e n waren. 
" 
Der Biost r stigrsphie dienen auc h die Detailstudien der innerartliChen Ände run gen de r Pfer-
de. Als ält es t e unte r s u c hte Hagdal en ienechicht e r aC heint Pe kern. h , der die Schic h t i ~ Han -
genden Pekerna 9 folgt . Vom A.pekt dea S tudiu ~a der Pferdepopulationen aus liegt i. Hangen -
den von Peka r na die Teufelabrücke und zwar Schicht) ( T) ( Variante 1 ) ode r - nach de r Ana-
lyae der Oberkieterzähne - un.itte l ba r Oelknitz (Vl riante 2 ) . Ober Oelknitz wäre die Knie _ 
grotte ein zu ordn en, denn die Paliopopulationen de r Pferde von Oelknitz und Kniegrotte zei _ 
gen beatimmte morphologische Ähnlichk e iten, was offenbar auf eine engere Ver wa~schs f t und 
dami t auf einen gering en , die se rundatätten trennenden Zeitraum hinwei s t. Noch J ünger e r-
SC heint die Teufelsbrüc ke 14. 
ralla di e er a t e Var ian te ri chtig ilt, d. h . Teufelabrücke Tl zeitlich vo r Oelknitz liegt , 
dann ist der r e l ativ g r oße zeitliche Abst and der beiden Teufelsbrücke-Schichten z i e. li ch 
auffallend . Da Te u felsbrücke 14 eine beträchtliche ~orphologische Ähnlichkeit _it de~ 8ä-
renk e l ler e rk ennen läßt, der sm Jüngsten ist, käme eher die zwe ite Varian t e in Betracht. 
Leide r sind di e runde aus Teufelsbrücke Tl zahl e n.äOig so ac hwach ve rtre ten, daß ihre Aua -
sogek raft sehr be sch ränkt ist. 
Va r iante , Vs r i a nte 2 
Bä r enke ller 8ärenkell er Alleröd 11I 
leufelabrüc k e ( 14 ) leufelsbr ücke ( 14) 
Teufe l sb r ücke ( n ) 
Xniegrotte ~n iegrot te DrYI s 11 
Oe lk nitz Oelknitz 
Teufelsbrücke ( n ) 
Pe k,rna ( g ) Pekarna ( g) Bölling 
Pekerna (0 ) Pe karna ( o ) Dr ye e 1 
Während ich f r ühe r ( Husil 1974 ) die Sc hi chten' und 4 der Teufelabrüc ke sls Ei nheit behan_ 
delt habe , in de r Annahme , sie ae i en ze i tli c h fast i de ntisch , .öcht e ich heute ni cht aus -
ac hließen , daß gewis se Diffe r enzen vo ~nden sind. Wie b e r eite erwähn t, könnte s i c h hi e r 
die geringe fun d~enge sls negativer faktor erweisen. 
Nach dieser nur r e l ativen ~ei t l ic he n Reihung der ein~elnen rundstätten bleibt noch deren 
(ing l iederung i n dss sllgemeine st ratigraphis che Schems übrig. 
reustel ( 1977 ) o r dnete Pekarna h und die Kniegrotte al s etws glei c h alt der Dr yas 11 ode r 
dem Obergang Dry .s II / Al leröd , Pe karna g und Oelknitz dem Alleröd zu. Vo. Standpunkt d es 
St udium s der Pferde si nd jedoc h wede r die rundat ä tten Pekerne h und Kniegrotte no c h Pekar-
ns g und Oelkni tz ident i sch. Han erkenn t ehe r Beziehungen zwische n Oelknitz und Kniegrott~ 
so wie leufe l sb rüc ke T4 und Bärenkeller. Ungelöst ble i b t dabei noch imme r die Ste ll ung de r 
leufelsbrücke, die ich früh er ( Husi l 1914 ) zei tlich vor die Xni e grotte ste l lt e , in die frü -
he Or yas 11 od er an den Obergang von Bö lling zu Oryaa 11 , wogegen reus tel ( 1980) au sge hen-
de Dryas 11 und f rüh ea Alleröd e rwog . Aus silen oben erwähnten Cründen n e ige ich eine. 
stra t ig r aphischen Schems zu , dss ~ir derzeit a. snnehmbarsten e ra c heint, der Variante 1 . 
Das bedeutet keineswegs , daß damit eine genau detaillierte Ei nreihung endgültig gegeben 
wä r e , vor sl l em wa s die Te ufel sb rü cke anbelsngt. (in ungelöat e r Wide r s pruch ist z. B. in 
der Ve r breitung der Wälde r und S t e ppen während Oryss 11. Die zeitliche Stel lung der übri-
gen r und stätten i~ Sche s a erscheint dsgegen na c h den h e ut igen ;(en nt ni seen se hr wshrschein _ 
lie h und könn t e du r c h weite r e S tud ien wohl nur in Kleinigk e iten ergänzt oder r es tlo s be -
stätigt werden . 
" 
SchluOfolgerungen 
In der vorliegenden Arbeit wird die fauna de r Magdal e n ien · S iedlung Oelkn ltz eingehend stu· 
di er t. Bei de n funden handelt ea sich u. Jagdt iere; eine wesentl iche Komponente bildet das 
Pferd. I n de r lie r gemeinscha ft erache i nen noch E l eMente des letzten Glaz ials und zugleich 
er sc he inen bereits für das Holozän typische Arten. Von den susgespr ochen kal tzeitliC he n Ar -
ten si nd vereinzelt noch Mammut und Wollhaarnashorn vert r e t en . Wie in der Kniegrot t e und 
'eufelsbrücke gibt es auch I n Oelknitz eine domestizierte form des Wolfs. Ich nehme an , 
daß seine Oomestikstion mi t h oc h speziali sie r ter Pf erdejagd unmi tt elbar zusammenhängt. 
Oie Studie widmet de r Er halt ungsstufe und Art d ea Zerlegens der einzelnen Knochen nä here 
Au f me rk samkeit. Die Pferdeknochen wurden dur c hwegs ges paltet, einerseits um das ~nochenmsrk 
and ererseits einen ROhstoff für die Weit e rbearbeitung zu gewinnen ; die letztgensnnte ::no -
chengfuppe ist wesen tlich zahlreiche r. einen ähnlichen Erhaltungszustand findet man bei den 
Knochen a ll e r großen liere , ohne Rüc k sich t a uf deren Ar t . Bei kl e i ne ren Tier en b li e ben di e 
Knoc h en monchmal in der anatomiachen Ordnung erhalt e n. All~ Umstände s prechen ds für, daß 
die se Tiere meist nicht als ROhatoff und interessanter wels e nicht ein.a l zu r Nahrung dien· 
ten . Sie wurden sus ande r en Gründen erbeutet ( Pellge winnung?) 
Oie fr ei gelegte fundfläc h e barg zwei große I(noc henhäufung e n, deren e r s t e sich noch in dr e i 
Konzent ra ~ionen teilen ließ. !tan darf annehmen, da6 diese Anhäu f ungen Stel l en der Arbei t s -
tätlg:'eit des MenSChen .,arkieren . Diea g eht auc h da rau s herv o r, daß beatimlllte Knoc hen, bei-
spielsweise der Pfe rde, nicht über die ganze fläche ve r s tr eut lagen, sondern SiC h ari be-
stimmten Ste ll en konzentrierten. DIe zielbewußt e Auswertung der Knoc hen und s i c he rl ich auch 
der WeiChtei le des Tierkorpe r s weist suf e ine ho he Organisstionsatu fe de r Arb e it und ratio -
nale Planung des Arbeits vorgangs h in . Der damalige Typ des Wir tsc h artens ha t te offe nbar 
bereits seinen Höhepunk t e r reich t und in ge wisse .. Sinne alle Hö gli c hkei.ten ausge SC höp rt. 
Eine WeIte r entw i ck lung in de r selben Richtung war !'8u m .. öglich; lIan MuOte ander e liege suchen. 
Dies wurde gefö rd e r t du r ch di e s pätglalial en/ frühholo~tinen Änderungen, · durch da s Ents te hen 
eine r dich t eren prlanzendecke und dem Wandel der fauna. 
Oie hoc h a pe zial isie rt e Jagd des JungpaläolithikuMs kann kein Ge sa~ tbild der daQaligen fau-
nens tr uktur bieten. Trotzde m zeigt di e ö ko logiache ~alY Se , daO zu r Zel t der Entst ehung de r 
Magdal e nien - :< ultur sc hi c ht in der UMgebung von Oell:nitz größere Waldk omple~e nebst ausgedehn-
ten S teppenflö c hen e xis tiert haben. Die Poll e nanalyse weist eher auf mäOiges Klima hin. 
Die vorliegende S tudi e befaDt s i Ch auch mit den inne rartl ic hen Änd e r ungen de r Pferde -Pal äo-
populationen. Dabei ha t si Ch abe r ma ls gezeigt , daß .an bei dem eingehe nden Studiu. dieser 
Änderungen die Pfe rdezähne und ihre Teile nicht ohne Rücksicht auf die Abkauung ~e sse n darf. 
Oe lknitz i s t i n einer Hinsi c ht einzigartig: Die KulturS Chi c ht liegt un~it telbar auf sterile .. 
. ie gendem ; es konnte demnaCh zu keine r p r illlären ode r sekundären Ye r llischung .i t Material 
aua de m liege n dem ko •• en . Da s geborgene ~Ia t erial a ta • .,t auße rde M aus e inem relativ ku r zen 
Zeit r aum . Oie Ge a amtat r u ktur der Ti erge"ein ac haf t wei at am ehesten auf eine ältere Phase de' 
Spätgla z i al s hin . 
IM Bl ic k auf die Analyse de r Mo rphologie de r Zähne stehen siCh di e Paläop opulationen der 
Pfe rde von Oelkn itz und Knieg rott e am näChsten; hinsicht lich der Met r i Sch e n Analyse der 
Zähne au s Oberkieferfrsgmenten liegt sie zei tlich zwi sc hen der PekBr n s -Höhl e und den übri· 
gen stu d ierten IlagdalC:nien-rund s tiitten der DDR . Die Analyse der fr e ie n lähne läßt die stra-
tigrap hi sche Eingliederung e twos komp liziert e r e r scheinen. Of f enbar s t ehen di e e inzelnen 
Pa läopop ula t ionen d e r Pfe rde aua den at udi erten Hagdaleni en -ru nd s tät t en de r DDR einander 
manc h. a l zeitli ch so nahe, daO Ih r e s t ratig r ap h isc he Einreihung ha rt an der Gren z e der Uno 
tersche idungsmog l ichke iten liegt. 
" 
Oe lknitz wird stratigraphisch 1n Oryas 11 geetellt, wie die fundstätte Kniegrotte, die je-
doch e twaa j ünger iat. 
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Te'. , . 
ölknltz ObeTkf e tertra~ente nI/4 lI&% . d8 • • XIII4 Max.lin . 
Abr •• 1oM.tu!e I pi ,.J. .. ,.l pl pi ,.J. ,., .3 
Zahnh!!he ohne Wurzel 80 69 72 '0 
" 
7. 68 
2 zahnllnge 27,6 25 , 0 25 , 0 5. ' 31 , 4 30.7 26,5 25.1 27,8 
3 Zahnbreite 26 , 6 26, , 26 , , 21 , 5 30.2 27 , 5 24 ,2 
• LIIng • d .. hlolt,.la <.5 3. 2 ' .7 ',7 ' , 7 5, 2 ' . 7 ',2 ' ,8 5 LIIng. d .. Paraet,.h 5,' ',< ',< 3, ' 5, 7 ',' ,,' 3.8 ". 
• LIIng. d .. PTOtocone 14 . 4 13,3 13 . 4 14, 6 15 , 2 13,6 14,5 7 LIIng. d .. yord. Teilee d .. Protocone 5,7 <, ' <,2 <,8 ',5 2, ' 3, 0 8 LIIng. d .. hiut. Teiles d .. ProtOGone 
',' 7,' 
7, 7 8 , 5 10,0 
'" ',' , Breite d •• Iathmue 2,' ',' ',5 ',3 ' ,8 ',7 " , ',' 
' 0 Gröate Bnlte am rUckwärtis-n Teil 5,' 5, 3 5,0 5,' 5,7 5,0 ',0 
d88 Protocone 
11 Entfernung zwilohen dem Hypocon =d d.m ' , 5 ',5 ',7 ',3 2, 7 ',' ' , 7 hint. Tell d •• ProtoQone 
12 U1.~. de. Sporne 5,2 ' , 7 ',0 2,0 <, 0 ' , 2 2,' 2,' 
',' 1l Grö te Länge d. PoI.I 1. ~t. 14, 6 12.5 13,0 13 , 0 16 ,4 14,3 12 ,4 12,0 13,2 
14 Größte U1.n~. d. Po ••• L poet. 11.9 10 , 8 11 , 0 10,2 13.5 13.5 11,2 12 , 0 12,1 
'5 Breite an er MUndung der Vorderbucht ',8 2,' 2, 0 2,' ',' 2,2 " , 
" 
Protoconlndelt: • 52,18 53,20 53,60 56,37 • 49 , 51 53.33 52 ,1 6 17 8 35 , 42 39 ,85 31. Jl )8 ,36 37 ,50 36.76 27,59 
'8 c 39 , 56 30,8) 31, )4 )2 , 81 23 , 03 19,11 20,90 
" 
0 45 , 83 57 , 14 57,46 5S,22 65 , 79 66 , 91 68 , 28 
20 POilS 1. ant . Anzahl der Pal ten , , 5 2 3 , 3 2 2 
21 Poaaa 1 . POllt . Anzahl der Palten , 3 , , 3 2 , 3 , 
22 0 verbreitet I I O~ 
2) .. Itumpt I I I I I I .~ 
24 *. in der Kitte mit Vertiefull8 I 
25 , verbrei tet I I 
" 
.~ 
stumpt I I I I I I h • 
27 . ~ in der Kitte mit Vertiefung I •• 
28 linguale Wand: geTII.de 
29 konkav I I 
30 c konvex 0 
" 
0 gewell t I I I I 0 
" )2 ~ beide Enden von Protocon: atumpt I I I I I )) achart I 
J4 achar! nur hinten I 
)5 achart nur vorn 
)6 der hinter" TeU in du Innental 
gekehrt: konvex 
17 konksv I I I I I 




.0 ~ breit I c 
. ' • lIIitte1breit I I 42 ~ echme.l I I I I I I 
" 
beendet mit der PUiche, ~erade I I I I 
.. onkav I 
45 konvex I I I I 
" 
gewellt 
,," eintach I I I I I I I I I 48 g, fehl t 
--~ 
Fortsetzung Tabelle 1 
III!4 "'x . ein. XII/4 Max . deJ: . ll/4 Max. sin . n/. Max. ein . nI!4 .... du:. 
pi ,.l ,;,. .,l " pl pi .,l ,;,. pl pi .,l ,;,. ... ~ 
77 75 77 72 8. 89 7. 83 70 62 62 77 66 
2 28 , 0 28 , 3 30,5 28 , 7 25 , 5 26 , 2 35, 0 )0 , 0 25 ,0 23 ,9 28 , 3 28 , 6 
3 26,6 26.4 27 , 1 27 , 2 25 , 0 25 ,1 24,5 24,7 26 ,5 25,1 
• 3.6 5.8 4 . 9 3 •• 5.' '.' 3, 2 3, 2 5 ' , 7 2 . 7 5,8 5 , 9 6 ,5 3, 6 3 , 5 3,7 3,' 
6 12 ,5 14, 5 14 ,0 13,4 15 . 2 16 ,4 12 , 6 12 ,8 
7 3 , 6 5 , 3 3,9 4,' ' , 5 ' , 5 3, 9 3, ' 
8 6 , 6 7 , 3 7,5 6,' 9, , 10,0 7 , , 8 ,' 
9 2 ,3 , , 8 2, 6 2 , 6 ' , 6 , , 9 , , 6 , , 0 
'0 3,9 3, 2 5, • 5, J ',0 3, 9 5, 2 ', 5 
" 
2 , 0 2 , 0 4, , 4 , , ' , 7 ',3 3,6 0 , 7 0 , 7 2, 0 2, 2 
12 2, 7 0 , 5 
" J ' , 8 3, 0 3 , , 2, 7 , , 0 0 , 5 ', 6 " . 1) 14,6 12,8 15.5 15 , 1 12 , 7 16 ,4 14.5 14 , 6 
'. 
12 , 5 12,9 14,0 12 ,8 " .2 13 . 6 1 3, 5 12,0 12 ,5 13 , 2 15 2 , 6 2, , 10 ,8 2, 0 ', 2 
16 44,17 50,52 54 ,90 44 ,67 60,80 68 , 62 44 , 52 44,76 
'7 25 , 60 37 , 24 37 ,86 29,85 25 , 66 41, 27 35 , 16 
'8 28 , 80 36 , 55 27 ,86 32,84 29 , 61 27 ,44 30 , 95 26,56 
'9 52 , 80 50 , 34 53 . 57 47,76 59 .87 60 . 98 56 . 35 65 , 63 
20 3 J • 4 • 
, 2 2 2 , 
21 3 2 2 2 , 2 , , , 0 
22 / / 
2) / / / / / / / 
24 
25 / / / 
" 
/ / / / / / / / 
27 / 
28 / / 
29 / / / / / )0 
" 
/ 




J6 / / / / / )7 / )8 / 
J9 / / / / 
40 / / 
41 / 




'5 / / / / / 46 / / / 




• Lt. .... de:r. Lt. Ma%. du. z.e .. tunde 11&:1; . de:r. Lt • .... .1D. 
,.i ,.l ,.l 
-.l ~ pl ,.i ,.l -.l ,.l -.l 
.3 .0 72 ,. .2 .3 72 .2 
" 
.0 
~ 29.2 26.0 29.1 21 .S 31 ,8 29.5 28,2 26 , 5 26.3 28.9 21.9 25,0 25,5 26,7 24.7 25, 3 28.0 26,8 26.0 25 .0 26 . 6 25. 0 
• J.9 J.5 ' . 0 3,0 ',. 5, 5 3,5 3,1 3, 5 3 , ' ' ,0 5 ' ,0 3, 5 ',. ',3 ' ,0 ', 3 ', 3 3, 2 • , 3 ',' 
• 13 . 5 11,6 15,0 14,9 ' , 3 14.7 14,0 14 .5 14.1 15 , 6 14,9 7 ',. 2,. ', 2 5,5 ' , 7 5,5 ', 0 5,1 ', 5 5,1 8 7 , 2 
',' ' , 2 7, 2 7 ,7 7, 2 
.,7 . ,0 ',2 7, ' 
• 1, 5 I ,' 1,' 2,2 2,5 2 , 3 1,3 I ,. 1, ' I , , 2,2 10 4,5 ', 2 ' , 2 . ,' ' , 8 5,2 ',. 5,0 ',3 ', . 5, 1 11 3, 0 2 , . 2 ,0 1,3 2,' 2, 7 3,2 1, 0 1,' 2 ,0 1,2 
12 3, 3 2 , 2 3,0 • , I 3,1 3, ' ', 5 1,0 3, 1 ' , 3 ' ,2 
'3 14,4 12 ,9 14 ,1 13 , 1 14. 6 15,5 , 5 ,0 13 . 5 14,4 14 , 1 13 . 3 
14 , 2.7 12.0 13 , 6 13,6 13,1 13,2 12 . 2 
" , 5 11,9 13,0 13. 0 15 2,0 I,. 1,5 1, • 2 , . I,) 2, 0 I , . I, ) 1,0 
" 
46 , 23 44, 62 51,55 53 . 60 24, 60 49, 83 49. 65 54.1 2 55,89 53 ,98 53 .41 
17 33 . 33 36 .21 28,00 JO ,87 51 ,61 35 , 31 34 ,29 34 .48 29,25 30 , 11 34 ,23 
1. 35 , 56 24,14 28,00 36,91 31 , 97 39 , 29 27 , 59 34,69 28 ,85 34, 23 
" 
53, 33 59, 48 61,33 48. 32 52,38 51,43 60,00 54,42 58 ,91 51,01 
20 3 ) ) 2 2 ) ) 2 2 2 2 
21 1 ) 1 1 1 1 2 ) 3 3 2 
22 
2) I I I I I I 
" 
I I I I I 
25 I 
" 
I I I I I I I 
27 I I 
2. 
29 I I I I I I I 
30 I 
31 I I I 




)6 I I I I I I I I I 
J7 ). . I 
)9 I 
' 0 
41 I I I I 
42 I I I I I I I 
4J I 
.. I 
45 I I I I I I I 
.. I I 
" 
I I I I I 
••
I I I I I I 
+ Lf . • lA.et"wlde 
) 
Portsetzung Tabelle 
• U . .. , . • in. U . Ma,; . sin . U . 
_. 
liI in . U. 
_. 
lin . 
pi ~ ,.1 ,.1 ,.? ,.1 ,.? ,.1 ,.? 
70 .0 70 ., 7. .7 
2 32 , S 31 , 7 26 , 5 26 , 3 )0,3 28.0 27 , 6 26,6 30,3 
3 29 .0 27 ,9 27 .3 26 , 2 26,3 23 . 5 26 . 0 25 . 0 
, 6 .0 ' .4 •• 6 3 . 7 J.5 3. 1 • , I 3, 5 
1 \ , 1 1,2 ,,~ • 'Il 4, 0 ~ , o 4 1 2 4 1 0 1 , 6 1 ,1 15, 16, 14.6 1 ,7 1) . 6 14.0 7 4 , 6 5,1 5 , 2 5 , 1 5 , 2 2,9 3,4 ',3 
• . , 5 9 . 2 7,. . , 7 7,6 . • , 2 7, • . , 9 
9 2, 5 I , . 2 , 5 2 , 2 1 , 7 1 , 9 2,' 0,. 
,0 5 , 6 4,3 5 , 0 4, 2 ', 5 5 , 0 4,6 5. 3 
11 2,. 3,. 2,2 3, 2 1 ,6 1 , 1 1,9 2, 0 
,2 ' , 1 5,6 3 , 1 5 , 7 2,1 2, 0 4 , 1 2, . 
13 16 , 7 15,7 14,1 12 , 5 13 , 6 14 , 7 14 , 2 14,5 
" 
14,4 14 , 2 12,2 13 . 2 14 , 6 12,1 12 , 0 14,0 
'5 3, . 1 , 9 2, 0 2 , 5 2,. 1,3 1 , 2 2, 2 
.6 46,00 50 , 79 54 , 39 56 . 54 46,1e 45 , )6 47.22 46 , 20 
" 
)5 . 90 26,71 )2 . 26 26 , 25 30,82 )9 , )7 33 . 82 37 , 66 
1. 29 ,49 36 , 68 33 , 55 31 , 88 35,62 22,83 25 , 00 30,71 
" 
54,49 57 , 14 50 , 32 54 . 36 53 . 42 64,57 57 .35 63 . 57 
20 3 3 2 1 2 3 1 
21 2 2 1 0 1 1 0 
22 
2J / / / / / / / 
24 / 
25 
26 / / / / / / / 
27 / 
28 
29 / / / / I / 
JO / / 
J1 
J2 / I I 
JJ / 
J4 / / / 
J5 / 
36 / / 
J7 / 
/ / / 
3. 
J9 / / 
40 
41 / / / / 
42 / / / / 
4J / / / / 
44 
45 
46 / / / / 
47 / / / / 
4 • 
/ / / / 
• Lf • • Lesefunde 
4 
leb. 2- tHknitz Oberkieferfrageente - Abraelons s ture 11 
V 11 /4 Hax. s i n. XlI / 41( H. sin. XVIII 11 / 87 M,x. dex. XIX 46/}9 H. a in. U /II Ha x. 





" " , 29,11 28,5 25,2 30,3 23 , 5 30,5 26,0 27,6 27,3 25, , 29,0 29 , 2 24, 4 , 24,2 25,8 25,5 28,2 25 ,5 28,6 26,9 25,0 21,3 25 , 8 24 , 3 28,4 26 , 2 
• " , " , , ,0 
., , 
" , ',' ',' 
., , ., , ., ,
" , , 4, • ., " , " . ',0 ',' ',' , " ',' " , ',' ',0 
• 13,0 14,0 ",5 13,1 ",8 0,6 12,3 13,5 16,2 16,0 16, 0 7 ',7 ',' " . .,. 4,' ',0 .,. ',0 ., , " , .,. ', 7 , 
',0 " , " , " . 
7 , , 7, , 7 ,0 7, • 11, 5 .,. " , 
• ',' ", " . ', 0 
, , , , " , " , " , " " . , ,0 ',0 10 
',' ' , 0 " , " , ' , 7 ' , 0 
. , , 
" . ',' " , " . ',0 
" ',' 
" , , , , " , ',0 " , , " ',0 , ,0 , ,7 , " " , , " 
" 
" , ',' ',0 " , , " ',0 " , " . " . 
, , 0 ' , 7 " . 0, , , , 14. , 14,2 12, 11 14 , 6 12,8 16,2 12 , 6 12 , 8 13 , , , 2 , 8 ",0 13 , 3 12,5 ,. 
",11 12,5 11 ,1 11 ,8 10 , 5 13,2 11 , 7 " , 5 10,6 13,8 11 ,6 10, 5 
" 
" 
44,2 2 55,56 44,55 42,95 53,08 119,27 45,05 53,36 55,86 511,79 6 1 , 48 
17 36,92 23, 57 '0,37 43,51 28 , 99 33,09 29, 27 26 , 67 29,62 35 , 00 33,33 
" 
20,76 24,29 21,48 J5,11 28,99 3',82 32,52 30,37 19,14 28, H 24 , 66 
" 




, 4 , , , • 
, , , 
" 
, , , , , , , , , , 
" 
" 



























/ / / 
., / 
" 
/ / / / / / / / / 
" 
/ / / / / / 
.. / / / 
" 
/ / / / 
.. 
47 / / / / / / / / / / / / / 
" 
, 















































































1 ~ ,S 
'.7 B.9 
'. B 9.7 
, • B 
, .7 
12 , 7 


























11,0 14, ~ 
7.9 
B.7 
2. B 9.' 
2.2 








2 • 2 
28,06 44,75 
40,91 }4,4S 



















































































































, • 7 







1} , 6 
2.7 
B.6 
2 . 7 
9.9 
, .9 




54,5~ 4S,69 ~2,22 50,0 
2S , OO 27,69 }4,04 32,35 
27,J} 27,69 21,99 19,55 


































































































































































































XI H.". ein. 
p4 ~ ~ 
" 
28,8 






































55 , 16 
)2,)7 



















































< , 0 
12 , 6 
10 , 0 
47 , 29 
)6,07 











" 24, ) 
26 , 5 



































0 , > 
11 ,4 
10 , 0 
52 , 72 
»,n 







































































25 , 0 









11 , 11 
10,4 
56 , 85 













29 , 4 
2),5 
<,7 







n , lI 
" , 8 
51,02 






































H. si n. 
,.1 
22 , 9 
24,4 
' ,> 
' , 6 
























Xl /4 p. 
" 
2 \ ,6 
>, 7 
8 , 7 
2,8 







































27 , 0 
26,2 
< , 2 
',> 






















fortlletzung Tabelle } 
Lellefunde Ma •. de •. Leaefunde Ha •. s in . lelefunde HI •. 111 in. 
p2 p1 pi pi ,..! ,..! ,.l ,.l 
" 
27 36 32 29 36 .. 
" 
2 '4 , 0 26,1 26,3 26,4 22,3 21,0 24,4 26 , 1 
} 22,0 24 , 2 26,8 27 , S 26 , 2 2S , 4 2S,6 24,1 
-
},2 } , 6 6,_ 
-,- _ , 0 },7 },1 1 _,0 1,0 } , 7 }, } 2,7 },7 2,7 
6 8,8 12,8 12,6 10 , 9 12, J 12,6 1 S , 7 1S,7 
7 } , 8 }, } } , 1 4 , 8 2,_ _,7 _,1 
8 6 , 7 7,0 1 , 2 6, } 7,4 8,8 9,6 
9 4 , } 2 , } 2,} 2 , 6 1,2 2,8 2 , 2 2 , 0 
10 1 ,- 1,2 -,1 4,2 1,0 -, } 4,6 1, } 
11 2 , } 2 , 6 2,0 1 , 7 1,2 1,6 2 , 0 1 , 7 
12 1,4 1 , 2 1,7 1 ,} 0 0 1,8 2,_ 
13 14,1 13 , 0 12, S 12 ,4 10,1 10 , 3 11 , 4 1J , 2 
" 
11,4 11,1 9,1 10, S 9,1 8,8 10,7 11,4 
" 
2,8 1, 8 1,6 1,4 2, _ 2 , 0 
16 H,8S 47,94 47,91 41 ,29 5S,16 60,00 66, ]4 58,80 
17 61, ]6 40,6] 3S,71 38,S] 40,65 J4, 1] 29 , ]0 JJ,76 
18 29 ,69 26,19 28,44 ]9,02 19,OS 29,94 26,11 
" 
S2,34 SS,S6 47 , 71 51,22 SB,7J 56,OS 61,1S 
20 } 2 2 2 2 } } 
21 1 2 1 0 1 2 1 
22 




26 I I I I I I 
27 
28 I 
29 I I I I I 
30 I 
31 I 




36 I I I I I 
37 




., I I 
" 
I I I I I I 
., I I I 






















2 J7,8 , 29,5 J5,0 Jl.78 7 27,6 Jl ,7 29,44 
" 
25,0 29,1 27,24 
) 25, J ) 26,4 29,0 27,80 7 25,0 JO,2 26,95 
" 
2) , 5 27,5 26 , 26 
< 0,< , ',< 0,7 5,88 7 ),' 5,2 4,110 
" 
), , 
',7 J,72 , , 
',7 7, , 6 , 15 7 " ) 0,0 5,70 
" 
, ,7 <,8 ),85 
0 9, ) 2 14,7 15,6 15,15 7 n,4 16,1 14,114 
" 
11,6 16,0 14,09 
7 2 < ,0 <,7 4,65 7 ),' ',7 4,90 
" 
2,0 ',2 ',9J 
8 2 7,7 8 , ' 8, '0 7 0,< 10 , 0 7 , 70 
" 
0,9 9,2 8,76 
9 2, , ) , ,8 2, , 2,20 7 , , ) 2,0 1 , 92 
" 
, ,0 2,6 2,15 
" 
<,8 2 ',2 , ,0 5,40 7 < ,0 ',7 11,82 
" 
),9 ',) 5,011 
" 
2,< ) 2,7 <, , ',20 7 2 , 7 <, , ),41 
" 
0,7 ),2 1,82 
" 
), , , 2,7 <,) ',70 6 ) , ) ',0 4,60 
" 
, , 0 
',7 ',07 
" 
14,6 , 15 ,5 16,7 16,02 7 14, ) 16,11 15 , 07 
" 
12,4 111,7 n,65 
" 
1),7 , 1) , 2 111,4 n,74 7 11,9 14,2 12,97 
" 
10,8 0,6 12,14 
" 
2 2 , 8 ) , 8 ',)0 0 , , ) ), , 2,0) 
" 
, ,2 2, , 1,81 
" 
24,60 2 48,00 49,8) 48,9? 7 114,67 52,18 49,08 
" 
44,52 60,80 51,9' 
" 
51,61 2 H,n '5,90 )5,64 7 26,71 )7,50 ",48 
" 
25,66 41,27 }4,12 
" 
2 29,49 ",97 JO, l' 7 2) , OJ J9,58 J5 , 08 
" 
19 , 11 ",55 27,71 
" 
2 52 , '8 54,49 5),411 7 45,8' 65,79 5),09 
" 
50, J2 66,91 58,118 
20 2 < ) < ),25 0 < 2,8J 
" 
2 < 2,64 
" 
< , ) 2,0 0 2 1, SO 
" 








2},9 }O,} 27 , '2 2 25,9 27 , 8 26,85 
) 9 24,7 26,) 25,21 2 21,5 24,2 22 , 85 
< 9 ) , 0 <,2 ),55 2 ),7 ),8 ),75 , 
" 
2,7 <,< ),67 2 ), , ),< ),25 





4,61 2 ),0 <,8 ',90 
8 9 0, 0 10,0 9,01 2 8,' 9,9 9,20 
9 9 0 , , 2, ) 1,78 2 , ,) , ,0 1,45 
" 
, ),2 " ) 4,56 2 <,0 ',0 4,80 
" " 
0, 7 2,2 1,56 2 , ,) , ,7 1,50 
" " 
0,' " , 2,49 2 2,0 ), , 2,55 
" 
9 12,0 14,6 1),50 2 ",0 1),2 ",10 
" " 
11 ,0 14,6 12,82 2 10,2 12,1 11,15 
" 
9 , ,0 10,8 2,87 2 ',9 2, , 2,00 
" 
9 44, ,7 68,62 52,05 2 52,16 56,)7 54,27 
" 
, 25,60 )7,86 32,64 2 27,59 '8,'6 )2,98 
" 
9 26,56 J6,91 " , 81 2 20,90 )2,87 26,89 
" 
9 48,)2 65,6' 56,40 2 58 , 22 68,28 6',25 
20 
" 
, , 2 2 2 2,0 
" " 
0 ) 1,64 2 , ,0 
9 
'ab _ 5 . ölknitz Oberkieferfragaente - Abrasionsatufe 11 - Variationsbreita 
pI p1 p' 
" 





2 2 38, } }9,2 38,75 2 } 1,5 )2,4 Jl , 95 5 29,2 Jl " JO,OO 
) 2 24,4 25,0 24,70 2 26,5 28,6 27,55 5 24,2 28 , 6 27,08 
, 2 5,0 5,6 5,JO 2 ',6 5,5 5 ,05 , ),8 5 , 2 4,45 
5 2 " ) 6,8 5 , 55 5 4,2 6, ) 5, 10 
6 2 8 , 0 11 ,0 9,50 14 , 5 5 12 ,6 16,0 D,8 
7 ) , , 5 4 , 4 4,6 4,16 
8 8 , ) 5 5, , ',4 7 , 60 
, 2 2,0 ),2 2,60 2 2,) 2,6 2,45 5 2,0 2,4 2 ,2 2 
10 2 4,5 5 , 2 4,B5 2 5,0 5 , 0 5.00 5 4,6 5,7 5, \lI 
11 2 2,0 2,2 2,10 2 2, , ) , 7 J , JO 5 2, , ) ,4 ),60 
12 2 2,5 4,5 J,50 2 ',2 ',5 4, J5 5 2, , 5,0 4,18 
" 
2 13 ,8 17,3 15,55 2 15,1 16 , 4 15 , 75 5 D, J 16 , 2 14,02 
14 2 14,2 14,7 14,45 2 1 J, 1 14,0 n,55 5 11 ,6 ",5 15,00 
15 2 2,2 ),0 2,60 2 2 , ) ), ) 2,80 
16 2 20,89 28,06 24,48 44,75 5 42 , 57 54,79 46,61 
17 2 40 , 91 65,00 52,95 34,48 5 JO,26 43,51 H,07 
18 29,90 5 20,76 35,1\ JJ,78 
" 
57,24 5 46,83 61,54 54,11 
20 2 2 ) 2,50 2 2 4 3,00 5 2 4 2,75 
" 
2 2 1 , 50 2 2 ) 2,50 5 2 ) 2,25 







2 7 24,4 JO ,J 26,93 6 2),5 29,0 26,16 4 26,4 29,0 27,35 
) 7 26,2 28,2 26 , 90 6 24,8 26,4 25,2) , 21,3 25,0 2),55 
, 7 ), , 5 , 6 }, 7 5 8 ) , , " ) 3,76 ) 2, , 4,2 } , 50 5 6 ),2 6, , 4 , J8 7 ),5 5,2 4,08 ) ),5 4,) } , 77 
6 6 12,1 15, 0 n , S7 7 12 , 7 16 ,1 1},70 , 12, } 16,2 14 , JJ 
7 6 2, , 4,0 },60 6 2,7 5,5 4,J2 4 ), , 5, ) 4 , 00 
6 , 5, , " ) 8 ,07 7 5, , " , 7,71 
, 7,0 11 , 5 8 ,7J 
, 6 , ,7 2 , , 2,20 8 , , 5 2 , 8 2 , 10 , , , ) " , 1, 60 
10 7 ',0 5,0 4,56 7 ),6 5,0 4,21 4 ) ,6 ',8 4 ,1 6 
" 
7 , , 2 2, ) 1,64 8 , , , 2,0 1,60 , , ,0 , , 5 1,25 
12 7 0,5 ),5 2 , 28 , 0,0 ),6 1, OS , , ,7 2 , , 2 , JJ 
" 
7 12, S 14,6 1J, '8 8 12,0 12,8 12,42 , 12 , 7 13,5 1),1) 
" 
7 10,5 1},2 11 ,91) 8 10, S 1},2 11 ,58 ) 10, J 1),0 11,50 
15 ) , , , 2, , 1, 93 ) 2, 0 2,6 2,20 , , 7 
" 
6 44,55 61 , 48 52 , }1 7 47,74 61,22 5),10 , 45, :; S9,8S )2, )6 
17 6 28,99 J7,19 J2 ,65 , 2J, S7 JS ,4) 26,21 , 27 , 69 29,75 29,08 
18 6 21 , 48 )2,23 26,09 7 19,85 J7,80 29,66 , 19,14 JJ,S4 28,22 
" 
6 4J,80 62,41 S7,78 7 40,16 6J,24 55,00 , 56, JJ 70,99 60,48 
20 6 2 5 J , )J 7 2 , 2,57 , ) 2,00 
" 
6 ) 1, S } 7 , ) 1,71 , 1,00 
10 
Tat.. 6. Dlknltz Obe rk le f e rtr ag~ente _ Abraaionsstufe 111 - ~a r lationab r eite 
~. Varlatlo n 'breite • ,l 
" 
Ver i ationsbreite • 
~~ Variationab r eite • 
2 1 J4 , O 2 26,1 28,~ 21,60 7 25,0 28,8 26,69 , 2 2 ',6 22,0 2' , 8 2 24,2 24,4 24, JO 7 24,4 29,1 21,09 
-
2 ' ,2 ',7 4,45 2 , ,6 _,8 4,20 6 ',1 6,- ~,40 , 2 , , 0 ' ,- ~, 20 6 ',7 7, , 5,6J 
6 2 8,7 8,8 8 , 15 2 10,0 '2,8 " ,40 7 10 , 9 1} ,6 , 2 ,4 4 
7 2 1,7 ' , 8 2 , 15 6 2 , 1 " , 2,9 0 , 2 ',8 6 , 7 6, 25 7 ' , 2 8,8 6,91 
, 2 2,8 
-,' J,55 2 2, , 2 , , 2 ,4 0 7 2 , 0 2,7 2,JJ 10 2 
-,- ',- 4,90 2 -, , ',2 4 , 1~ 7 _,2 ' ,2 4 ,~J 
" 
2 1 " 2,' ',90 2 1,7 2 , 6 2,15 7 1,7 , ,0 2 , 24 
12 2 0 , , 1,_ 0,95 2 1,2 1, 7 ',45 7 1 " 4,0 2,JO 
" 
1 14 ,1 2 13,0 14,0 13, ~O 7 12 , 4 13,6 12,13 
" 
2 11 , 4 
-
12,0 11, 70 2 11 , 1 12,0 11,55 7 " , 11 ,1 10 ,41 
" 
2 1, , 2 ,8 2,15 , 1 , 6 1,8 1 ,66 
16 1 25 , 88 2 35,09 47,94 41,52 7 40 , 14 50 , '8 46,65 
17 2 ~O, 51 - 6 1, 36 55,91 2 40 ,63 43,00 41,82 7 ", 58 40 , 00 30,53 
" 
2 11 ,00 29,69 B,34 6 19,09 28,4 4 B,46 
" 
2 52,34 ~8,OO ~5, 11 7 41 , ' 1 64 , 23 5~ ,87 
20 2 , 2 2 7 
-
2,29 
21 2 1 2 7 , 2,00 
,.l ... .,l 
" 





2 , 22,9 n,2 23,92 , 21 , 0 25,2 23,82 2 26,1 29 , 4 2 8 , 0~ , , 24,4 26,8 26,00 , n,o 26,' 25,112 2 B,5 - 24, , 23 , 80 
- -
, ,-
-, - 3,83 
, 
',7 ',' 
4,36 2 " , _,7 4 ,1 0 , , 
" , " , 3,86 , 2 , 7 ", 3, 66 1 2,7 
6 , 1 , ,1 13 , 9 12 , 68 , 12 , /I 15 , 1 13 , 118 2 15,0 1 ~, 1 l~,n 
7 , 2,6 _ , 8 3,46 , 2 , _ _ , 7 3 , 28 2 ' , 8 _,1 3 , 95 
8 , 6, , 8,9 1,28 , 7, , 8 , 8 7,92 2 9 , , 9,6 9 , 115 
9 , 1, 2 2 , , , ,94 , , ,- 2,8 2 ,2 6 2 , ,9 2,0 1 , 9 ~ 
10 , 4, , ',0 4,14 , " , 4,6 /1,08 2 _, 0 " , 4,6~ 
" 
, 1, 0 1, _ 1,20 , 1,0 2,0 1 , 112 2 0 , 9 1 , 7 , ,3O 
12 , 0, 0 1,0 U,56 , 0,0 1,8 0 ,64 2 1 ,0 2, _ 1,10 
" 
, 1 0 ,1 1 2 , 5 11,06 , 10,3 12,0 11 , 30 2 13,2 13,4 13,30 
" 
, 9, , 10 , 8 10,24 , 0,8 10,7 10,10 2 11,4 11, 8 " ,60 
" 
1 2 ,1 2 1,4 2, _ , , 90 2 , 0 
16 , 4 6 , 99 57,64 53,11 , 49,60 6/1, J4 55,59 2 ~1 , 02 ~6,aO 54 , 91 
17 , 32,H 42 , 14 J 7 , 61 , 26,95 ",16 30 , J8 2 26,61 " , 76 JO,22 
" 
, 20, 86 39,02 V,43 , 19, 05 29,94 B ,93 2 25, )) 26, 11 2~,12 
" 
, 5 1 ,2Z 64, 03 57,27 , ~1, 71 67,14 59,08 2 6 1 ,1 ~ 62 , 00 6 1 , 58 
20 , 1 , 1, 0 , , 2,_ 2 , , , 
21 , 0 2 1, 6 , 2 1,_ 2 1 
, 
11 
Tab. 1- tllknitz. pI _ AbraBionBBtu f e , 
Variations-
l/~K VI1/4 V I I /~ XII / 4a K XII/~ K X I I/~ K XVII/~ XVII I /4 XX / ~ X Xl /~ XXI/~ 
" 
brl!itl! • 
dl!~ . Bin . dl!~ . sin. deL sin . Bin. sin. de~ . Bin . ain. 
" 
60 
" " " 
62 
" " , 
.18,4 n,7 .15, ~ J8 , 5 .1~, 2 ~O , 8 .15 , 6 }~ , O .16 , 7 .15 , 7 .18,~ 
" 
34 , 2 -40,8 .1 6,67 , 25, I 2~,2 24 , 4 24 , 5 26 , 8 27,7 2.1 , 8 24,5 25,0 24,8 27,0 
" 
2.1,8 -27 , 7 25,25 
, 
' ,' 




, 12,5 9 , 2 9, , 10,6 10,5 9,' 9 , , 9, ' 9,7 10 , 0 9,' 
" 
9, , 
-12 , ~ 9 , 95 
9 2, , 2 , ' , ,6 , ,7 " , 2 , , 2,0 , ,7 , ,2 2,2 2,0 
" 
, ,2 ' ,6 1,90 
" 
6 , 6 ',6 ',6 6, , 6,7 ' ,2 2, 6 ',' ' , 0 ' , 6 " , " 
',6 ',' 4,54 
" 
" , ',' ' ,0 ',7 " , ',2 ',6 " , 6,7 ',' ',7 " " , " , 
}, Z5 
" ',' 
0 " , , , 0 2 , ' ',6 0, , " , " , 6 , 0 ',7 
" 
0,0 6 , 0 2, }I 
" 
111,8 14,1 15,5 14,8 n, o 17,1 15,2 '4.3 , 4,8 14 , 2 18,8 
" 
14, , -18,8 n,3) 
" 
12,0 1} , 1 1.1,2 lQ ,4 , 4,0 lQ,5 lQ,8 12,5 , 5 ,2 15,5 14,7 
" 
12, ° _14 , 8 1},99 
" 
32,55 25 , 77 25,71 27,5.1 }O,70 n,53 26,97 27, } 5 26,4} 28,01 24,22 
" 
23,5 3-28,01 27,13 
" 
38,40 47,83 52,75 36,67 44,76 5~, 17 29,17 37,63 51 , 55 54 , 00 55,91 
" 
34,6} - 55 , 91 45 , 6} 
" 
" 
20 , 0 , 2 , 6 
° 
, 1, J8 
" 
0 0 2 , , 6 
° 
, 1,13 






I I I 
" 









I I I 
" 
" 






I I I I I 
" 






I I I I I 
" 
I I I I I 
" 
" 
I I I I I I I I I I 
" 
I 
Tatl . ,. tllknitz. pI _ Abraalona a tur e 11 
" 
I . 1/ 61( 1/ 61( 11 / 6 1'1 / 6 V/JI( '1116/60 '111/6, '1 11 /6 8 '111 / 6, '111 / 6 VII / 6d 
deli • 81 n. , in. deli. sin . ein. deli. ,In. ain. deli. deli, deli . aln . 







2 '6,4 n,l '1,Z J7 ,8 '6,5 '6,6 J7 ,4 '7,1 '8,0 31,0 J6,7 31,6 'B,7 , 26,8 ZlI , 1 H , 7 25,J H, O 2l1,2 25, ° 26,5 25,0 26, ' 26,0 26,6 27,0 
• , " " , ' ,' ',' ',2 " , 7,0 ',' ',1 " , 
, 
" , ', 0 ',1 ',' 10 , 0 10 ,2 " , ',' 
10. B " . " , ',7 " . 
• 2, , 2,1 2, • 2,2 2, , 2 , 0 1,' 2 ,0 2,0 
2, _ 2,0 2,' 2 , 7 
10 , , 0 ' , 0 ',' ',7 ',0 ' ,7 
, ,0 ',2 " . ' , 0 ',2 ',0 
" 
2, , ',- 2 , , 2,7 2,' 2 , , 2,' 2,2 " , 1, , ',0 , ,0 , , 1 
12 2, 0 ' ,1 ',2 ',2 ',1 " , ',2 • ,0 2,7 2 , 2 ',7 ',2 ',2 
" 
15, B , 5,2 , 5,5 15,6 15,2 16 , 5 15,8 , 8 ,5 15, 0 16,2 16,1 18, 0 13,1 ,. 16 , 6 16,2 1',6 n,' 16, 0 13 , 0 13 t' 16 t 2 14,2 n, , 12,8 14,6 14,8 
16 24,45 25,64 2',21 22,48 27,60 27 , 87 25,40 22,11 28,42 25,'8 26,16 24,41 24,21 
17 56,17 55,56 58 , 2l1 67 , 06 lI D,OO 46,08 52,63 41,41 50 ,00 60 , 61 5',61 5),11 
" 
" 
20 2 2 1 , • 2 2 
, , 2 2 , 2 
21 1 1 2 2 1 1 1 2 2 2 1 2 1 
22 / / / 
" 
/ / 
2A / / / / / / / 
" 
/ / / / 
" 
/ / / / 
" 
/ / / / 
" 
" 
/ / / / / / / / / 
" 
" 
/ / / / 
" 
" 




40 / / 
" 
/ / / / / / 
42 / / / / / 
" 
/ / / / / / 




47 / / / / / / / / / / / / / 
" 
~zb : zerbrochen 
" 
fortsetzung hbelle 8 
V 11/4 XII XII/4eK XII/lieK XII/lieK XI I/lI8 XII/4e XVIIi/4 XX/4 XX/4 U / 4 XX / 4 
du:. dex. • in. ein. de • . de x. sin. .in . dex. dex. dex. dex. 







2 J8 , 0 36 , 4 )S , 5 38,1 3 7 ,1 JB ,0 36, 0 31,4 36 , 5 38,0 37 , 7 }6 , O , 24,1 2 4,0 24,4 25,B 24 , 3 26,2 2 4 , 6 24. 1 2 5 ,5 25,8 24 , 7 
0 6 , 2 6,1 ',7 6,' 6 , 2 0,2 ',' 
0,7 0, • 4, , 0 , 0 
',' 
6 9 , 1 9 , 0 9, , ',' ' , 4 . " 
, ,I " , 11,0 9,2 ',7 
9 2, 2 2 ,7 2, , 2,2 2 , 0 2 ,4 2,0 2, 2 2, , 2 , 7 2 , 0 
10 0 , , ',1 0, , 4,' 0 , , 0 , 0 0, , 0,7 0 , , ',0 
" 
2 , 2 1 , 0 2,0 " , ' , 0 4 , 0 " , " , 2,0 , ,0 ',2 ',0 
" 
2, , 2 , , , ,0 ' , 2 ' , 7 0 , 0 ',6 4 , 0 ',1 2,6 0, , 0,0 
" 
14 , 1 14,1 14,2 15,8 , 5 , 6 ',0 18,0 14 , 0 13,7 17 , 5 14 , 0 
" 
",8 13,8 14,0 14 , 9 13 , 6 14, 3 ",5 , 4,2 16,2 14,2 , 4,0 
16 2 ', 95 2 5 , 82 26 , 76 24,9) 22 , 64 23 , 16 25,28 22 , 74 28 , 95 24,40 24, , 7 
17 53 , 85 54,26 47,37 50 , S) 51,19 48,'5 59,04 42,7) 48 , 91 57 , 47 
" 
" 
20 ) 2 , 0 4 2 2 2 2 2 
21 2 2 2 , , 2 1 1 2 




/ / / / / / / 
2B / / 
" 
/ / / / / 




/ / / / / / / / / 
" 74 / 
" 
" 





40 / / / / / / 
41 / / 
" 
/ / / I 
" 
/ / / / / / 
" 




47 / / / / / / / / / / / / 
" 
" 
fortsetzung ' sbe lls 8 
XX/li. XX/li. 
" 
Variatione - • 
ein. dellt. sin. breite 
" " " 
2 )S,2 )J,O 31,0 28 )1,4 39 , 6 )6,86 
J 26,0 24,5 25,0 27 24,0 27,0 25,12 
• 5 , ' 5,7 5,5 25 J,5 7,0 5,7J 
6 8 ,5 8,6 9, , 27 8, J 11 ,0 9 ,2 7 
9 2,8 , ,9 2 , 7 27 , ,6 2,9 2,)0 
10 5 ,2 ' , 6 5 , 2 25 • ,0 6 , 0 4,90 
" 
J, , J, , 2,5 28 , " 
" ° 
2,79 
12 2,5 J , 7 2,2 28 2,0 
" J ) , }4 
" 
14 ,4 14 , 6 13 ,7 27 9 , ' 18,5 19,09 
14 13,0 1),1 13,6 28 12,8 16,2 1),96 
16 24,15 26,06 24,59 27 22,48- 28,95 25,15 
" 
6 1,1 8 5) ,49 57 , 14 26 40,00 - 67,06 52,86 
18 
" 







JO I I 
J1 

















I I I 
48 
" 
Tab. 9. Illlcnih. pI _ Abrasionsatufe 111 
Variationa-
V/. V/. VII/li!< VIl l / 9n~ XIV XX/4 XX/li XX/4 
" 
breite • 
s in. dex. dex. sln. dex. dex. sin. dex . 
J6 .b 
" " " 
28 27 J6 
2 )6 , 11 '7,4 H,5 37,7 '4,7 '6 , 1 '6,6 '8 , ' , )4,7 - 38,' '6,59 , 2',7 25,0 22,4 27,5 22 , 0 2',4 n,o 26 , 0 , 22,0 - 26,0 24,00 
• " , " , " , " , ',2 " , " , 7 " , - " , 4,83 
, 9 , 0 9, , 9,0 10,0 " , " , 9, • 10, , 
, 
" , - 10 , , 9,25 
9 2, , , " 2, , 2,7 2,2 2. , 2, , 2 , 0 , , " 2, , 2,29 
10 " , ',0 " , ',' " , ',9 "3 , 6 ' , 7 
, 
" , ',0 4,58 
" 
2 , 7 2, , 2, 0 2, , 2 , , 2 , , ' , 0 2,2 , 2, , ',0 2,115 
12 2 , , ',2 I, , 2, , 2 ,2 , , 0 2 , , ' , 2 , , , 0 ',2 2,4' 
" 
14,6 15, 8 1},7 14, ~ 15,9 14,9 14,9 n,o , 1 J, 7 _15,9 14,91 ,. 1' , , 1 J,' 11,7 1) ,4 11 , 2 1 1 , 9 12,9 14,2 , 11,2 -14,2 12,74 
16 24,73 2 ~ , 40 25, )5 26,~) 24,50 22,99 25,68 26 , 89 , 22,99-26,89 25,2 8 
17 ~3 . " 52,63 J8,89 118,00 50 , 59 59 , 04 48,94 45,6) , )8,89 - 59,04 49,51 
I8 
19 
20 2 2 2 2 2 2 , , , 2 
" 
, , , , , , 










72 / / / / 
" ,. / / / 
" 




" ., / / / / / / 
" 
/ / 
47 / / 
.. / / / / / / 
" .. 
" 
/ / / / / / / / 
.. 
16 







de x . 
75 
'" dex. 
,b · '" 







1 , )0,) 29 , 8 ) O , } }0,1 }} , 7 2 9,~ }1,9 26,6 26,6 2 7 ,2 26 , 8 27 , 2 24 , 6 2 11 , 0 
--~--~~~--~~-
)2,0 















































" , 15,2 












' , 7 
14, , 





" , HI,7 
IJ, I 
14,2 
5 , ' 
6,' 
1 , 0 
5,' 
',' 
',' 14, I 
14,4 
38,94 4),96 46,S) 47,18 
)2,20 27 , 48 29,79 }8,O} 
21,19 18,)2 )2,62 41,55 



































' , 6 
7,0 















, , 0 
6, , 





' , 5 
15 ,0 
, 2, 5 








' , 7 
15, 7 
13 , 11 
' , 5 
6, , 
15 , 2 
7,1 
6 , 7 
, " 
',' 1,' 
1 , , 
15 , 8 
", ° 
114,76 4 6,08 47,50 
25,00 )9,46 2},O) 
25,00 }7,41 47,37 



























'0' 11 /41< 
dex. 
)0 , 8 























'o' ll /4d Yl l/4d YI l /4d XI 
" dex. 
x l /4 
ein . ein. 
79 
}0 , 2 











'} , 1 
47,02 
»,80 
}}, I ° 













28 , 9 
5 , 0 
',' 
n,5 
' ,' 6 , 6 
1,0 





45 , 45 
)5,56 
}6.}0 

















' , 1 
0 , 0 
, , 6 
' .1 
' , 7 
, , 0 
" , 1 
11 , 8 
49 , 11 
)0 , 4} 




























25 , 6 
' ,' 6 , ' 
15 ,5 
6 , ' 




' , 0 
15 , 9 
15 , 3 
" 
) 0 , I 
2 7 , 2 
5 , 5 
5 , 5 
1) , 5 
1 . 6 
0 , , 
1 , 0 
' , 7 
, , 0 
' ,' 14, 8 
D, 5 
118 , 79 46 ,69 44 , 85 
24,84 27 , 74 ) 4 , 8 1 
40,65 19 , 26 2 9, 05 






























rort3ctzuno Tab . 10 
HI/ 4 3~ ~ll/liaK 
s i n . cie~ . 
2 ZS , 5 
J 26,7 
l; 4,2 
5 6 , (J 
, 
, 14 , E ~; 3 
:1,7 
? 1, S 
10 3,7 
" 2 , I; 
12 l; , 3 
1} 1/),6 














13 , 0 
~ 1 , 'J 3 
25,00 
313,71 
~ 5, 7 11 
51 ,19 











































Ynl"i 0 tion~ ­
;,,.,, j tu 
2:1, 1 - 3L7 
21:, ', -Z n,9 
~ , '.t _ 5,5 
3,~ - 7 ,g 
1"l _ D ,2 
2" - 7,2 




















































































































}}, 9 } 




















-1 6 , B 
-1 5, 3 
XV/li XVIII/4 XX/li 
d e ~. de~ . d:>x. 
}2,2 
27,2 








































































































de ~ . 
76 



























































































hO. 11. tllknitt. _ pM il.b r soionsstufe 11 
1/4)( 11/4 V/4 VI/6 VII/IIK VI!/4s VII /4!< 























12 , 7 
" 
"'.' 28,S 
D , S 
' .9 7.' 

















" " " 
29,S 
27 , S 
31,8 28,J 28 , 5 
29,J 26 , 6 26 , 4 
29,S 
29,0 
S,4 5,8 6,7 




'.' ' .6 2.' 
'.' 15,5 
12,5 














14 , 2 
12,7 
5, 3 6 , 0 








1, S 3,9 
15 , 0 
12,5 
16 e6 , n 43,83 54,98 46,44 41,17 46,64 49,41 47,46 
17 37,06 28,89 28,19 }},58 10 , 67 J7 , 88 Jl,91 }5,71 
1(1 )7,76 28,89 JI , 54 )7,96 10 , 00 24,24 }},}3 27,14 





















) (i / 
" }C 
}9 












































































27 , 0 
" " 
60 
1O,J 10,0 28,9 
















J,O 5,8 4,4 












































































'.' 15 , 6 
12,7 
)0 , 17 46,}3 40,14 38,89 48,48 49 , 51 54,S1 40 ,96 
32,89 JS , 914},97 44 , 64 27,78 28,19 29 , 10 4', 67 
}2,B9 JS,91 19 , 83 29 , 46 2S , OO 24, 16 22 , 93 19,11 















































































fo~tsetzun9 Tab. 11 
VIl/4aK XIl/4 





















" , 2,7 
































2 , , 
' , 0 
15,7 
1}, 1 














































































































































5,1 5,9 4,9 5,0 

































16 52,0749,15 44,13 43,79 44,55 41,14 48,61 43,5954,2647 ,5449,1842,6146 ,9451,79 }9,M }9,47 39,4747 , 00 44,52 41,82 
17 }3,77 }5,17 40,71 34,6529 ,6338,4627,1433,0932,1433,3330,00 24,64 35,54 28,99 27,04 40,35 42,50 39 , 01 39,6851,30 
18 25,17 31,72 27,86 27,56 24,44 28,46 }O,n 24,26 }2,14 22,22 44,6728,99 31 , 40 28,99 }2,70 15,79 18,)) 34,75 17,46 20,87 








" I 26 
27 
" 


































































































































































































Fortsetzung lab. 11 
XIII XX Variationa-
(jex. dex. "in. sin. sin. dex. dex. dex. dex. dex. II1n. dex. dex. sin. n brette x 
" " " 
70 
2 29,7 30,2 28,8 






























































9 1 , 5 2,} 2,2 1,7 2,1 2,1 2 , } 1,7 1,0 2, 2 










51 25,8 -)1,9 
51 25,2 - 29,6 
5,0 5 ,1 6,0 11,6 45 ) ,0 - 6,7 








H,7 48 11,2 -15,9 
11,2 48 1,8 - 6,7 








11 2,6 3,1 2,6 2,6 ),) 2,1 2 ,0 ),2 2,7 2~0 2,7 
2,5 ' ,0 2,2 49 1,0 3,0 
5,1 5,8 11,7 50 },1 5,9 























13 , 5 
12,0 
},6 
15 , 2 
14,4 
16 41 , 72 52 ,08 47 ,6) 46,25 46,25 41,)1 54,OlIlIO,82 
17 12,06 42,06 24,00 20,53 211,65 JJ,JJ 24 ,68 29,46 
18 >6 , )027,7826,6727 ,8118,)1 JiI,92 32,47 JiI,11 















































































































































4,6 51 0 
15,0 4911 ,4 







45 ,9047,4246,4448 )8 ,89-54,98 116,44 
>6 ,4' 39,46 JiI,)1 48 211,00-51,30 )),)8 
17,8621,0630,66 48 17,46-44,67 28,22 





































Tab. 12. Olknitz. - phl- Abrasioflsstufe 111 
!/4K 1I/~ V/4 
00>: . 00>: . <Je>: . sin. sin. dex . sin . 
}9 49 34 44 35 35 45 
2 29,0 27,7 29,0 







4 4,5 4,7 5,} 5,~ 5,0 4,} 
29 , 1 
Z5,7 
V!/6 Vll /4K VII/4a 






26 , 9 




26 , } 
29,7 
28,7 
5 5,2 5,5 5,6 5,0 5,5 4 , 0 6,5 6 , 2 
5,0 6,2 
6,0 6,1 
6 12 , 5 




















































































',' 2, , 
2,' 
12,7 





































11 , 4 
Bin. de x . 
26,4 29,0 
























































14 , 2 
11 ,} 
16 43 ,1 046 ,2141 ,39 
17 }6, 00 40,63 37,50 
18 }6,80 31,25 }l,50 
19 57,6052,3445,00 
44,3347 , 4543 ,99 4},93 49,48 48,35 54,95 }5,}7 43,43 44,85 41,29 48,62 49,24 44,17 JB,72 
40,00 45,45 J9 , 06 J9,OZ }5,Zl 25,7620,67 }4,62 27,91 J~,4} }6,70 40,43 JO , 80 }7 , 60 }l , 07 
26,4021,4932,0322,7629,58 31,S2 20,00 22,12 Z2,48 2',77 2},85 20,57 25,}S 2},20 29,13 















































































































> , 2 




































































fortsetzung Tab. 12 
VII/lid Xlo: XIV XIV/4 XVIII XIX/4 XX/4 





















',' 1 , 7 







',' 7, ' 
2,2 
































































































27 , 2 











16 57,54 49,29 44,07 41,78 39,79 46,21 46 , 21 38,8546,08 48,S} 
17 3},10 36,23 36,15 35,24 44,25 35,07 34 , 43 41,74 35,56 32,58 
18 28,17 31,16 23,08 25,41 25,66 }1,}4 24,59 28,70 22,96 18 , 94 




























































































































































'" , 0 25 , 7 
5,' 
6 , 5 
11,1 
2, ' 
7 , 0 
1,7 
' , 7 
2,2 
2 , 1 
13 , 6 
































5 , 5 
5,0 
16,4 



































42,4937 , 00 53,67 49,32 55,59 46,0 56,92 
",9042,34 26 , 71 28,77 31,71 29,9} 36,49 
22,41 21 , 62 33,54 30,82 }5,98 20,44 31,76 


































































rortsetzung Tab. 12 
XX/li. ? Variations-
sin. dex. 0 breite • 
12 
" 
2 26,0 28,6 
" 
25,2 -JO, D 26,16 
) 25,S 27 , 5 )9 2~,2 -Jl ,O 27,04 
, 
',6 6 ,1 J6 4 , 2 - 7,6 ~.4J , ),8 6 , ' 
" 
J,O - 7,9 5,69 
6 13 ,2 14,0 J1 10,' -16,4 12 ,97 
7 ' , 0 ),1 J1 2,' - 5,9 ',50 
8 6, 1 8,' J1 ~,4 -1 0 , ' 7 ,42 
9 2,1 2,' )9 0 ,7 2,8 2,05 
" 
) " ',' 
J1 ) ,1 ',7 4,48 
11 2 , 7 2,7 )9 1,7 ' , 0 2,69 












9,7 - 1), 0 11,41 
16 50 , 77 50 ,00 J1 '7,OD_57,54 46 ,06 
17 29,55 '2,14 J1 20 ,67 -45,45 34,54 
18 '7 , 69 22,14 J1 18,94-'6,8Q 29 ,99 
19 46 , 21 ÖO,OO J1 45 ,0 - 68,67 57,21 








































leb. ". tl1knitz. - W2 - Abr .. i on .. tuf, 
1/ 11 l/}gIc 11 / 11 V/ li VH/ II YlI/1id YII / A YII /II. 









26 , ) 
27 , 1 
-
5 































),5 4 ,2 













" , 12,7 
12,1 
52 ,68 57,)6 
21,66 30, 26 
111,110 211,}/I 















29 , 11 
}Z , } 
" 








211 , 5 
211,2 
),9 J, O ' , 5 
',-
3 ,2 ),6 ) , 9 






















8 , 5 
































SO,}/I 5II,CIO 111 , 611 52,66 58,)7 
1 8,211~,~ ~,~ n ,~ ~,ß 
29,05 }/I,OI 28 , 69 25,64 )9 , 16 























































































26 , 5 
72 





11,3 11,0 ) , 6 3 , 3 3,5 









































12 , 3 













59,59114,26 II},OO 55 , 15 53,111 56 ,}9 51,95 118 , 1111 58,62 
21,9229 ,01 26,19 JO , OO 29 , 08 29,)) 21 , 88 25 , 00 28,00 
27,110 JO,611 31,75 )2 , 00 25,5) H,)) )11 , )8 n ,10 22,67 




































































I I I 
I 
I 
I I I I I 
I 
I I I 
I 
I I I 
I I 
25 




I I I I I I I I I I 
I I 
I I 
I I I I I I 
I I I I I I I I I 
I 
























































10 , 2 
, , 2 
),' 









) , , 






118 , 47 47 , 08 
2~ , 87 29,93 
20 , 28 27,01 



















XII /lieK XII /4e 
sin. sin . sin. ..... 
XII/IIK XIII/li 





































) , 9 
" , 











) , 0 









~O, 74 SO,OO ~6,25 51,00 
34,7825,00 26,14 21,77 
25,}6 }5,71 35,29 36,05 
6J,04 !>C,71 SI,6J 50,70 
} 2 } } 
2 2 
I I I I 
I 
I I I 
I 
I I I 





I I I 
I 
I I I 
I I I I 
2~ , 8 
2~,2 
),' 
























) , , 
),) 




) , 8 
" , 
" , 13 , 5 
11,9 













55,00 5},16 52,01 51,119 
29,~8 25, 00 26,76 JO,II} 
28,17 }6 , 25 40 ,84 20,64 











































12 , } 
'.) 









) , ' 













15 , 8 
' , 2 8.' 
2.0 ),' 
2, ' 
2 , , 












14 , e 
13,1 
119,6647,67 117,24 5},20 54,II} 
25,0 n,52 » , 0022,78 28,n 
29,17 }4,96 32,50 }2,91 }2,5} 
5',~ 51,22 53 , }} 54,4} H,~ 
), ) 
I 
I I I I 
I 
I I I I 
I I I 
I I 
I I I 
I I 
I I I I I 
























28 , 9 
27,9 
),' 
' , ) 


























r"r tee; tzung Tab. 1J 
XX/4 XXI/4 XX/4 
--- - ---- _. 








31,9 29 ,2 



















1 , 7 










16 46,1846,2647 ,96 
17 28,35 20,59 
18 29,92 35,29 30,72 




































































13 , 4 
12,8 
" 







" , 6,0 
1,6 
1 , 8 
13 , 3 
11,5 
" 













































6 , > 
, ,6 
) , ' 
',7 
2,> 
0 , 7 
11,.7 






























































































45 , 86 46,77 53,74 46,96 44,38 43,1145,17 44,14 52,73 45,58 51,92 45,80 ~,19 
n ,oe 32 , 52 22 , 15 25,18 24,65 n,n 29 ,0124,22 29 , 66 26,12 22,84 22,84 29, 01 
37,59 J4,15 36,71 23,7442,25 32,48 18,3218,7528,96 31,J4 35,80 35,88 28,36 





























































































































2 2l1,9 28,1 
" 
2A , 5 - }2,O 27,69 
, 22,2 26,S 
" 
15,8 -}2 ,} 24,}8 
-
',' ',8 50 
2,_ 
-,' 3,0 , 
_,2 >0 2,' ',8 },87 
-
n,8 14,7 52 11,7 -16,6 14,16 
, 
_,0 -, , 52 2,_ - 6,5 4,41 
8 8 ,0 8,' 
" 
_,2 
-1 0,5 8 , O} 
• , ,8 " , " 
, ,0 " , 1, 81 
" 
-, , _ , 2 
" 
2, ' ',8 3,87 
" 
" , , " 
" 
0,8 ',2 , ,90 
" 





n 12,0 0 , 9 
" 




10,6 -14 ,8 12,48 
" 




Iß ,24-A},911 28 , 32 
" 
28,98 27,89 52 18 ,32-42,25 }!,11 
" 
57,97 60," 52 47,}J- 71,n 56,16 
20 2 , 50 0 , 2,' 
" 
, 50 0 , , " 
22 
23 I I 
" 




























h ta, 111 , tllknih. _ H""! _ Abrasionaltufe 11 
lA/li 11/4 II/ }g IV/ li 
de". de,., .... dn. de w, dew . delt, delt , de., de . , de., die. , ein, de". de,.. de,. . 
" , 
, )0 , 0 26 , 2 24 , 1 27,0 25 , 5 24,' 
',9 2,7 
-
































} , 6 4 ,0 
5 , 0 ',0 







12 , 1 
15,0 
















12 , 2 
10 , 5 
" 
26,3 






























10 , 1 





16 45,00 47,}) 51,82 42,55 61,98 57 , 44 50,19 52,52 61 , 70 
17 }II,52 J.6,29 '5,16 JJ,JJ }},)) 24,46 28,79 20,80 29 , }1 
'8 '5,56 29,0 ) 31,50 J.6,67 40,61 JO , 94 25,00 20,00 27 , 59 











































































































ll , 3 

























































57,25 53,69 59,14 51,92 
28,00 9,16 24 , l6 24,44 
)0,61 24,4} }2 ,89 34,01 










































24 , ' 
'. , 







































































'.0 ).' 1._ 
, .0 
11,2 

















2) , 2 
'.-
'.-
12 , 7 
'.' 7.0 
'.-




52 , 05 
25 , 20 
25 , 98 











rorl:let~ung 100. 1/1 
," VII/li ~.~---_._-_.~---_.,"~._.," .. ~ 
5~ W 61 61 67 53 ~ 55 ~ m ro 71 W 67 52 M 61 55 55 
2 24,(' 
} 25,2 
25, 0 zO,a 
22,5 25. 3 
4 4,0 2,9 












































































'.' '. , 
'.7 
>. 0 


























27,0 25 , 4 
24,2 2S,3 
3, I J,6 3, 6 
























25 , 6 25,2 V,9 
20,S 24,S 24,J 
>.' 
>.' 
l A, } 

































































lZ , 1 
11. 2 
'6 5Z,44 57,60 53,23 52 ,03 51,S} 60,68 41 , 61 49,79 56,93 55,00 51,85 54,n 55,e6 5J,57 56,0161l,IG 50,3a 46,64 52,17 
" }~,ai: 26.39 27,27 }!J,1I3 26.67 24,65 34,17 39.17 30 , 92 29,55 26 , 43 28,9'9 27,97 37,16 26,12 32,45 37,88 J5,S9 }1.82 
18 n.se. 36 , a9 Jl,06 JS , SI 3~,52 25,J5 29,17 27,50 2~,9S 29,55 JO.71 25,36 27,97 3D.J7 29,05 25,1l3 25 , 76 16,64 25,76 







" 1 27 
" 
" 1 )U 
" 
" 1 )) 
" )) 



















































































































































> > 2 
1 1 1 
1 1 1 
1 1 1 
1 1 1 
1 1 ! 
1 1 1 
1 1 1 
1 1 1 
rortsetzung Tab. 111 




XII/liaK XII /lisK 
sio. sio . sio . sio. sio. Ilex . sio. 
" 
2 25,0 





























































12 , 3 
2 , 2 
S,O 
1, , 
























































16 60, 4061 , 0759,0951 , 3$ 47,66 SO,88 56,18 56,60 SO,76 
17 25,8) 26,25 28,67 }O , 08 }O,69 31,72 }O,67 )),33 JO,6O 
18 25,17 29,38 28,67 211,06 17,69 26,21 33,33 22 , 00 28,36 























































































































































XII/li"': XII /IIIIK 










1 , 6 
2,0 
















































12 , 7 
1 , ' 
',5 
1,5 
1 , 1 










































































Fortsetzung Tab, 14 
XV/4 XVli/4 XVIII/4 XVIII/4 XVIII/4 XX/4 
sin , de~, Ilex , Ilex , de~, dex, 
XX/4 












































16 ~7,43 51,05 56,56 
17 35,00 H,19 31,88 
18 14,1736,30 35,51 
19 68,33 52,74 ~,72 
20 } 
" , 











" " / 




" " / 
" 









































































24 , 4 
4,1 4,4 3,8 

















' , 6 
8,0 
2,6 












































55,~51,28 ~,~ M,62 M,~ 51,41 
35,1738,5728,2930,28 23,0} 27,40 
'7,24 22,86 }O,26 '),80 36,84 19,86 



























































































43 , 68 
XX/4 XX!4 




































































































































rortlletzung leb. 14 
XX/li XXI/li xxt/O Variations-




2 211,6 28,7 29,0 
" 
n,4 -30, 0 25,90 
7 211,2 25 , ) n,8 76 22,7 -28,S 25,111 
, 
',7 7,2 2,' 67 2,' - 5,' },67 
> 7,' ',0 7,0 
" 
2,7 - 5,5 3,67 
0 15 , 0 D , ) 67 11,11 -16 , 0 111,01 
7 ',9 ',9 .. 1,7 - 6,1 o,n 
s S,> 0,7 
" 
>,9 _1 0,1 7,79 
9 1,0 1,7 72 1,1 2,0 1,92 
10 ',1 ',1 67 1,2 >,2 ',06 
11 2 , 0 1,0 72 0,7 7,7 1,74 
12 0 ',> 7,> 76 0 >,1 2,00 
n 12 , 1 15,0 10,0 
" 
11,0 -16,7 12,68 
" 
11,1 n,s n ,s 
" 
10,0 _14,0 ",JJ 
16 6.0 , 98 116,'4 
" 
111,61-61,98 5J,2S 




n,67 36,1lJI 67 14,17-42,0' 29,70 
" 
56,67 50,'8 67 411,9}- 68,n 56,41 
20 , 2 2 76 6 2,97 







































Tab . 15 . Olknitz . _ ~ Abr asionsstufe 1I1 
1/' 11/4 V!J VII/4 
dex . sin . dex . dex. <:le x . s i n . sin . dex . sin . sin . sin . sin . dex . Oex . dex. de x. sin. sin. sin. dex. 















































, , 0 
, ,2 
11,3 
' , 7 
lJ,8 











2J , 2 
25 , 9 
26 , 1 
26,2 
5,0 4,0 4,J 2 , 8 






, . 2 
o 
\ 1 , 0 










12 , 9 
7,7 













, . 0 
13,0 
10,5 
16 49,57 52 , 92 54,35 55,87 58,65 62,79 55 , 60 44,06 
17 34,70 29,92 J2,O }J ,}} 21 , 58 }4 , Bl }5,66 J7 , }9 
18 15, 65 28 ,35 32 ,0 29,71 33,09 25 , 93 25,58 28 , 70 
























































































24 , 8 
26 , 0 
V ,2 
24,J 









, , 0 
12,2 









14 , 0 
',0 
0,0 































































25 , 5 
16 , 7 
7 , 0 





















58, 92 50 ,21 
26,67 29,91 
}1 , 3J }},JJ 

















































25 , 2 25,5 
',7 
7 , 0 
13,111,2 
4,6 2,3 
6 , 6 6 ,9 
1,9 2, 0 
3,0 4 ,J 
1, 0 1, 0 
o 0 ,5 
11,60,0 
10 , 0 9,5 
56 ,7443,7.0 
22 , 9:} Je,,;I 
35,1 1 2O,SJ 





















25 , J 











13 , 8 
7, ' 
0 , 7 
" , 7, 5 
, , 2 
, , 2 
10,8 
10 , 8 
23,8 
25,3 
11 , 0 





11 , 9 
0,6 
51,22 5$ , LJ 46 , 22 
28, 00 25,J6 }8 , 18 
29,J} 24 , 54 }7,27 





























fo rtsetzung Tab. 1~ 
VIl!4 XI!4 XII!4 XIV!4 XVIIl/4 
sin. sin . Bin. dex. dex. dex. SÜI. sin. dex . <Jex . sin. ein. dax. dex . <Je x. dex . sin. dax. dex . 

















































" " / 
" 













11 , 3 
11,1 
2],4 










27 , 82 
21 , 05 26,97 














































24,] 27,2 24,3 
26,0 24,0 
3,~ 4,2 4,8 4,0 































2 , 0 



































~ ,OO~," 52,"~ ," 55 , 51 
33,5731,6728,692] ,2421,19 
27 , 14 '2,50 2',77 26 , 76 29,80 







































































22 , 8 
',' 2,' 
13 , 9 
',8 
',0 
',' 2, ' 
0,' 
, " 
10 , 5 
10,0 
2~,0 
26 , 1 
2~,0 
26,7 






























12 , 5 
























59 , 40 ~ J ,20 ~2,00 48,05 52,99 57,14 
20,86 ] 5,34 '5,'8 40,65 29,84 27,OJ 
27,J4 27,82 J2,3l 27 , 64 22,58 27,70 








































































































fortgetzung lab. 15 
X'/Ill/4 XX /4 




































16 57,% 62,03 
17 27,3129,25 


















'" 39 / 
'" 
" " / 
!:3 
















































3, 6 4,2 4 , 2 
3,6 3 .3 3,2 
14,2 
}, ' 
' , 2 























3,4 3,4 3,6 3,6 


















24 , J8 
J,2 43 2,8 















2,1 2,5 2,0 
3,5 4 ,4 4,2 










2,0 2,6 2,1 1,9 
4,3 4,5 3,B 3,7 
1,2 2,1 1,2 1,6 
1,7 2,B 2,0 55 1,1 
3,4 4,2 4,1 52 2,9 
1,2 1,0 1,7 55 0,7 
2,8 1,89 
5, 1l 3,94 




























































5S,n 61,28 54,31 47,68 56,8 52,9461,7540,7456,8458 , 4053,9157,0956,4353 40 ,74-67, 63 55,17 
31,4329.17 25,40 33, 63 24,65 38,49 27,74 40,9128,5726 , 6225,9528,97 30,15 51 20,86-40,91 29,98 
27,86 29,86 33,33 19,47 2J,94 33,33 34,84 27,27 28,57 35,97 27,48 30 , 34 33,09 53 15,65_37,2828,97 

























































































































Tab. 16. tllknitz . - ~ - Abrasionsstu fe I 
1I/4 VII/lid XI XX/li XXI!4 XXI /li Vsriat ions-
sin. sin. sin. 
.,." ... , , sin . " 
breite , 
78 B1 76 86 75 
2 23,11 2S,O 24 , 2 211,11 
-
23,4 -2S, O 211,2S 
) 20,1 20 , 1 21,5 21,5 
-
20,1 -21 ,5 20 , 8 
-
2,_ 2,0 2,7 ),2 
-
2,0 - 3,2 2, S8 
5 ) , 2 ) , 5 
-,' ),2 
-
),2 - 11,6 )," 
, n,1 n,8 n ,9 15, 0 
-
n,l -l S,O n.9S 
7 -, , ) , 7 ,11,6 5, 7 
-
),7 5,7 4,S3 
8 7,' 8 ,0 7, 7 7 , ' 
-
7, ' 8,0 7,n 
9 ',- 2, , , " ' , 7 
-
, ,. 2, , ',7 
10 2 ,_ 2,5 ),- 2, , 
-
2 , , ), - 2 , ' 
" 
0,7 0,8 0,9 0,_ 
-
0,' 0,9 0,7 
" 
0 0 0 , ,2 
-
0 , , 2 0,) 
" 
12,7 7 ,7 11,8 n,o • 7,7 -D, O 11 , 3 ,. 10,2 10,S 2 10,2 - 10 , S 10 , 3S 
" 
S5,98 SS,20 S7 ,44 61,48 , SS. 20 - 61 , 48 S7,S3 
" 
18,32 18 , 12 211 , 116 111 ,00 , 14,00-211,46 18,n 
" 
31,30 26,81 33,09 38,00 • 26, 81-38,00 32,30 
" 
58,02 S7,97 S5,40 50,67 , ~,67-S8,02 SS,S2 
20 2 ) 2 1,33 
" 
, ) ', 00 
" 
" 
I I I I 
" 
25 I 





















I I I I 
4J I I 
" 45 
46 I I 
47 I 
" 
I I I 
J7 
, 





[/4 1/4 1/4 II/Jg II/Jg 11/4 IV V V V V V V116}/61 VII/4 VII/C VII/4a VII/4a VII /4d 


















26 , 4 
22,2 
" 

























4,2 3,1 2,6 3,2 2,6 3,0 3,4 3,2 4,2 2,6 3,2 3,3 3,1 3,3 },1 },4 3,5 2,2 




17,6 14,1 14,2 16,} 14, 1 14,8 13,5 15,2 14,7 14,} 17,2 14,7 O , } 13,6 17,8 13,7 
5,9 } , 8 2,9 7,2 4,8 3,6 },O 3,9 4,7 5,6 5,5 4,4 5,3 },5 5,6 3,6 
























16 69,56 56,HI 56,80 
17 23,30 26,95 19,72 
18 }3,52 26,95 20,42 

















































































































60,14 55,7} 56,06 56,25 53,7 1 57,8756,7459,7255,06 
22,7022,7021,6235,5623,6926,5727,2722,09 23,81 
44,17 34,04 24,32 22,22 25,66 31,97 39,16 31,9B 29,9J 












































































































51,7552 , 11 57,17 54,60 59,63 
19,55 22,06 16,29 23,36 29,}7 
39,8525,7431,46 26,28 28,67 
































Fortsetzung Tab. 17 





















































































13 , 5 
',8 
7,} 




















































































Z8 , n 22,}8 
16,31 }2,87 
























































































11 , 0 
54 , 40 
25,00 
23,S} 

















































1) , 8 
12,2 
27,59 




























































fortsetzung leb. 17 
X'I./4 XX/4 XX/4 XX /4 Variations-
de •. sin. ... , . sin. 
" 
breite , 
70 62 62 
" 
2 2~,6 2~,9 2~,0 29,4 
" 
23,0 - 29,9 26 , 07 
) 19 , 1 21 ,~ 21 , , 22,6 
" 
18,6 -26,2 21,91 
, ),2 2 ,8 ),7 
" 
2,2 _ 4 , 7 3 , 29 
, ),2 2,7 ),' ),8 JO 2,' - 4,6 },31 
, 11,6 14,2 14,2 )) 11 , 6 -17,8 14,4' 
7 ),' ',) ',7 )) 1 ,9 - 7 , 2 4,n 
8 
',' ' , 0 
7,) 10,1 
" 
7,0 - 10,3 8 , 66 
, 
',8 0,' 2,2 , " J6 0,7 2,2 1 ,~1 
" 
),' ) , 7 ),' 
" 
2 , ' ',' ',~7 
" 
1,2 1,) 0,' 1,1 J6 0 , ' 2,) 1,16 
12 
° 
2,1 1, 7 2,' J7 0 ,0 2, 8 1," 
1) 12,8 12,2 0,0 H,1 J7 ~1 ,4 -14, ~ 12,91 
" 
11,2 10,0 12,4 
" 
' , 0 _14,0 l U,76 
16 4~,31 ~~ , 1)4 SO , SO 12 49,21_69,~6 ~~ , 09 
17 JO,17 26,06 27,46 )) 16,29-H , ~6 25,08 
18 ",62 JO,28 " ,1 0 )) 15,09-4.4 , 17 29 , 81 
19 ~0,86 6','0 S1,4 1 )) 47,24-72,~4 ·6~,46 







2l / / / / 
" 































lab. 18. Dlknitz .• ..l . Abrasionsatufe 111 
lI/ir. li/li IV/li V/4 V/) V/li V/li. VII/li. VII /li VII /li VII/4 VII/li. VII/lid VII /lid Vii /lls Vlil/a.tS XI 
BIn. da". sln. Bin. Bin. de". sin. sin . de". da". dax. !Ie". !Sex. !Se". Bin . dax . de~. 
" '" 
2 27,6 28 , ) 
3 21,3 211,2 
" 




4 Ir. ,7 1r. , 8 ),4 3,Ir. 















































26 , 9 
27,8 
3,S 3,0 4 , 7 














, , 0 
2,0 








































24 , 5 
21 , 6 
3,1 3, 5 
3,) 4,0 
14,8 
' ,' B,' 



































" , 12 , 4 
11 , 7 
16 41&,9351,2468,09 54,00 50,00 63,26 56,51 52 , 8553,66 55,84 57,14 53,28 51 , 07 
17 25 , 81 25,93 18,75 26,56 24,24 25 , 15 23,03 21,56 18,94 24,32 25 , 00 22,73 
18 19,)535,80 )) , 85 27 ,78 19,70 27,56 24 , 34 23 , 85 26,52 30,41 22,14 26,62 30,07 


















" " / 




























































































































J , , 








































J , ' 
J,O 
15,7 
J , ' 
10 , 0 
, " 




















0 , 0 
, " 
12 , 0 














rortsetlU"q leb . 
" 
XI/116/61 XII/lieK XIl/IiK XYIII/ll XYII I/ll XX/li XX/li XX/li XX/li XX/li XX/4 YerieUontI -





" " " 
J7 
" " " 
2 26 , 2 27,0 29,' 26,7 27 , 0 26,S 26,5 26,) 26 , 6 26 , 1 24,6 28 211,5 -}O , O 27 ,1 5 
7 n,7 21,0 27,) 21,7 n , 2 21,7 21,6 211,0 22,5 21,5 
" 
21,0 - 27 , 6 n, 09 
, >,2 ',6 ',2 7,> ' , 2 ' ,0 7,7 ', 7 ',2 7,' 26 7,0 - S,) 4 , 06 
> 7,7 7,7 ',0 7,9 7 , > 7,> ',> 7,8 7,2 20 7,0 - 4 , 6 ) ,73 
6 15, I 14,7 16,0 15,4 14,0 12,2 111,7 15,4 15,0 12,7 
" 
12, , -19 , 2 14,76 
7 7,6 ' ,0 7 , 6 7, 2 2 , 7 2,2 ',2 7,9 ',0 7,' 
" 
, ,0 
- 6,5 } ,76 
8 9,2 11,6 9,9 10,4 10,6 9,7 8,7 8,7 9,7 9,2 7,6 28 7, , -10 , 6 9 ,20 
9 2,7 ',9 , , 6 2 , 0 , ,6 2 , 0 ',7 , ,8 , ,8 , , 8 ',7 28 , " 2,7 1,6 1 
" 
',7 ',0 ', 0 7 , 7 ',0 ',2 7,' 7,> 7,9 7,> 7, , 26 2 , > ' , 7 7, " 
" 
',0 ',6 0 ,7 7,2 7,2 7,7 7, 2 7, , 7,0 0,> 7, 2 28 0,> 2,0 l,n 
72 7,2 7,7 0 , ,0 2,7 7,7 0 , ' 0,6 , ,> 7,7 7, 2 28 0 2,7 1,22 
" 
12,2 11,1 11 , 6 12,0 12,6 n,o 12 , 1 11,6 12 , 5 12, 2 11 , 0 28 7,2 - n , 7 11 , 96 
" 
12,0 11,2 12,2 10 , 0 12,5 12,7 12,0 11 ,5 9,7 9,> 10,0 28 9,0 - 14,0 11 , O} 
" 
5),55 54,44 59,9} ';7,04 52,6} 42 , 61 55 . 99 5},47 57,47 51, 6} 
" 
42,91 _66,09 54,72 
" 
26,46 27,21 n,n 25,97 70,00 27,87 2} , 61 25,}2 n,}) 2A , 41 
" 
16 , 45_" ,AO 24,A9 
" 




60,92 60 ,27 65,00 66,6' 66,4' 66,0) 59 , 16 62 , 99 61,JJ 59,64 
" 
52,47-80,27 60,'9 
20 7 6 0 0 , 28 0 6 1,71 
27 , 7 0 7 0 28 0 2 0 , 66 
22 / / 
" 
/ / / / / / / / 
" 
" 26 / / / / / / / / / / 
" 
2S / / 
29 / / / / 












/ / / / / 
" 




/ / / / / / / / / / / 
" 
/ / / / 
" 





., / / / / / / / / / I 
" 
/ 
h b. 19. tllknitl. - lhterkieferfng.eote. 
- Abnsionsetufe I 
XlI/4IC sin. XU /AI( aln. XII/4IC Oe~. XII/AI( de~ . P, P, Hf 
"' 
H, .., P, P, P, P, Hj 
ZahnhÖl"Ie ahne Wurzel 
2 hmlänge 30,' 28,0 211.,6 26,0 26,6 )2 , 5 ) 0,4 30,5 28,6 24,6 , Zahnbreite 18,1 18,0 2~, 7 24,7 12,6 1~,2 14,2 17 ,} 14,2 
4 l änge der Doppelecnlinqe 18,8 16 , 0 14,2 0,2 12,7 12,1 14 , ~ 14,6 14 , ~ 0,2 ,,- der Doppe 1ecnli"911 in " der lehnliioge 61,811 H ,1 11. ~7 , 72 SO , 77 41,74 ",n 11.7,69 47,87 SO , 70 ~J,66 ,,- des Telonids 1,6 1, ' 2,1 2 , ' 2,6 7,' 1 , ' 1,7 2 , ' 2,5 a_ des Telonids in " der 2ehnllnqe 5,26 5,0 8 ,511. 9 , n 9,77 22,46 4 , 61 5,57 B, " 10,16 
8 WelllXlQ der rosse 1. pOst. 2 0 0 0 0 0 , , 
9 Länge der Vellis e~ terf\ll 7,2 6 , 7 7,' 5,2 5,' ',' 5, 0 5 , 5 6,2 10 Innenbreite der Vellis exter ..... 2 , 7 ', 0 ',1 ',2 ',' 2 , 2 2,2 ',' 2 , 6 11 Breite des Ist .. s 1,0 1,0 2 , 6 1,' 0 , 6 0 ,2 0 ,' 0 , ' O, B O,B 
12 Länge du Sporns l,B 1,' 0,6 0,7 2,5 2,2 2 , ' ',' 1, 2 .,6 
H li bre it V-förlli9"r [1nschnltl I I U- fö rlli9"r Einsd>nitt I I I I I I I flsche 0-8asia 
". ""'" 
I I I I I I 
n- oval I 
18 ! kreisförooig 
" -
lA'"Ire-qeIlIliBig I 
2O~ lA'"Ire9"l.eBig, ein kleiner Aus- I I 
läurer eoßen 
21 • ! reicht in den Ist .. s I I I 
22 ." reieht zur Ba!lh des Ist ...... s I I I I I •• 
2J -- reicht unter die Besis des lsttw..Js I I • • > • 
" 0 
einfach I I I I I I I I I I 
" " verdoppelt 
"J fehlt 
27 b-.;l "",", kOlwe~ I I I I 
28 ~ .... ..... I I I I 
29.t § konkav I 
JO i. " .""'" , kon .. e" I I )1 ... "6 .- I I I 
}Z:>:u konkav I I I I 
" 
ror18elzung Tab. 19 
XII/4K dex. :t1l /4K dex . XII / 4K dex. XII/4K sin. XII / IIK 81n. XVII/u1 sin. XVIIIII/88 !Sex. 
,., 
", 








" " " 
", ", 
67 
" " " 




2 }o,~ }0,9 }0,2 29,7 28,9 '0 , 1 28,5 27,4 27,7 28,0 26 , 5 26,2 }o,o 26,2 26,7 24,2 25,8 
) 16,'1 D,1 14,0 15,7 15,7 14 , 4 14,4 1$,0 0,7 16,6 17,4 14,9 14,$ 16,4 16 , 0 15,2 
, 15,5 14,1 16,7 16,0 15,9 15 , 0 0,4 H,7 D,S 17,8 H,~ 0,5 14,2 16,1 15,4 14,0 14,2 
> SO , 82 45,6' ~5,29 5},87 55 ,0249,8' 47 , 02 57 , }() 48,74 6},57 58 , 49 51,5' 47,H 61,4~ 57,68 57,85 55,0' 
6 2,9 ' ,2 2,0 ),0 ) ,0 ' , 2 2,9 2,' ),) 1,7 2,1 2,7 1,2 1, > 1,7 1,8 2, 7 
7 9,51 n ,59 6 , 62 10,10 10 ,38 0,95 10,18 8 , 76 11,91 6 , 07 7 , 92 10," ',0 5," 6 , }7 7,,", 10,117 
8 0 2 0 0 0 0 0 0 0 
9 6,1 >, 0 ),0 >,> 6 , 0 ' , 0 0,2 >,6 >,0 >, 1 6,2 >,7 ),0 >,9 6,7 7,> 
10 ),7 >,6 2,> 2,7 2 , 6 >,7 ),9 >,0 ) , 7 ),0 >,> 2,) 2,6 ),> 2 ,> 2,1 
11 1,0 2 , 0 0,8 0 ,> 0,> 0,6 0 , > 0,> 0 , > 0 , > 1,2 0,> 0,> 0,> 2,2 1,7 
12 ),1 2,0 1,0 ), 0 1,0 2,7 >,0 >,2 ),9 0,> 0,> 0 , > 0 1,0 0 0 
" 
I I I I I I I 
" 
I I I I I I I I I I I 
" 
16 I I I I I I 
17 I I I I I 
18 I I I 
" 20 I I I I 
21 I I I I I I 
22 I I I I I I 
" 
I I I I I I 
" 
I I I I I I I I I I I I I I 
" 26 I I I 
27 I I I I I I I I I I 
" 
I I I I I I I 
" 
I 
)0 I I I I I I I 
" 
I I I I I 
" 
I I I I I 
Fortletzung Tab. 19 












2 29,4 }0,1 27,4 31,3 27,2 26,6 n,8 29,0 27,4 26, 0 26,2 27 ,4 28,6 }2,4 29,7 22,9 29,7 
l 17,7 18,1 n,5 16,1 16,8 14,4 17,} 17,7 15,5 16,1 16,5 16,5 14, 0 12, 0 17,0 
-
15,5 18,1 14,9 15 ,5 14,7 12,8 15, 0 16,1 14,1 n,8 17,1 16,1 16,0 12,1 14,5 16,0 , 52,12 60 ,1} 47,60 56 ,99 55 , 26 53 ,78 51,12 58,76 SA,2) 52 , 67 62,41 56,2949,38 40,74 55,}6 
-
2.' 2.' '.0 2.' 2.l '.B , . l 2. , '.0 '.l _ . l , .- 2. , 2.-7 B.>O 8,}l 7.lO B.09 8, 65 7." 4,48 7 .66 7,69 8 , }9 n,27 7 ,27 B.08 
B 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 




_.7 _.1 7.0 -.2 '.B l._ 
10 l.' l . _ 
'.' -. , l.' '.0 '.' 
'.0 '.0 2.2 '.0 -. , '.- '.B l._ 11 0 . _ , .2 '.2 0.' 0 . ' O.B '.- , .' , .l '.B '.0 0.' 0.' '.2 
" 
'.4 '.0 '. 0 0.0 0._ 0.' 0.' '.7 , .4 0.7 '.2 2.' '.B '.' 
n / / / / 
" 
/ / / / / / / / / / / / / 
" 
" 




/ / / 
" 
/ / / / 
20 / / / / 
" 
/ / / / / 
" 
/ / / / / / / 
2l / / / / 
" 
/ / / / / / / / / / 
" 
" 
27 / / / / / / 
" 
/ / / / / / 
" 
/ / / / 
30 / 
" 
/ / / / / / 
" 
/ / / / / / / / / 
\ 
" 
Fortsetzung Tab. 19 
2 27,3 27,0 
3 14, 0 n,9 
4 14,2 12,6 








8 n ° ° 9 5,4 3,9 
' 0 2 , 7 2,5 
11 
11 
" " / 
" 
" 























29, 0 29,0 31 , 2 32 , 4 31 ,3 
19 ,2 19,5 12,3 12,8 1S,1 
31,2 
n,4 
15,2 14 , 9 14,1 n,5 14,7 13 , 9 
52,41 51,3845, 1941,6646 ,96 44,5S 
1.' 
6 ,28 ' .1 11 , 03 '.0 16 , 03 
1 , 
6 , 3 6 , 1 4,5 3,1 
4,0 3,8 4,3 3,3 
2,4 1, 5 1,1 
3,8 2,6 3 ,0 2,0 
/ 
/ / / 




/ / / / 































13 , 6 
29,3 
16 , 0 
}O,O 
15,6 
12,2 12,4 14,4 13,5 14,7 13,0 16, 1 15,4 























'.1 1.' 0.' 





























1 . , 





0 ,9 0,5 








c"~~/ __ ~/ __________ ~/ __ ~/ ______ ~/ __________ ~/ ______________________ ~/ ___ ! 
69 63 67 
2 29,5 26,4 27,2 32,1 
} 16,0 15,0 16,7 14 , 0 
4 16,0 13,5 14 ,2 14, 2 










9 S,7 8,2 7,4 S , O 
10 3,0 2 ,4 2,3 2,5 
11 0,3 2 , 6 1,7 0,3 
,2 1,6 0 , 7 1,2 1 , 0 































1ab. 20. 1I1knitz. Unterkieferfra.;pente. - Abnsionastufe I I 
lI / li .,.,. lI/li sill .... . VII/li!< dex. Xl .,.,. Xl .,.,. XII/4!< XVII 4/28 sin . 
Pl P, P, .., "'z Pl P, P, ", ", "l Pl P, P, P, P, 
31 46 64 
, }},9 29,0 27,1 34,9 31,2 32 ,2 JO,l 28,2 27,5 28,4 25,' n,o 29,2 27,11 29,0 28 ,5 , 13,7 17, 0 16,} 13,2 10,7 16, 3 19,2 13,5 15,0 16,2 15,9 15,1 16,7 17 ,11 17,3 17 ,11 
-
111,} 17 ,0 15 ,2 15,11 13,2 17 ,0 16,6 12,8 111,J 16,J 14,J 13,5 17,0 15,2 16,2 15,0 , 42,18 58,62 56,09 1111,1342,31 52 ,80 55 , 15 115,J9 52 ,00 57,39 56,52 112,19 58,22 55,47 55,86 52,63 
_ 
',' ' , 1 ' , 0 ',1 ',' ',- ',' ' ,8 ',' ',' 1,' ' ,0 ',0 ',' 7 8,62 7,75 U,}} 9,94 6 ,8J 11,30 7,80 10,18 8 ,80 8,70 5,111 7 , JO 
-,'" 7,72 
8 0 0 0 , , 0 0 0 
• ',0 -,' ',' ',' ',- 7 , ' ',' 7,' 
_,0 8,1 ',- ',' 
_,8 
-,- ',' 10 
',' ',7 
_ ,0 ',0 ',' ',- ',- ',- ' ,0 ',0 
_ , 0 
-,- ',7 -,- -,-11 0,7 0 ,7 1 ,0 0 , ' 0,' 0 ,_ 0,_ 1,' 0,_ ',- 0,' 0, , 0 ,_ 0,' 0,' 
" 
1,0 0,' ',' 
, ,1 
',' ',' 
_ ,1 1, _ 0 0 0,7 1,_ 1,8 
',' ',' 
" 
/ / / / / / / ,. / / / / / / / / 
" 
/ 
16 / / / / / 
17 / 
18 / / / / / 
19 / 




/ I / I I I I / 
" 
/ I I I / 
" 





/ / I / I I 
" 
I I / / I I 
" 
I 
'0 / / 
11 / / / I / I 
" 
I I / I / I 
fortsetzung Tab. 20 
XX!4 sin . XX!4 sin. XX!4 eIe_. sin. P, P, P, 
"T ", P, P, "1 ", ", P, P, P, P, P, 
2 32,4 28,0 26,6 25,0 25 , 0 30,2 28,4 27,2 25,8 32 ,3 24,7 27,2 32,5 29 , 0 , 14,6 17 , 0 17 ,9 15,5 15 , 0 17 ,3 16,2 16,5 17 ,9 18,3 14,1 16 , 2 
• 14,1 16,4 15,2 12,8 0 , 5 16 , 0 15 , 6 12,6 15,6 16 , 5 18 . 0 0,8 16 . 2 
> 43,52 58 , 51 51,14 51,20 54 ,00 52,98 54,93 46,32 48,30 66,80 66,18 42,46 55,86 
6 1 , > 1,6 2,1 2,1 2,) 2,2 2 , 1 1 , ' 
1 5 , 36 6,02 8 , 40 B," 1,62 7 ,15 10,41 >,B< 
B 0 0 1 0 0 2 0 0 2 0 , >,1 6,B 6,6 1,' 1 ,' 6,' 1 ,' 6,' 1,0 >,1 >, ' 6 ,B ',2 6,> 
10 ),B 2,6 ),2 2, > 2,6 ),6 ),2 ),1 ),2 ),0 2,6 2,6 ),1 ),) 
11 1,> 0,6 1,1 2,' ),) 1,0 0,> 2,2 ) , 2 1,2 1,0 0 , 1 0,6 0 , > 
12 0 0 ,> O,B 0 0 ,> 1,0 0 0 O,B 1 , 1 2,0 1,' 0 0,> 
" 
I I I I I I 
" 
I I I I I I I 
" 





21 I I I I 
22 I I I I I I I I 
2J I I 
" 
I I I I I I I I 
" 26 I I I I I I 
Z1 I I I I 
28 I I I I 
" 
I I I I I I 
10 
11 I I I I I 
12 I I I I I I I I I 
" 
Tab. 21. ölknitz. ~ Unterkiefer fragrrenle . Ab rasionaslufe I I I 
" 















, 23,0 lll,5 '0 , 2 30,7 2l1,5 23,0 n , 5 24,' 35 , 2 2l1 , 8 l6,l 26,7 26,3 25,0 l5,O 29,6 25,7 2l1,5 2l1,2 28,6 , 15,5 D,lI 13,5 14,9 15,7 15,8 14,3 14,2 13,2 15,8 14,2 16,8 16,8 15,3 15,2 13,5 17,0 15,5 15,2 14,5 
• 14,6 0,8 12,3 0,4 0,1 16,0 15,1 13 , 5 13,5 12,7 15,0 13 , 0 12,4 11,0 5 6',48 56,33 40,73 511,0' 50,19 59,9} 57,lIl 5l1,OO 54,00 lI2,91 58,n 53,06 51,ZlI 38,46 
, 
' .0 '. , 7.0 '.' 
' . 7 '. 0 '. , '.' 
'.0 '. , ' . 0 7.' 7. , 7.' 7 8,70 12,65 23,18 8,87 lC,}4 7,49 7,98 B." 12,00 20,61 7,78 8,98 8,68 25,52 
B 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
9 ' . 0 '.5 5.7 ' . 5 ' . B 5.5 '.7 7.7 '.5 5.5 ' . 0 
'.' '.' '. , 
" 
, .' 7.7 7.' 7.0 , .' 7 . 5 7.' '.B 7.' 7.B 7.7 , .' '.7 7. , 
" 
'.7 '.7 '.0 '.0 7.5 0.5 0.' 7.7 7. , , .' '.' '.7 '. , 
0.5 
" 
0 0 , .5 0 0 7.0 , .' '. , , .5 , .5 0 . 5 0.5 0.5 0 .5 
" 
/ / / / / / / 
" 
/ / / / / / / 
" 
" 
/ / / / / / / / / 
" 




/ / / / / / / / / / 
" 
/ / / / 
" 
" 
/ / / / / / / / / / 
" 
" 
/ / / / 
77 / / / / / / / / 
28 / / / / / / 
" 
}Q / / / 
" 
/ / / / / / / / 
" 
/ / / 
" 
'orbetzlIng tab . 21 
U!/4K Oex. XIl/41( sin. 
1-12 ~jJ P2 PJ 
" 
XlI /4K sin . XII /4K ~in. 







32,6 32,4 30,3 28 , 2 26,Z 22,} 2~ , 2 31,4 23,6 24,5 31,9 27,6 27, 5 }1,3 25,8 25,4 22,6 24,Z }Z, O 






16,2 14 ,2 














































27 , 1':' 
8 
, 




o C u 0 0 0 0 , 0 
5 , 7 ~ ,!: 11 ,2 7,1 (" I 7,';' 7, /, 7,2 6,2 4,7 5,9 7,1 l 0 5,5 5,5 6, ~ 5,U 4, 5 
2 ,1 Z,6 3, 1 ~,4 3 ,e },5 2 , 1 2,4 2,2 2,'1 3,5 2,7 2,1 1, G 2, 0 2,1 1 ,1 
" 
" 72 
I ,} 0 ,5 j , 2 1 , J " ,.1 2,5 }, 1 3, 2 },3 ;1, 7 1),9 3 , 7 2,4 1,9 3,5 3,5 2, 0 





































I I I I I 
I I 
I I 
I I I I I 
I I 
I I I 





Tab. 22. tll k,,;".~. - Unter:ü"f"rfrafl"lent" . Abrasionsslufe I 
P2 Variatio"H-:.rej te 
P3 Vnriat i ono-breite 
2 5 le,O -32 , 4 }O, 86 12 
3 (, 11 ,1 -15,2 1},5211 
26,2 _lI,} 
13,5 - W,1 
, 
5 
7 12,2 -1(,,7 
5 "7 , }}-55,OZ 








6 , 62 
, 
3,CI } , 4 
2,Z 4 , 1 
0,5 0 ,9 
(1 2,' 















12 12,4 -l a,e 
12 42,91 - 62,41 
1,55 1(1 










1,3 - 3,IJ 


























29, 02 12 
16,05 12 
b , 7 - 30 ,1 
14, 4 _1P., D 
1'),65 11 
54, 09 11 
13,4 - ',3,1 
47,fl2-6J, 57 
2 ,0 ' 11 
7 ,06 11 
1,531 2 




1,4 - Z,9 








, .' 2. ' 




















I I I 
I I I 
I 
I I I I 
I I I 
I 










23, <1 -}1,2 
13,4 -2') ,7 
15,77 
55 , 60 







0 ,72 14 
1,54 14 














I I I I 
I I 
I I 
I I I I 




:-:2 Vor iati" .... ,, -
br"ü" 
2(,,$'1 l' 
16 ,02 12 
25,0 -32, 4 
1l,5 -24,7 
1~,2~' 1J 12, 6 -1 6 , 0 






1 ,64 12 
i ,53 11 
2, 0 - 4,3 
7,41 - 14, 19 
o 
3,9 
























2 ,4 1 
T8b. H_ tll~:nit z. - Unt e rki e fe r fr aCJllente . Abrasioosstufe 1I 
P, Variations- P, Var iation .. - P, Varia tioos-







• " • " " " " 2 6 ) 2 , 0 -n, 9 n ,S6 11 24 ,7 - )0 ,2 28 , S6 , 26 , 6 - 26,) 21,6' > 25,0 - }4 , 9 28, 6 • 25, 0 - )1 , 2 26,62 ) 6 n ,7 -16, ) n,O) 8 16,7 - 19,2 14,n , n,) -18,) 16,72 • n,2 _16,2 14,18 ) 10 ,7 -15,9 H , 84 
• 6 H , 5 -17 ,0 14,72 8 16 ,0 -17 ,0 16, 49 
, 12 , 8 - 16 15,29 > 12,6 -16,) 14,28 ) ",2 _14,' n , 67 
> 6 42, 16- 52 , 60 45, 24 0 52 , 98-66,18 57,68 7 4),39-66,18 55,40 >- A4, H-)7 , 39 50,21 ) 42,31-S6,)2 50 , 94 
6 2, 2 2,2 7 1 , ) _ 3 ,A 2,n 6 1,6 - 2,2 2,05 • 2, 1 - ) , 0 ),1 • 2,1-} , 1 2,) , 6,33 6,63 7 5 ,14_11, 30 1,26 6 6,02_ ',80 1,)9 • 8,40- 14,)) 10 ,/1} , tt , I:O- I0,41 ',Ja 
0 6 0 
- 2 8 0 2 0 ,88 7 0 2 O,B6 > 0 0, 2 • 0 0 ,25 , > ),' >,' 4,i} 0 >, 0 ',> 6 , 03 7 ' ,) 7, ' >,00 > >,2 ',> 6 , ) • ),' 8,1 6 , 6 10 > 3,0 _ 4 , 0 3,44 C 2,6 ' , 6 ),5O , 2,> .,. ),0) > 2,0 ', 0 2,8 • 2,0 ),2 2,7 11 > 0 , > 1,> 0, 66 0 0 , > 1,0 0,65 7 0,> 1,1 0 ," > 0,' 2,' 1,6 • 0,> ), ) 2,' 17 > 0 - 3 , 2 1,0 • 0 , > 2 , ' 1,46 7 0 ),> 1,7 > 0 ),2 0,92 , 0 ),1 1,1 
Tab . 24. Ul knit l . 
-
Un t erkie ferlragmenta . Ab rasionsatufe 1I1 
P, \'ariationa- P, Variations- P, Variations-









2 , )0, 3 _)1, 9 31,0) > 24,5 -28 , 2 26,)6 , n,o - 27 , ) 25 ,68 0 22,) - 25,0 23,S 
) , 13,) - 1 5,~ l~, CO > 15 , 5 -17,2 16,2 6 15 , 8 - 18,0 19,)7 8 14,3 -15 ,0 15,25 
, ) 14, 1 -16,Z 15, 27 • l~, J - 1::1 ,2 H,13 > n ,l -1 6,6 15 ,74 G 11, 7 - 14,6 13 , 0 
> ) 45,0 5- 53 ,47 49 ,\.'4 , 4e,5'J- 64,!>4 59, 50 > )7 ,41_6'1,96 60 , 05 6 52, 47-6) ,1\8 55, n 
6 ) 1, 2 - 2 , li 1 , 25 • 
1, 1 _ 2,6 1,95 > 1,8 - 2,2 2,06 
7 ) 4, 65- 7,49 6 , 22 • 4 , ))- 9 ,45 7,39 > 7, 96- 8 , 9i1 iI,6.'> 
, ) 0 10 , 3) • 0 0 ,25 > 0 0 , 60 , 0 0 0 , ) ) ,' ', 7 ' ,1 • >, > - 7 ,1 6 , 0 > >, > ' , 1 6 , 30 , 6,0 7, 2 6,('1 10 ) 1,G ) ,> 2, ' • 2, 0 - 3,5 2 , 68 • 2, 1 2 ,' 2,20 , 1, 1 2,2 1,76 11 2 0 , 7 1, 2 0 ,95 • 0 ,> - 2 , 4 1, 2 > 0,' 1,' 1 , 02 , 2,1 ),' 2,95 
" 
) 0 1 0 , " , 0 - 2 ,0 1, 1 > 0 1, 6 0, " , 0 1,1 0 , ) 
~!~ Yarlatlono- ", Yerht l om,-breite 
• 
breite 
• " " 2 , 24,2 
- '2, 6 2),51 , 28,6 -35,2 31,34 
) , 13,4 -n,z 14,53 7 12,1 -14 , 5 D,H 
, 
• 12,3 -16,2 1),5 6 11,0 -14,2 12,)7 > • 49,69- 57,55 52 ,7J 6 36,56-43, 33 40,20 
, 7 2,0 _ 4,3 3,05 , 6,1 - 8,7 7,20 
7 , 0,26-13, 19 10 ,58 , 20 , 61_27,'9 24,1J 
8 0 0 ) 0,> 6 0 _ 1 0, )) , , >,0 7,' 6 ,31 6 ',' 7,0 5,55 10 0 1, 6 ),1 1,99 G 2 ,1 
',' 
2,75 
11 8 1,) ), 7 2,7 6 0 , 8 ) ,0 2, 0) 
" 
8 0,0 2,' 0,78 6 0 ),7 1,68 
" 
Tab. 2~. Dlknlt~. - P2' - Abr.sionssture I 
11/ 11 V/li V/4 V/ 4 VII/li VII/li XI XI XII / li XII/li XII/li XII/li XVIII/li XVIII / li XIX/li XIX/li XX/li XX/li 





















111,6 H , ) 
115,2042,90 




• Z 1 1 1 
9 4,2 ',5 ) ,8 },> J , 6 },II 
' 0 J,J 3,11 2, 7 ),2 2,9 2,6 
11 0 ,8 0 ,) 0,5 1,0 
'2 1,2 4,5 1,7 1,7 






































XX/4 XX/4 XX/4 XXI/li XX I/ 4 


























9 5, 0 4,9 4,0 3,5 ),7 
'0 >,5 3,11 3,0 3, 4 ),0 
11 0 , 2 0,7 0 ,5 0,7 0,5 


























I I I 
I I I 









Xl,7 Xl , 9 
0,6 14,0 
15,6 






1 Z , 
" 
,b 














4,} 11,7 11,0 4,} 11,7 4 , 1 4,0 
2 , 9 2,7 2,6 ),0 >, 7 >,I 2,5 
0,5 0 ,6 0 ,2 0,) 0 , 4 0 , 2 0 ,7 































































































































n , 8 
15,9 



















li/li II/A N/4 vIII 










0,1 16 ,0 
42,S) 4S,H 
8 0 0 I 
9 5,2 4,8 5,1 
10 ),7 2,2 ),2 
" 0,7 0,2 1,0 





" " / 
" 20 / 
" 22 / / 
23 / 
24 / / / 
26 
















},O 4, 0 
},5 } ,2 



























KYIII / 41l7 XY III /4 XX/ 4 XX / li XX/4 








1 I 0,5 
" 
" " / 
" 
" 

































4,0 ),5 ),7 
2,5 2,11 },O 
0,2 0 , 6 0,4 




















Jl,6 )1,9 )2, 11 33 , 5 





16 , 3 15 , S 16,6 




2,9 2 , 8 



























































































44 , 89 
2,' 
',' 








XlIIIla XlI III, XVIII XYlll/A87 
... .. ain. 
)1 , 4 
0,0 
1S , 0 
A7,71 
, 















































Tab. 27. O!koitz. - P2" - Abrasionestur. 111 
", 
ein. '" .... 








































14 , 3 
44 , 55 









9 3,8 3, 5 3,5 4,5 
10 2,6 3,7 3,5 2,4 
11 1,0 0 , 5 0, 5 J,2 
4,2 ), J 3 ,8 3,6 J,2 2,8 




































1,1 1,11 1.1 1 , 7 1 , 0 0,5 
O, } 0 0 0 1,1 2,) 
I I 
I I I I 
I 




I I I I I I I 
I I I 
I I I I 
I I I I 
I I 
I 
I I I 
I I 
I I 
XV lll /4 ""/4 XX!4 XX/4 XX!4 Variation,, -
brelle 
.b 
2 30 ," 
} 14,4 
4 14 , 5 
5 47,2) 
• 9 ',6 
10 ',2 
















" 32 I 






H , 1 


























1, 0 0 ,5 



















13,0 -15 , 9 




1,6 4, I 




























0 00 0 
3,6 4,0 ),8 4,0 
2 , 6 2,5 J,D J,7 
0 ,4 0, 6 0 ,6 ', 0 
0,3 0,3 1,5 0 




I I I 
I I I 
I 














































5,4 2 , 5 
2,6 2,0 
0,6 0 , 7 













hb. 28. tllkn1tz. - P3.~' - Abusiontlstufe I 
1/, 1/' 11 / 4 lI / li 11/4 VI' 'I' 'I' 'I' VII/li VII/A VII VlJ/4q VI 1/411 VII/IIß VI I/lls VI I/IIB VI I/li, 
".., sin. ".., Bin. .,.., .,.., .,.., sin . .,.., sin. sin. ".., sln. sin. sin. aln . dn. ein. 
" " 




,b ,b ,b ,b .. ,b 
" 
,b 
2 >0,' 31 , 2 >0,_ 3',0 ",2 >0,7 " ,0 28,1 >0 , ' 28,8 }I,O 28,7 29,6 27,7 28,S 28,3 >0,0 29,4 , 14,8 17,1 11,7 16,2 16,3 16,7 16,' 17,7 16,0 17, 0 14,0 13,2 lS,4 14,2 17,7 17 . 3 16,2 16,2 
, 14,3 16,0 14,2 16,0 1';,5 17 ,4 17,2 17,1 15,0 16,) 14 ,3 14 , } 1A,} 12,5 15,1 15,1 14,9 14,5 , 46,43 51,2846,41 51,61 5J.1l8 56 , 68 59,}1 60,8548,7056,60 ~.1) 49,S} 48,)1 11),0 52,98 5),}6 49,67 49,'2 
_ 
',' 
2,7 " , 2,7 2,' ' ,0 , " , ,0 ',2 , " 2, ' 2,2 ',' J,Z' ',2 7 12,66 8,65 H,40 8 ,71 8,56 9,77 6 , 21 ',>6 IO,}9 _, 60 'l,D} 7 , 72 _ , 36 10,67 10,68 
• 
, , , 0 2 , 2 , , 
_ 
, 0 2 , ,
',' ',' ' , 2 
_,0 




',' ',' ',0 IO 
',' ',0 <,- 2, ' ',' ',' ',' ',' ',0 ',' ',7 
2, 7 2,' ',' " , " , ',' ',2 
" 
0,_ 0,' , ,0 0,' ',0 0,7 0,' , ,0 0 , ' 0 ,7 , ,0 0,7 , ,2 0,' " , 0 , ' 0 , ' 
12 ',7 ',' ' , 0 , ,- 2,' ',0 ',0 2,7 ',' 
2, , ',- ',0 0,2 ',' , " 0, ' 2,0 ',7 
" 
/ / / / / / / / 
" 
/ / / / / / / / / / 
" 
" 







2<1 / / / / / / / / 
2I / 
22 / / / / / / / / / / / / / 
23 / / / / 
" 
/ / / / / / / / / / / / / / / / / 
26 / 
27 / / / / / / / / 
2B / / / 
" 
/ / / / / / / 
>0 / / 
" 
/ / / / / / / 
32 / / / / / / / / / 
" 
f ort:::etzUl'll) Tab. 20 
VII / 4. VII/llo VII/" VII /4 VII/li VIII/2 VI I1/2 VIII/2 VII 1/2 
" 
", ", 
" " " " " " 
UI/ll 
sin. sin. Oe/!. du. dn. "' .. "' .. "' .. "' .. ' .. Bin. lIin. ', . ,In. sin. :::in. sin. sin. s i n. 
" 
,b 
" " " 
,b ,b 
" " " " " 
,b 
" " 
2 29 , 8 30, ) 28.lI 29,0 }1.1 29,9 29,8 29,1 28,11 30 , ' 29,9 27,7 29,2 28,1 ",' Jl,O 29,' 29,1 28,8 ) 16 ,2 25, 6 18,1 19 , 1 16 ,5 211,5 15,8 14,9 16,0 0,2 16,11 11,2 16,9 16 , 9 12,6 18,5 16,5 11>,5 111 , 9 
, 16,5 15 , 0 11 ,2 17,1 14,1 15 , 0 16,2 14,7 14,5 13,2 16 , 5 16,} 11,2 15,5 0 , 4 16 , 2 11,2 16,2 14,2 
> 55, }1 0,9 , 50 6O,5661,O} 0,0, , 0,8 )(),11 ",J6 0,9,49 51,06 0,},14 55.18 >S,", >S." 55,16 1I},79 52,26 56,1\ SS,57~9,}1 
, ),2 2,' 2,2 2,0 ),B 2,' ) ,0 2,7 ),7 2,0 2,7 , " 2,2 ',7 2,B 2,7 2,) ),7 
7 10 .5f, 3,45 7,59 B,B} 12,11 B,72 10,10 9,5\ 12,09 6,69 9,15 6,51 7, 8} 15 , }6 9, OJ 9, 12 7,<)) 12,A5 
0 , 
° ° 
> 2 2 2 
° ° 
) , 
, >, 7 >,2 >,7 >,) >,> ',7 " , " , >.2 ',' >,> " , ',2 >,0 >,0 ',' >,' >,B ',2 
" 
),7 ),7 ),2 ),0 ),2 2,' 2,B ), 0 ), , ),2 ),' ),0 2,2 2,2 ),' ),> ),' 2,' ),2 
" 
0,> 0,) 0 , ' 0 ,7 O,B ',0 0,' , ,0 0,> 0,0 0,6 0,> 0,' O,B 0,> 0,2 0,) 0,) 0,7 
" 
, ,B ),' , ,) 2, 0 ' ,0 ) , 0 2,2 ) ,' , " ),' 0,' ',' 0,' , ,2 ),' 2,2 2,2 2,> ) , 7 
" 
I I I I I I I I 
" 











20 I I I I I I I I I 
" 
" 
I I I I I I I I I I I I I I I 
2) I I I I 
" 
I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 
" 
27 I I I I 
2ß I I I I I I I I 
" 
I I I I I I I 
Ja I 
" 
I I I I 
" 
I I I I I I I I I I I I I I 
rortBet~unq lBb. 28 
XlI/4 XlI/4 XII /4 XlI/4 XlI/4 XlI/4 XII/4 XI~/4 XIV/4 XIV XIV XIV XV/4 XV/4 X~/4 xv/o XV/4 XVI !/O 
"in. "in. .... Bin . Bin. .... .... .... .. .. .... Bin . .... .... .... .... .. .. Bin . .. .. 
,b , b ,b 
" 
, b 
" " " " " 




2 28 , 0 29,7 30,0 Jl,O '1 , 0 28,1 29 , 0 29 , 2 28,' 27 , ) 28 , 1 30 ,0 )1 , 0 '1,1 27 , 0 28 , 6 29,0 29,' , 14,0 13,5 15,) 19,9 18,6 15,6 14,2 15,7 15,6 16,9 16 , 8 13,4 17,1 17,5 14,7 17,2 11,5 17 , ) 
-
15,2 lJ, 7 14,5 16,8 16,9 16,0 15,0 15 ,2 15 ,5 16,6 15,3 12,7 16,2 17, 6 13,8 18, 0 15,) 18,6 
5 SO,29 46,13 08 , )) SO,19 SO , 52 56,90 51,72 52,05 SO ,77 60,81 54,45 42,JJ 51 , 59 ~,59 51,11 62 , 90 52,76 62,84 
• ',7 ' ,7 2, ' 2, , 2,5 ',7 2, , 2, _ 2,0 2,' 2,5 2,0 ',5 , ,5 2,0 2,2 7 6,07 12 , )} !I,H 6,77 8,90 12 , 76 7,19 8,08 7,1' 9 ,25 7,96 6 ,4) 12,96 5,20 ',90 7,43 
8 < 2 2 2 , 0 0 0 
-
, 0 0 , 
_ ,2 _, 5 5.7 
',' 
5,_ 5,0 ', 0 _,2 _, 0 <,8 -,< ',8 ',0 5,5 <,0 5,0 
-,- 7,_ \0 
',' 2,' 2,5 
_,0 ' , 8 2,' ' ,0 ' , 2 ' ,0 2,0 2,7 ' , 8 _,0 ' ,7 ',8 _,2 ', 2 2,5 
" 
0 ,5 0,8 0 ,' 0 ,8 ' ,0 0,5 0,7 0,7 0,8 0,' ',< 0,8 0,7 0,_ 0,7 0,8 ',0 0,8 
" ',' 
2,' , " ',0 2,' 2, , ',' , " , " 0 ,' 0,' ',< ',' 
_,0 , ,2 2,0 " , 2,0 
n I I I I I I I I 
" 








I I I I 
" 
I 
20 I I I I I I I I 
27 
22 I I I I I I I I I I I I I I I 
1J I I I 
" 
I I I I I I I I I I I I I I I I I I 
26 
27 I I I I 
28 I I I I 
29 I I I I I I I I I I 
30 I 
" 
I I I I I I 
J2 I I I I I I I I I I I 
" 
rorlSfltzung lob. 28 
)(VIIi/4 Xvl li /4 XVII I/4 XVI 11 /4 XV I II/li XVII I/li XV II I/li XIX/li 




,b ,b 70 
" " 
,b ,b 68 
" 
,b ,b ,b 
2 29,4 }1,2 29,3 31, 5 29,5 28,6 28,9 )1,9 ) 1, 4 31,2 27,2 30,1 30,0 27,3 30,8 29,8 31,8 , 16,2 16,6 16,7 18 , } 16,8 17 ,1 16,4 14,6 14,8 n,3 13,7 16,7 ",0 16,7 15,0 16,3 13,2 
, 15,0 18,0 16,1 17 , 5 17,7 15,5 16,} 14,6 16,0 15,0 ll1,5 16,7 15,1 16,0 14,lI 14,9 15,1 
5 51, 02 57,69 ~,95 55,56 60,00 54,20 56,lIO 45,77 SO,96 48,08 53,31 55 , 48 so ,n 58,61 46,75 50,00 lI7 ,48 
, 
" , 2,' ',' ' , 0 ',8 2,' 2,0 ',0 l,. ',7 l,7 , " 
_,0 , " ',0 -, , 
7 1 0 , ~ 9,29 6,48 9 , 52 6, ,0 
','" 
9,69 ',00 8,28 15,06 9,93 Ci,3 l 13,n 6,96 10,U7 12,89 
0 2 0 
-
2 , , , , , 
' ,l ',- ',0 ' , 7 ',l 5,' 5,5 5, _ ',7 ',5 5,0 5, 0 _,2 5,' -,' 5,' ',' 
" 
',5 ',7 2,7 ',0 ',5 2 , ' ',' 
_, 0 
',' ' ,7 
_,5 ',5 ',2 l,' ',' ',' ',0 
" 
0, 7 0 ,5 , ,0 0,7 0,8 , ,2 , ,0 , ,0 , ,- 0,2 0,_ ',' 0,5 0 , ' , , 0 0,8 0 ,' 
" ',' 
2,2 2,0 , , 8 0,5 , " 2,5 ',' 
2,8 2,7 l,8 2,' l,7 , , 0 ',' ',' 
2,8 
" 
/ / f f f 
" 






f f f 
" 
f f f f / / 
" 20 f / f f f 
" 12 f f f f / f f f f f / f f f f f f 
2) 
" 
f f f f f f f f f f f f f f f f f 
26 
27 f f f f f 
" 
f f f f f f 
" 
f f f / f f 
lO f 
" 
f f f / f / f f f 
" 
/ f / / f f f 
Fortsetzung Tab. 2H 
XX/ 4 XX/li. XX/4 XX/li. XX/li. XX/li. XX/li. XX/li. XX/li. XX/li. lXI/li. XXI/li. XX I/li. XXI /li. XX I/li. 
sin. sin. sin. ein. ... . d" •. s ln. .... !lin . .. .. .... .... d" •. sin. .. .. 
" " " " " 
60 60 62 60 
" " " " " 
2 H,' 28,) , o ,5 JO,) }0 , 4 }, ,) }O,O 29,7 
" ,2 }6,0 28,) '0 , 2 27,2 }Z, O }0 , 9 7 n,4 14,2 14,8 17,2 1~,0 18.4 17,2 17,7 15 . 5 n,7 18,0 18,1 17,1 17,8 13,7 
, n,o 14,2 14,8 16,0 n,1 17,7 16,8 16,5 15 , 0 15,2 16 , 7 17 , 0 I),} 16,2 1),) 
> 45 , 05 49,8248,52 52,46 49,67 56 . 19 )6,00 5),)6 48 , 08 42,22 58 , 60 56,29 56,25 SO,6} SO,17 
6 ',7 7,7 2, , 7,0 2,7 ',> 2,6 2 , 2 ',7 2, , 2 , 8 2,0 7, , 2,7 
7 14,11 11,58 6,", 9,87 8 , 57 >,00 8,7) 7 , 05 0,06 7, )1 9,29 7,n 9,69 7,,", 
8 7 2 2 2 2 2 0 0 7 , >, 7 ',> >,0 >,2 >, , >, 2 >, 0 >,2 ',6 " , >,0 6,0 >,> ',8 ',2 
" 
',7 7, 7 7, ' ',6 7,' ' , 0 ',8 ',2 ',2 7,6 7, 2 7,0 7 , , ',0 ',' 
" ',' 
0,> , ,0 7,0 0,8 , , 0 0 , 7 ',7 , ,7 0,> ',' ' , 0 
0,8 , ,2 0,7 
" 
', > , ,7 7,7 2,' 7,2 , " ' , 7 ',8 7, 7 " , 2,0 ',7 2 , 0 2,' ' , 2 
n J J J J J 
" 








J I I I 
" 
I I J 
20 I J J J J 
" 
J 
22 J J J J 
2) J J J J J J J J J J 
" 
I J J J J J J J J J J J J J J 
26 
27 J J 
28 I J J J I J J J J J 
" 
J J I 
20 J 
" 
J J J 
" 




2 87 27 , 0 -n,} 29,79 
7 
" 
12 , !. - 25,6 17,55 
, 
" 
12,5 -1 6,6 15,62 
> 
" 
42,22- 62,94 52,5} 
6 
" 




8 87 0 > 1, 62 , 07 }," 7,' 5,17 
" 
87 2,0 ',8 ' , 40 
" " 
0,2 ',7 o,n 
" 
87 0,2 >,0 },94 
" 
Tab. 29. Olknitz. - P',li' - Abraaionsstull! 11 
". 1/4 1/4 1/4 1/4 li/ li 11/4 11/4 11/4 11/4 11/4 V/4 "< 
'" 
"< "< "< VII/4 VII /4 dn. de •• de ... ain. sin. de •. de" . sin . s in . sin. sin. ain. sin . dI!". dn. de •• sin. de". de". 























" 20 1 
" 22 1 
2} 






























4 , S, 
111.,n 
o 0 0 5 
6,9 4 , 6 5.2 5,' 4,9 
2 ,7 ) , 5 2,6 >,7 >,5 
0,5 0 ,6 1 ,0 1,0 0, ' 
1, 5 >,0 0 ,5 1 , 9 11. , 5 
1 1 1 1 1 
1 
1 
1 1 1 
1 1 1 1 1 
1 1 1 1 1 























17 , I 
60 ,00 
),9 } , 2 2,7 
11,511. 11,19 9,51 
2, , 











, } 2 
//,0 4,2 6,6 6 , 4 
),) ),8 2,0 2,5 
0,2 0,11. 0,5 0,7 







1 1 1 1 



















>, 5 },6 
0,4 0,11 










27 , S 
16 ,6 
17,5 
6) , 6) 
',' },< 













" , },2 







































6, I 5,1 11.,6 
2,8 },5 },2 
0,6 0,5 0,8 





1 1 1 






ror tectzung Tab , 29 
V11/4 VI 1/4, VII / lla VII/48 VI 1/4, VI 1/118 VlI/4a VII /4a VII /4a VII/li XI/ 
" 
XII/ 4 XlI/4 Xll/4 XU/ 4 XII /4 X 11/4 
sio. aio, sio. ..... da ... slo . sio . sio. sio . sio, sio, sio. s io, "" .. "" .. "" .. "" .. de .. , 
,b ,b ,b ,b , b ,b 
" 





2 XI . ' 211,2 XI. _ 211,0 26,7 29 ,0 29,1 )1, 0 211,4 )),2 XI.7 211,6 211,7 27,1 27,S 29,7 29.0 29,2 , 16,7 16,2 16,11 16,1 16,1 17,4 17,11 17,4 16,7 14 , 0 15 , 2 111, I 17,4 16, 0 17,2 17 ,) 17, 4 
• 17 ,4 16,7 16,7 15,5 14,2 16,6 17,0 17,6 15,5 15,9 15 , 6 11 ,) 16,9 15,1 16,7 15,9 17 ,0 , 57, 4) 59,22 54,40 55,)6 5),18 57 , 24 511 , 42 56 , 77 54,58 47,89 50,111 60 ,49 58,89 55,72 60 ,7 ) 5), SII 58,22 
6 2 . 2 2.1 2. ' 2.7 2.- 2 . - 1.B 0,8' 2.- -.2 2.7 2.2 '.- 1. 7 1._ 2.' 2.2 7 7,26 7 , 45 7, 49 
'." '." 
8 , 211 6,19 2." 11,45 12,65 11 , 79 7,69 , ." 6,27 '.09 9,4) 7 ,)} 
• 0 0 2 0 1 2 2 0 0 
, 0 2 
, 
'.' 
6 . ' 6.' 
'.' '.- 6 . ' '.' 
6.2 
'.' 
'.0 6.' '.' '.- - . 7 -.' 
7.1 6 . 7 6.1 
'" 
' .1 '.6 
'.' 
2.' _.0 _. 0 '.7 
'.' 
_.0 ' . 0 
'. ' 
'.6 2.B 2.7 '.0 
'.' 
2.' 
11 1._ ' .0 0._ 0.' 0.' '.6 1.2 0.' 0 .' 0 .7 0 . 7 0.' 0 . ' 0._ 0 . 2 0.' O.B O.B 
" 
0 . ' 1.' 2.6 2.0 . 1,6 2.0 0.' 2.2 1. ' 
'.' '.' 
1.7 2. 0 0 . 2 0 ,5 2 . 7 1. 7 2.-
1} I I I I I 
" 
I I I I I I I I I I I I I 
" 





20 I I I I 
21 
22 I I I I I I I I I I I I I 
" 
I I I I I 
" 
I I I I I I I I I I I I I I I I I I 
" 
" 
I I I I I 
2B I I I I 
" 
I I I I I I I I I 
)0 I 
71 I I I I I I I 
" 





rort""tzUl'M) Tab. 29 
XV/li, ~V/4 ~VIIi /4 XVIii/li, XVIII/li, XVIII/li lVIII/li, XX/li, XX / li, XX/ li, XX/li XX/li ~~/II ' ~X/4 
.,.- dI!I,<: .,..- .,..- .,.- "in . .,..- "in. sin . .,..- .,..- .,.- .,.- "in . 
,b ,b 
" 
.. ,b ,b ,b ,b 
" 
,b ,b ,b 
" " 
2 26,4 28,7 ",0 29,2 29,4 " , 0 27,} " ,0 ",' 28,8 " ,~ 28,0 28, I 29 , 0 , 15 ,7 16,2 18 , 0 27,9 16, 7 17,11 17, 0 13, 0 0,1 16,11 111,} 111 , , 16 , 4 14,} 
-
15,2 16,4 18, 0 18,0 16,' IS,5 15,7 16,4 15 , } 17,9 0,8 111,2 17,2 '5 , I 
> 57, 5857,111 60,00 61 , 64 55 , 44 51,67 57 , 51 52,'10 50 ,50 62,15 4),81 50 ,71 61 , 21 52 , 07 
6 2,7 2,2 2, , 2,2 2,' ',' 
2,7 ',0 ',7 ',0 2,6 2,_ 2 , > 
7 10 ,2) 7 . 67 7,00 7,5' 8,16 11 , 00 9,89 9,68 12,21 9,52 9,29 8,54 8,62 
B 0 0 , 2 2 2 2 2 2 , , 
',7 >, B 6,> >,> 
-,' ',B >,7 _,B _,B >, 0 _,2 >,6 6,0 " , 
" 




, ,6 0, ' 0 ,' O,B , ,2 , ,0 O,B 0 , 7 0,> 0 , _ , , 0 0 ,> " , 0 ,2 
" 
0 , ,2 , ,2 , " , ,B 2,B 2 , ' ',7 2 , 7 I,) . >,0 2,_ , ,6 2 , ' 
" 
I I I 
" 











20 I I I I I 
" 22 I I I I I I I I I I I I 
" 
I I 
,. I I I I I I I I I I I I I 
26 I 
27 I I I 
2B I I I I I 
29 I I I I I I 
'" 
" 
I I I I I I 
" 
I I I I I I I I 
Variatioo",-
" 
brei te • 
2 
" 
26,4 -D , 1l 29,}' , 
" 
11,) -27 , 9 1(',117 
, 
" 






0,8 - 4,5 2 , 40 
7 
" 








_ , 0 7, , 5,42 
" 
SO 2,0 
-,- ),}2 ., 
" 
0 ,2 ',6 0,69 
" " 
0 >,0 2,O} 
Tab. 30. Olknitz .• P3 , 1i:' 
li/li li /li V/li V/li 
ain. de... sin . de • . 
Abrasionsslufe 111 
V/li V/li '1/10 V/li 
















17 , 0 
29 , 1 
17,2 
10 17,11 11,11 




>0 , ," 
17,7 









' 0 2,5 
11 0,5 
12 1,0 






" 22 / 
" 











4 , 9 6 , 2 11,3 6,6 6,11 
},1 3,S },Z },6 2,1 
0,7 2,5 0 ,4 1,0 0,7 







f f / f 
/ 






















7,2 6 , 2 6,0 
2 , 6 2,6 },l 
0,6 2,5 0,11 
° 0 , 5 1,2 
/ f f 
f 
f 





VlI/1I '111/,.. VlI/h XI 
sin. de. . de... sin. 
'" 








U!/Q XI !/QI( XIV 






27 , 0 
16,2 
X'I./Q X'I./ll 






17 , 6 
16,11 15 , 7 
)11,6760,38 
17,0 
)7 , 82 








16 , 0 
~S, 75 
2,' 





5,11 6 ,0 








































5, 2 1,0 
}, O 2,10 
1,5 O,S 














1,0 5,1 5,8 
2,6 2 , 5 2,7 
0,5 1,0 0 , 6 






































25,S · 30 ,1 
14 , 6 -21,1 
14,5 - 16,3 
50,)11- 611,29 
I ,} _ 3, 5 
11,81-11,9 
o 
II,} 1 , 2 
2,} ),6 






16 , 54 
59 , 09 
, , 99 
























9 6 ,0 
10 2,6 


















1l1koitz. - 1,11 , ~. - AbrasionBBtuf .. 1 
1/4 1/4 1/4 1/4 11/3 11/4 






























7,8 5,5 4,0 6,5 6,7 
},3 2,6 3,4 J,O 2,4 
0,7 O,} 0,4 1,J 0,6 




I I I 
I I 
I I 
I I I 
I I I I I 






































































































































6,2 5,0 6,7 
2,} },O 2,2 
0,6 0,3 1,7 







































f ortsetzung leb. }1 
'" 
m m m m m m m VII VII VII Vlil/2 VIl1!2 XI 
'" Oe .... sin. sin. sin. sln, de~. sln . ein. sin . sln. ein. Oe .... Oe .... Oe.... de .... de •. de •. de~. sin. 
























" I 11 
" 
" 20 
" I 22 
" 
" I 



















































25 , 4 
14 ,3 
13,7 13,5 
53 ,1 0 5),15 
2, 5 
9,69 











































































7 , 77 









































31 , 4 
14,5 
15 , 2 















16 , 5 

































































25,5 29, 0 
14,8 H,5 
13 , 6 
53," 
2, _ 



























rortaetzung Tab. }1 
)(11/11.1( )(11 /11.1( XI1/411. XII /II.I( XIII / II.A2 
'" '" '" '" 
XV/ li. XV/li. XV/li. XVII XVIII XYII I/ 110 XVIII / li. XVlll/1I. 




" " " " " " " " " " " " " 
10 
2 27 , 5 }O,5 }1,7 26,7 27,7 25,6 29,1 25,11. 27,4 27,2 25,7 26,4 26,2 26,5 26,5 28,8 27,0 , 15 , 1 14,} H,9 17 ,9 16,0 14,7 16,8 15 , 1 15,7 15 , 1 15 . 5 H,5 15,6 111.,7 111., 0 H,6 16,0 
0 H,7 15 , 4 n,2 15,6 16, 6 14,7 16,7 \},7 15,5 15, I \} ,5 12 ,7 n,7 \},5 14 , 5 111.,} 111.,7 
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6 '.2 6.' '.' '.' '.7 ' .< '.2 6.6 <.' '.7 '.8 6.0 8.0 '.' 7 17,63 20,66 19,16 19,37 11,86 18,24 16,25 18,75 14, 61 17,59 19, 80 19, '5 24,54 15,90 
8 0 0 0 2 2 0 0 , 0 0 , 2 2 , <.' '.4 '.8 6. 0 '.7 
'.' 
<.2 '.1 '.8 '.' '.4 <.8 4.' 6.0 6.2 6.1 4. 2 '.7 10 
'.' 




'.2 4.0 1.' '.0 '.0 ' .7 '. < 
11 0.2 0.7 '.2 4.0 1.0 0.4 0.' 0.' O. , 1.0 '.' 
1.0 0.' 0.4 2.2 2.0 0.' O. , 
12 2.' 1.8 1.8 1.0 4.0 2.' '.1 0.' 2.' 
'.' 
2.' 2.6 <.' 1.' 1.1 1.0 2. ' '.' 
" 
/ / / / / / / / / / / 
14 / / / / / / / 
" 
16 / 
17 / / / / / / / / / / 
18 / / / / 
19 / 
20 / / 
21 / / / / / / / 
22 / / / / / / / / / / 
" 
/ 
24 / / / / / / / / / / / / / / / / / / 
26 
27 / / / / / / / / / / / 
28 / / / / 
29 / / / 
Ja / / / / / / 
" 
/ / / / / / 
" 






'" 'I' XV/li XVI li/li XX/li XX/li XX/li XX/li XX/li XX/4 VarIations-ein. sin. do •• "" .. sin. delt. sin. Bin. s i n. sin. delt. 0 breite i 
" " 
,b ,b ,b n ,b 62 6lI 
2 l},/I }/I,O }0,8 }1,7 32 , 6 32,1 28,2 28,2 ' 0 , 0 }0, 1 28,5 29 28,2 - '5,2 }0,9/1 , 1/1,/1 11,7 14,1 13 , 9 11,9 10 , 9 11,} 11,6 15 , 0 0, 1 11,6 29 10,5 - 16,8 13,10 
4 14, 0 0,5 12,2 0,0 111,2 1/1,1 0 , 2 0,) 12 , 2 0,8 12 , 8 29 12,2 -15,5 13,46 
5 41,92 )9,71 }9,61 41,01 11) , 56 U,9} 116 , 81 117 , 16110,67 /15,85 44,91 29 )9,61 - 50 ,00 II},57 
6 6,6 5,4 6,5 4,6 5,0 4,1 ',5 5,2 6 , 1 
" 
),5 - 8,0 5 , 5 
7 20,}6 15,8821 , 10 111, 10 15 , 58 111 , 511 12 , 4 1 17 , )} 20,27 
" 
11 ,86- 211 , 5/1 17 ,62 
0 2 2 0 2 4 2 0 2 29 0 4 1 , 24 , 5,0 ',7 6 ,6 4,6 ',4 2,6 2,7 2,3 7,4 5, 1 3,6 29 2,' 7,4 11,61 
10 ',4 3,7 1,8 3,0 3,0 3,7 3, 6 3, 6 2,0 2, 5 3,4 29 1,6 4,0 } , Ol 
11 0,2 0,' 1,5 0,3 0,5 0,3 0,4 0,5 2,4 1,0 0 , 5 29 0,2 4,0 , ,07 
12 3, 3 2,5 0 1 ,4 1,4 4 , 1 2,5 2,1 0,6 0 1,9 29 0 4,' 2 , '8 
1J I I I I I I 
14 I I I I 
" 
16 I 
17 I I I I I 
10 
19 I I 
20 I I 
21 I I 
22 I I I I I I 
" 
I I 
24 I I I I I I I I 
26 I I 
27 I I I I I I 
26 I I I I 
29 
JO I I I 
J1 I I I I I 
J2 I I 
• 
78 
Tab. ) !>. Dfknitz. - ",. - Abr •• ions.tufe 11 
1/. I!' 1/' 11 / 4 11/4 11/4 VI' vI' vI' vI. VII / li VII/4 VII/lla VII / lla VII/li VII / li VII / li VII/4 
Iin. "in . "in. ... . ein . ein. "in. Oe •• .... .... dex . .... sin . sin. .. .. ein. Bin . dex. 
,b' ,b ,b ,b ,b , b ,b ,b ,b ,b ,b ,b ,b ,b ,b ,b ,b 62 
2 29,1 }J,1 28,6 J1 ,4 
" ,4 H, J 28 , 1 " ,8 Jl ,8 H,C J1 ,0 J1,O J1 , 6 )<J " J4,1 JO,1 } 1 ,1 JJ,5 , D,5 15,2 11,6 D , 1 14,0 15,0 11 , 5 11 , ' 12,7 16,7 111,0 1},' 11,} 13,5 15,0 12,6 14 ,4 14,7 
• 12,2 D,8 12,5 12,7 14,0 13,2 0,0 14 , 2 11,8 13,5 12,2 lA,8 0 , 3 12,0 12 ,4 12,2 13 ,0 14 ,9 , 111 ,08 110,95 4J,71 40,115 44,59 40 , 87 115,Ja 44,65 37,11 40,91 39 ,35 47,74 42,09 39,47 '6,36 J9,74 41,01 44,48 
• ',' 9.0 ',6 ',' 6,' 7, ' 4 , 1 B,' 4,7 4,2 ',- _, 0 ',' ',2 ', 1 7 21,55 26,71 16,Il8 20 ,06 20 ,70 22,60 12 ,89 26,73 14,211 D , 29 19 ,41 26 , '917,26 19 , 56 18 , 21 
B 0 0 0 0 2 1 
-
2 • 2 0 0 0 2 
-
' ,7 ',' ',2 7,' 
7,0 7,7 
',' 
2,0 7 , 2 
',' ',- ',2 
',0 6,7 ',1 4,2 ',0 ',' 10 2, 7 2,' ',2 2,1 2,' 2,7 2,B ',2 2,2 ' ,4 2,' 2,' 4,0 2 , 2 ',' ' , 4 ' ,0 ',' 
" 
0 , , 0,' 0,' ',2 ',' 0,' ',2 0,' 2,' 0,' 0,' 0,' 0,' 
2,_ 1,0 0,' 1, , 1,1 
" 
1,' 2 , ' ',' 0 
0,_ 0,' 1,B ',6 0 , ' 2 ,B 0 , ' 0,' ',B 0 0, , 2,' 2,2 ',B 
" 




17 I / / I I I I I / I I / / I ,. 
" 
I 
20 I / 
Z1 I I I I I I I / / I I 
22 I I I I I I 
" 
I 
,. I I I I I / I / I I I I I I I I 
26 I I 
27 I I I I I / I I I / I I I 
28 I / I I 
29 I 
" 
I I I / I I I 
" 
I I I I I I 
" 
I I / I 
79 
'7rtsel7cJ''9 Tab. }~ 
.... 1 fl4 X/4, XI XI X(J/4K XII/lI8 XII/4" XII /4e 
'" 
XVIII/4 XVIII/li XX/li XX/li XX/li XX/li XX/li XX/li 
ro l". dl'~. de~. do, . do, . sin. dex . ein. dex, Bin. Bin, deK. sin, sin, dex, sin, dex. 
" " " " 
,b ,b 





2 }1,O H,) )1,11 }0 , 6 )1,2 28, I )1, } H,2 29,5 )0,5 JO,2 
", I ",2 29,2 )2,1 )),0 )2,7 , 0,1 I~,O III,~ 12,~ 17 ,6 0,1 0,8 0,6 111,2 0,2 13 , 0 12 , 0 1l1,9 12 , ) 0,5 0,0 111,8 
, I),} I l1,8 1~,1I 14,0 12,6 11 , 11 0, 0 12, 0 12,5 0,5 12,S n,T 0,1 
" ,9 14,9 14,0 0,5 
> 42,9Q 1111,44 119,04 45, 7~ 40,JS 1I0,~7 41,S) )6,111 42 , )7 4l1,26 lIZ,}8 IIZ,12 lIl,99 40,75 116,lI2 112,112 41, 28 
, 7, , " , " , " , 7,0 8,' 7, , >,2 >,- >,' ',' ',' >, ' 
8,0 9,1 
7 22,90 0,06 0 , 40 21,71 22,}6 25,00 24,07 17,05 17,88 16,12 19,81 21,n 15,89 24,24 28, n 
0 0 , , , , 0 
9 >, 7 
-,' -, , _,8 9, , ',> " , 0, , >, ' 7,0 ',9 _,8 _,8 ". ' ,8 >,' 
'" 
Z,2 
',' ',0 ',' ',8 
, ,0 
',> ',9 ',- ',7 ',' ',> ',' " , ',8 ',' ',' 
" 
n,2 U,7 0, > , " , ,9 0,' , ,> , ,9 0,' 0,' 0,> 0, ' 0,8 ' ,8 0,' 
" 
',0 ',7 _,0 ',0 , ,> 0 ,9 0,' ',' 0,7 " , , " 




/ / / / / / / / / / 
" 
/ / / / / / / 
" 
" 
/ / / / 
" 
/ / / / / / / / / / 
" 
/ / 
" 20 / 
" 
/ / / / 
" 
/ / / / / / / / / / / / / 
" 
" 
/ / / / / / / / / / / / / / / / 
" 
/ 
27 / / / / / / / / / 
23 / / / / / / 
29 / 
" 
/ / / 
" 
/ / / / / / / / / 
12 / / / / 
rortllet~ung Teb. }5 
XX/ 4 XX/ 4 XX/ 4 XX!. Veriationll-







2 JO,' JO,' JO , .\ )6 ,0 )2,6 .. 28,1 - )6 , 0 )1,42 , 111 ,0 13,7 14 , 2 14,J 14,S .. 11,) -17,8 14,09 
• 12,9 12,2 12,6 1S,6 n,) .. 11,4 -15,6 13,2 , 41 , 88 )9 ,61 61,4S 4), J) 40,80 .. )6,14-49,04 42, 04 
6 6,_ 1, 2 
',' ',' 1, ' " 
4 , 1 - 9,2 6,)) 
1 22,40 23,)8 19,08 16,11 22,)9 
" 
12,89-28, n 20 ,07 
• 0 2 • 0 .. 0 
, 1,1 
-
',0 ',' ',1 ',' 6,' " 
2,0 _,1 5,S6 
10 2,0 2, 2 2 , ' ',6 2,' .. 2,0 ',2 2,92 
" 





12 0 , , 1 , 2 1, 1 ',6 1,' 60 0 -,4,0 1,68 
" 
/ / / 
14 / / 
" 







21 / / / 
22 / / 
" 
" 
/ / I / / 
26 





/ / / / 
" 
" 
Tab. l6, tllknit z. _ K, . - Abraai onlltufe 111 
1/4 '/0 '/4 VII/lia VII/lia VI I/4a VI I/4 VII /4 VI I/4K XII/4a XIV XIv/li XX/4 U / 4 Variationa-
ein. sin. sin . sin. del(. ." , del(. del(. .", 
"" 
Bin . de" del( . ain. 
" 
breite ; 
" " " " " " 
27 ,b' ,b 
" " " 
41 
" 
2 JO,' 32,7 31, 7 31,li 31 , 6 32 , 3 36,7 3S , S 32, 0 33 , 1 30,2 31 , 2 32,5 32,6 ,. JO,2 -:56, 7 32,43 , 13,1 13,3 H ,7 14, 1 12,8 13,6 12,8 11,2 13,9 14,7 12 , 3 ",0 12,8 1S , 7 ,. " ,2 - 1S, 7 13 , :56 
° 
12 , 3 15,2 12 , S 13,0 12,2 13, 0 14 ,2 13 , 7 13,2 13 , 5 12, 7 12, 1 12,8 13 , 3 14 12 ,' -1S,2 13,12 , /(1 ,32 46,48 39,4341,liO 38,61 40 ,25 38,69 38,59 41 ,25 40,79 42 ,05 38,78 39,38 40 , 80 ,. 38 ,61 -46,48 110,49 
6 1 ,0 0 , ' 1 ,8 8,' 6, I 8,0 1 ,' 6,2 1,' 1 ,8 0,8 8 ,0 8,1 8 , 1 14 4 , 3 - 8,9 7 , 22 
1 22 ,95 ",15 24 ,61 28 , 34 19,30 24,77 19,89 17,46 23 ,44 23 , 56 15,86 25,64 26,77 26 ,69 ,. 13 ,1 5-28,34 22,32 
8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ,. 0 ' I 0 ,}6 , 6,2 6,1 6,1 12, 0 ' , 0 ' ,6 ' ,8 ' ,0 6 , I 1 ,0 ',' ' , 0 6,2 6,' 
,. 3, 3 -12, 0 6 ,06 
10 2, ' 
" I 1,1 1,8 ' ,0 2,8 ' ,0 ',2 2, ' 2,0 0,0 2, 8 1, ' ',' 
,. 1, ' 0 ,0 2 , 70 
" 
2, 6 1,2 2,2 ', 0 1,' 0 ,2 1, I ', ' 
0 , 2 ' , 1 0 , , 0 ,0 2, 1 1, 2 14 0 , 2 ',1 1,69 
12 1,2 1,1 0 0 2,0 0, 2 2, ' ',2 1,2 1,0 2,8 
° 
0 1,1 ,. 0 ',2 1,24 
" 
/ / / / / / / / / ,. / / / / 
" 
/ 
16 / / / / 





21 / / / / / / / / / / / 




/ / / / / / / / / / 
26 / / / / 
27 / / / / / / / / / / / / 
28 / / 
29 
" 
/ / / / / / / 
" 








in der Mitte .it Vertiefung 
11 ]- verbreitet 
5 e atu.pf 
6 : in der Mitte .it Vertiefung 
, linguala Wand: ge rade 
8 konkav 
9 0 konveK 
10 0 gewellt 
11 = beide (nden von Protocon: atu.pf 
1 2 ~ acha r f 
1J acha rf nu r hinten 
111 acho rf nu r vorn 
15 der hintere 180 in doe 




19 : breit 
20 ~ _ittelbreit 
2 1 ~ sc h..,a l 
konkav 
gewellt 
ge r e de 
22 beende t ~it der fläche: gerade 
23 konkav 
24 konvex 
25 ge we llt 
2"f einfach 










































































































50 46 J8 
)2 n H 
14 20 26 
, 0 0 






























































hb. ". VergleIch ,« Zahnkronenmor phologie p~,~ 1 II III , I, '0 
" 
, I, '0 
" 
, I, '0 Sä 
I 
" " " 
60 
': " " 67 75 68 2 
" 
50 . 12 25 --;; 15 , 0 




17 17 )2 
, 61 66 
" " 
II 62 60 







0 2 0 ) 11 15 10 1 , 12 
" " " 
11 12 
" 
68 50 60 , , 0 1 11 0 ) 0 , 10 0 
10 20 0 21 
" 







" " " 
10 60 




0 10 11 0 21 0 0 0 
" 
" 
1 0 JO 
" 










16 , 0 , , 0 ) 0 , 10 0 
17 15 0 
" 











67 20 , 
" 20 26 0 
" " 
50 56 21 )2 90 
" 21 18 0 7 29 1 ) 0 
" 
0 21 
22 )2 51 
" 
60 61 




, 15 11 0 JO 21 
" 
" " " " 
10 21 
" 
22 12 , 
" 25 1 0 
" 





100 100 100 100 100 100 
21 ,. 0 -, 2 0 0 0 0 0 0 
" 
Särenke ller 
Tab. ". Verglei.ch 
,« Zahnkronen~orpho l ogje M1, ~ 
'I III , 
" 
'0 9ä , I, '0 Sä , I, '0 .. 








) 0 0 0 ) , 0 0 , 0 0 
, 18 40 15 , T5 17 , , , 0 
5 iIT 60 ii2 
" 
BQ 
" " " " 
100 , 0 0 ) I 5 0 0 0 0 0 




18 0 , 60 JO '0 5T 
" " 
61 29 , 
" , , 0 , 16 20 
" 
0 18 18 10 




11 68 Ioo 68 
" 
65 
" " " 
75 Ioo 
12 19 0 20 , 20 ) 0 0 , 0 
" 














" " 16 1 0 , I , , , 2 0 , 
17 
" " 
10 20 12 2B 
" 












0 0 0 5 0 0 0 0 0 0 
20 ) 
" 

























55 )) 26 , 18 
25 11 0 11 ) 0 2 0 0 , 0 




75 61 61 82 








Vergleic h der lahnkronenmorphologie H! 






" " , 100 irr irr 67 ,. 10 
" 
,,-





0 SO , 80 17 ~~ , 100 60 100 
" " 
10 irr , 0 0 0 0 0 0 0 0 
7 
" 




SO , SO 61 
" 
SO 
" " " " , 
" " 
0 0 17 0 0 0 
10 









100 100 100 100 
" 




, 0 0 0 0 0 
" 





" " " 16 --,- 0 ..., 17 11 0 
" " 17 61 .. 61 66 ., 60 
" 
0 
18 11 0 17 17 
" 
0 0 SO 
19 0 0 0 0 0 10 ~ 0 10 ii 12 ii 
" 
ii 10 ii 















0 16 0 11 0 19 0 
" 
0 0 0 0 , 0 0 0 
16 
" 
100 87 100 
" 
100 86 100 
17 TI 0 TI 0 TI 0 .,.- - 0-
Tab. 
" 
Vergl eic h der Zahnkronen~orphologie P2 




















" " " 
18 '0 '0 . , , oval , 18 
" 




16 0 ' 0 0 
7 0 unreg elmäß ig 17 , 
" 
17 , 10 7 




17 , 0 0 
~ Ausltlufer puß en 
, 
<!I ~ reicht io d,o Ist hmus 0 , 0 0 0 0 0 
.• " 
" 
.. 10=! rei c ht tur Basis des Isthmus 
" " 
0 '0 0 
11 ~ ~ reicht unte r die Basis des Isthmus 61 81 100 70 79 100 
" 
"! einraCh " 81 ~g '0 " " " 1J rehlt , 
" 
10 .. ., 
" 
14 b'Q außen : konVOI( 
" 
68 100 71 79 100 81 
15 ~ .... eben 8 18 0 
" " 
0 19 
1 6 ~ ~ konkav 8 1J 0 , 8 0 0 
17 f~ außen: konvc~ 
" 
17 10 11 19 29 0 
10 _I e bon 17 
" " 

















" " " 
,. 22 
" 





'i2 48 65 28 TI 1T , , 10 10 2. 6 • " 
, 
• 0 
, 24 21 







• TI iB 





" " 7 7 0 
" 
50 10 7 41 6 • 28 






, 2 , o • • 6 • 0 • 6 10 
" " 
687'5 •• 81 .7 " 
10. 66 








" " " 
10. 72 82 78 
" 
, 
• 0 " 
,- -, 0 28 18 22 
" 




































Vergleich dar Zahnkronanmorphologie - Mi ,~ 











" " " " 
48 
" 2 
" " " " " 
6ö 71 
" " 
67 , , 0 1 
" 
1 0 0 • 0 • 
, 62 62 
" 
67 
" " " " 
71 





" 7 , 0 , 0 0 0 , B 0 
• 2 7 1 • • 
, , 
• • 









28 ,. TI 26 
" " 
TI , 'jjj 























" " " 
" " " 
50 
" 
3D 22 44 J2 
" " 16 , 14 
" • • " 
26 , 7 , 
17 











" " " 
72 17 
" " " 
44 , 66 
86 
hb. .. . Vergleich der lahnkronenmorphologie ., 


















, 0 TZ 0 ) , 0 7 0 
, 6 25 , 17 60 




" " " " " " 6 1} 0 , 7 0 , 0 0 
7 10 1} 11 ) 0 0 7 9 , 1} 0 0 7 0 0 7 0 










11 11 TZ 6 ) 0 10 7 0 
TZ 91 87 100 
" " 
90 71 
























21 11 10 
" 
9 
87 
